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i Baldwin ſpricht für Aufrüſtung 


„London, 18. Mai. Die Unterhausaus⸗ 
Rade wurde durch den Präſidenten des 
iN droses rates Baldwin abgeſchloſſen. Seine mit 
7 Ober Spannung aufgenommenen Ausfüh⸗ 
0 unden ra in der Hauptſache darauf hin- 
ni der daß die engliſche Regierung alles vor- 
Jette, um die Ausrüſtung zu vervonſtän⸗ 
En . Ein Plan für die Küſtenverteidigung 
lands zur See und in der Luft fei bes 
g lar vollſtändig. Die Dur führung dieſer 
wine gehe entſprechend der gegenwärtigen 
E: irtſcha ichen langſam vor ſich. Wenn 
aber von lebenswichtiger Bedeutung für 
Verteidigung Englands würden, dann 
Ver en je mit großer Geſchwindigkeit ins 
Verk geſetzt werden. ; 

Wenn man Sanktionen ergreifen wolle, 

dann müſſe man auch bereit für einen 
i Krieg fein. ` 
ebe keine wirkſamen Sanktionen, die 
den Krieg bedeuten würden. Es ſei ſehr 
de g, daß England der Welt klar mache, 
iy Nele Stellung es in Europa einnehme. Kein 
zu eg könne in einer Demokratie erfolgreich 
f Ende gg werden, wenn das Volk nicht 
rfi 


die 


PA 


nterſtehe. Und das Volk würde nicht da: 
die tehen, — * aa Deret wäre, 
e es von feinem Standpunkt ein gered- 
N Krieg wäre. Baldwin ließ Mar — 4 
poten, daß die engliſche Regierung fih ins- 
wondere mit den vorbereitenden Maßnah⸗ 
für eine etwaige 
beja engliſche Luftaufrüſtung 
fie. Zur Luftfrage erklärte Baldwin, daß 
ie Roten der Luftſtreitkräfte wahr⸗ 
nlich die einzig durchführbare Form einer 
i rüſtung In werde. Bei Erzielung 
kent ſoſchen Begrenzung würde feine ein: 
ine Macht genügend Ueberlegenheit ge⸗ 


N 
W 
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Genf, 18. Mai. 


ME Simina Mi Der ruſſiſche Außenmini⸗ 


heute früh in Genf einge: 
Unt Er ſoll ſchon heute nachmittag eine 
tini dung mit dem franzöſiſchen Außen: 
Titer Barthou haben. Dieſes überraſchende 
du treffen Litwinoms in Genf gibt natürlich 
Auumaästigen Gerüchten und Vermutungen 

det „Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß 
h Ro; uffiiche ern wegen eines et- 
Wien Eintritts Somjetrußlands in den 
ig erbund ſondieren wird, wobei bekannt⸗ 
Au Frankreich und Rußland feit langem 
N dalürnmenſpielen. Gleichzeiti — Rußland 
N tüf Ó auch an dem Schickſal der Ab- 
| Nostonferenz und an allen Abruſtungs⸗ 
N oo im Hinblick auf Japan das 
ne Intereſſe. So dürfte der Gedanke 


See der gewiſſer⸗ 


i 
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eine Fortſetzung der Abrüſtungs⸗ 

Nulerenz bilden foll, das beſondere Intereſſe 

died nds erwecken, da es zweifellos Mit- 
edieſes Ausſchuſſes zu fein wünſcht. 


Llwinows Beſuch 


ein Wendepuntt? 


Frankreich als Beſchützer Rußlands. 
Rußlands Konferenz in Monfreug? 


15 London, 19. Mai. Das unerwartete Auf: 

| Marii Litwinows in Genf veranlaßt die 

che Preſſe zu ausführlichen Mut- 

} ingen über den Zweck feines Beſuches. 

. Non wird eine Annäherung Frank⸗ 

k: wi gen fefigefleilt Die Preſſe pen 

j e Pläne für einen gegenſeitigen 

i Saj hafts- und 6 mit 

deſt⸗ e gung des Begriffes des Angreifers be- 
weit gegangen feien. 


18 und breit führt der Genfer Bericht⸗ 
tier des „Daily Telegraph“ das ruſſi⸗ 
( Streben nach einem Vertrag auf die 


urcht Rußlands vor einem 
tſchen Angriff 


nießen, um der Verſuchung zu einem An⸗ 
griff zu unterliegen. 5 
Nach der Rede Baldwins vertagte ſich das 
W für die Pfingſtferien bis zum 
Mai. 


Die Londoner Prefie 
zur Baldwin⸗Rede 


London, 19. Mai. Als 9 Ergebnis 
der Unte n e über die Außenpoli⸗ 
tit greift die engliſche Preſſe die Erklärungen 
Baldwins über die Vorbereitungen für eine 
ee rentang heraus. s 

er ate che „Daily Herald berichtet, 
daß die Regierung neue ale iche Voranſchläge 
fah den Bau von 700 ugzeugen aufgeſtellt 
abe, die ats im Parlament angie 
werden ſollten, falls die u Verhan 2 
ſcheitern. Das Luftfahrtminiſterium plane n 
Bau von mindeſtens drei 1 Flieger⸗ 
ſtutzpunkten an der engliſchen Südoſtküſte. Vier 
der größten engliſchen Flugzeugfabriken könn⸗ 
ten ſofort mit der Maſſenherſtellung neuer 
Hochſtleiſtungsflugzeuge beginnen. 

„Daily Telegraph“ entnimmt den Aeußerun⸗ 
gen Baldwins, daß England ſich auf keinen Fall 
an irgendwelchen Sanktionen beteiligen könne, 
an denen nicht ſämtliche andere Stäaten teil- 
nehmen. Nur ein wirklich kollektives Sant- 
tionsſyſtem könne in Are e kommen. Das 
Blatt begrüßt ebenfalls die Ankündigung engli⸗ 
cher Aufrüſtungsmaßnahmen. omati⸗ 


Der di 
j det daß 


che Mitarbeiter der „Morningpoſt“ me 


in diplomatiſchen Kreiſen als Andeutung einer 
gewiſſen e Der engliſchen Regierung 
zu einer kollektiven Organiſalion des Friedens 
durch die Anwendung von Waffengewalt im 
Notfalle ausgelegt würden. ; 

Nur die liberale „News Chronicle“ tadelt 
Baldwin und wirft ihm vor, 905 er den Krieg 
3 während er vom Frieden geſprochen 

e. 


Litwinow in Genf 


urück. m hätten die Juriſten am 
Dual d' Orſay entdeckt, daß auf Grund des 
Artikels II des Locarno⸗Vertrages Frank⸗ 
reich nicht ermächtigt ſei, einem dritten von 
Deutſchland angegriffenen Staat zu Hilfe 
Bee wenn dieſer Staat nicht Mitglied 
s Völkerbundes ſei. Das größte Hindernis, 
das die re Regierung beſeitigen 
müſſe, ſei Polen, das nicht nur ſeinerſeits 
einen führenden Ratsſitz verlange, ſondern 
bei erſter Gelegenheit den Vertrag für den 
uß der nationalen Minderheiten loswer⸗ 
den wolle, um ein etwaiges Vorgehen Ruß⸗ 
lands, wenn es einmal im Völkerbunde ſei, 
wegen der ruſſiſchen (2) Minderheiten in 
Polen zu verhindern. 


Sonntag, 20. Mai 1934 


die n Baldwins über die Santtione R 
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Im Daily Mail⸗Bericht wird geſagt, es 
beſtehe wenig Zweifel, daß 

der Litwinow-Beſuch den „Mittelpunkt“ 
in der ganzen Linie der europäiſchen Be⸗ 
iehungen darſtelle. In zuſtändigen franzö⸗ 
ſiſchen Kreiſen habe man den Beſuch Litwi⸗ 
nows offen dahin gekennzeichnet: unſere 
engliſchen Freunde haben uns in der Sicher⸗ 
heitsfrage in Stich gelaſſen, wir müſſen uns 
daher wo andershin wenden. Die neue fran⸗ 
zöſiſche Politik gehe anſcheinend darauf hin⸗ 
aus, 


Deutſchland zu vereinſamen 


und Gegenmaßnahmen gegen eine deutſche 
Aufrüſtung zu treffen, was hegy | franzöſiſcher 
Anſicht am beſten durch den Eintritt Ruß⸗ 
lands an den Völkerbund erzielt werden 
könne. Hand in Hand hiermit würde eine 
(reundſchaftliche Verſtändigung 
Rußlands mit Polen und der 
kleinen Entente erfolgen. Der Bericht⸗ 
erſtatter will erfahren haben, daß Vorſchläge 
für die Abhaltung einer Konferenz in Mon⸗ 
treux in der kommenden Woche gemacht wor⸗ 
den ſeien, an der Vertreter Rußlands, Ru⸗ 
mäniens, der Tſchechoflowakei und Südſla⸗ 
wiens teilnehmen ſollen. Litwinow werde 
nach dieſer Zuſammenkunft, die den Eintritt 
Rußlands in den Völkerbund und den Ab⸗ 
ſchluß von Nichtangriffspakten einleiten folle, 
nach der Schweiz zurückkehren. 
Der diplomatiſche Mitarbeiter der Mor⸗ 
ningpoſt meldet, daß England keine Einwen⸗ 
* iter gegen den Eintritt Rußlands in den 
Völkerbund erheben werde, vorausgeſetzt, 
daß dieſer den anderen Mächten erwünſcht 
ſei. Die franzöſiſchen Beſtrebungen nach einem 
gegenſeitigen Unterſtützungspakt zwiſchen 

Rußland und Frankreich würden in der 
Praxis dasſelbe wie 

ein franzöſiſch⸗ruſſiſches Militärbündnis 

bedeuten. 


Barthou verhandelt mit Litwinow 


is, 18. Mai. Sehr leb wird in Paris 
9 ee MEA die in Genf um brei 
Uhr enden zwiſchen Barthou und dem 
Außenminiſter der Sowjetunion, Litwinow, bes 
gonnen hat. Litwinow hat {á nach franzöſtſchen 
eldungen ſehr überraſcht darüber gezeigt, daß 
man ſeine Ankunft nicht erwartet Halte 
beiden Themen der Be 2 ung zwiſchen Bar⸗ 
thou und Litwinow find die Frage des Eintritts 
der Sowjetunion in den Völkerbund und die 
1 er Sowjetunion auf der kommenden 
aegre eia iy U ung der Abrüſtungskonferenz. 
man glaubt, daß Litwinow gegen eine Rückver⸗ 
weiſung der AANT von der Ab⸗ 
| rüſtungskonferenz an den Völkerbund Stellung 
nehmen wird, da die Sowjetunion zwar der 
Abrſtün ee aber nicht dem Völkerbund 
angep nſofern könnte aljo die Haltung 
Litwinows dem Kompromißvorſchlag, der einen 
aeg Ausſchuß unabhängig vom Völkerbund 
chaffen will, nicht ungünſtig Ang 


Keine Einigung in der Saarjenge 


f, 18. Mai. 


Gen am Freitag abend war 
noch keinerlei Fortschr Ay 


in den Verhandlungen 


über die Saarabitimmung zu verzeichnen. Die 
Weigerung Frankreichs, einen Abſtimmungs⸗ 
termin ins 


Ergebnis in den politiſchen Fragen unmöglich. 
Auch in Kreiſen des Völkerbundes glaubt man 
daher nicht mehr an einen Erfolg der Verhand⸗ 
ungen. Von franzöſiſcher Seite wird gefliſſent⸗ 
lich die unwahre en Sete, eutſch⸗ 
land habe t eweigert, Garantien zu geben, 
und habe zu eh überhaupt nicht mehr geant- 
wortet. In Wirklichkeit iſt die franzöſiſche Hal⸗ 
tung trotz des weitgehenden e nigegens 
kommens jo negativ, daß die italieniſchen Ber- 
mittlun vet je et einen bisher unüberwind⸗ 
lichen Widerſtand ſtoßen. Es muß daher damit 
gerechnet werden, daß auf der Sonnabendtagung 
des Völkerbundsrates die entſcheidenden politi⸗ 
ſchen Fragen, alſo vor allem 


der Abſtimmungstermin, die Garantiefrage 
und die Polizeifrage, ungelöſt bleiben 
und daß neben den ſchon bekannten techniſchen 
Beſtimmungen über die Abſtimmungsmodali⸗ 


täten nur die Ernennung der Abſtimmungskom⸗ 
miſſion als Ergebnis übrig bleiben würde. Aber 


uge zu Ile macht jedes pofitive 


n man die Ernennung der Mit⸗ 
glieder nicht ſofort darch den Völkerbundsrat 
vornehmen, ſondern ſie dem Dreier⸗Ausſchuß 
Aloiſis überlaſſen zu wollen. Man nimmt an, 
daß der Völkerbundsrat am Sonnabend dieſe 
vd eee Pan Beſchlüſſe annehmen 


und dann gen chſt vertagen wird. Ziemlich 
allgemein wird davon ejpragen, daß dann 
des Völkerbundsrates mäh- 


eine neue er 
rend der Ende Mai oder Anfang Juni ſtatt⸗ 
indenden ee gr geplant iſt. 

an hat den Eindruck, daß von franzöfiſcher 
ser planmäßig darauf hingewirkt wird, die 
neuen 


Verhandlungen über die Saar in die 
Atmoſphäre der Abrüſtungskonferenz 


hineinzuverlegen. Dabei hofft man offenbar, 
die Stimmungsmache gegen Deutſchland noch 
wirkſamer als ieh betreiben zu können. Ohne 
weifel beſteht die Abſicht, die Liquidation der 


brüſtungskonferenz zu einem 
Keſſeltreiben gegen Deutſchland 


auszunutzen, dem die Schuld an der Zerſchlagun 
der Abrüſtun Age unter völliger — 
drehung der hrheit zugeſchoben werden ſoll. 
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Meine Meinung iſt denn, daß man der 
Wahrheit nur dadurch näher komme, daß 
man ſich von dem Unwahren losmacht. 

Matthias Claudius. 


eee 


Maienfeſte 


Ein Mahnwort zu Pfingſten 1934 


Der Mai, der unſere Mutter Erde in 
Licht und Farbe taucht, ift jo recht geſchaffen 
für gelt und Feier. Darum hat von alters: 
her das feſtliche Brauchtum unſeres Volkes 
im „Wonnemond“ ſeine ſchönſte Geſtaltung 
gefunden. Mit großer Freude wurde der 
Mai von alt und jung als Befieger des 
Winters empfangen. In der Walpur⸗ 
gisnacht entfalten zwar die böſen 5 
und Geiſter noch einmal ihr unheiml 
Treiben, aber man ſichert ſich vor ihnen, in⸗ 
dem man Haus und Hof mit jungem Grün 
beſteckt. Und dann wird der Maibaum 
aufgerichtet, der die Fruchtbarkeit der neu: 
erwachten Natur darſtellt. Er muß nacht⸗ 
in aller Heimlichkeit von den jungen Bur⸗ 
ſchen des Dorfes gehauen und eingeholt wer⸗ 


den. Seine Rinde wird abgeſchält, damit 
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ſich nichts Böſes darunter verbergen kann. 
An dieſem C:aensbringer werden alle mög: 
lichen Symbole befeſtigt, die man feinem 
Schutze anbefiehlt, vor allem die Werkzeug. 
der Handwer “ber. Unter der grün belaſſenen 
Spitze hängt ein Kranz an ihm, gewiſſer⸗ 
maßen als 2 verlockende Dinge für 
die männliche Dorfjugend. Als Geſchenke 
der Dorfihönen find ſie heiß begehrt und 
werden mit Geſchicklichkeit und Kraft und 
auch manchem Tropfen Schweiß unter dem 
Jubel des ganzen Dorfes heruntergeholt. 
* 


Naturhaft empfindendes Volk hat ſo dem 
erlebten Wachstumsgeiſt des Frühlings in 
fröhlichen Symbolen Geſtalt gegeben. Alle 
echte Symbolik iſt Volkstumsoffenbarung 
und darum volkbildend und volkſchaffend. 
Wir ſehen das wieder an den neuen Mai⸗ 
Ken des deutſchen Volkes: dem „Tag ber 

rbeit“ am 1. Mai, dem „Tag der Mutter“ 
am zweiten Maiſonntag. Wir erkennen dieſe 
Verehrung des geheimnisvollen Wachstums⸗ 
geiſtes auch in dem 3. Mai der Polen, de m 
polniſchen Staatsfeiertag. 


Als deutſche Volks bürger bekennen 
wir uns zu den neuen Maifeſten unſeres 
Volkes, denn Blut und Geiſt weiſen über 
alle Staatsgrenzen. Als polniſche 
Staats bürger beugen wir uns in Ehr⸗ 
furcht auch vor dem 3. Mai. Und ſtehen die 
Hochgedanken dieſer drei Maitage n 
einem inneren Zuſammenhang? Arbeit if 
pflichtgehärtete Selbſterfüllung im Dienite 
der Gemeinſchaft. Gemeinſchaft i 
Gliedſchaft, die dem Ganzen dient un 
aus dem Ganzen lebt, fet dieſes Ganze 
nun „Familie“ „Sippe“, „Volk“, „Stand“ 
„Staat“. Alle diefe irdiſchen Gemeinſchaften 
ſind miteinander verbunden, eine trägt die 
andere; fo ift z. B. unfer deutſchee 
Volkstum ein Kraftwerk, das auch an den 
polniſchen Staat Energie abzugeben 
hat. Die innere Triebkraft jeder Gemein⸗ 
icat ijt tätige Liebe, deren vollkom⸗ 
menſte irdiſche Erſcheinung die echte Mutter 
ift. Goethe: „Die Liebe ift der Mittel- 
punkt der Welten“. Ueber dieſem Mittel- 
punkt und ſeinen erdgebundenen Kreiſen 
ſteht abr das, was „nicht von dieſer 
Welt 1. — das Reich Gottes, das für 
die Chriften im Pfingitfej feine heiligen 
Symbole hat. Der Reich⸗Gottes⸗Gedanke 

ibt allen irdiſchen Gemeinſchaften den höch⸗ 
fen Sinn: der Ort der Bewährung zu ſein, in 

m die Menſchen Gott durch Nächſtenliebe 
dienen. Andererſeits mahnt der Reich⸗Got⸗ 
tes⸗Gedanke an die Grenze alles Irdiſchen, 
bewahrt uns vor der Vergötzung von 
Staat, Volk, Familie und Arbeit. Nur wer 
mehr kennt als das Irdiſche, wird ihm ge⸗ 
recht, wird freudig zum Diesſeits, verfällt 
ihm aber nicht. In dem Gehorſam 
gegen Gott lockern ſich nicht, ſondern 
feſtigen und verinnerlichen ſich alle 
menſchlichen Bindungen: Das iſt die Froh⸗ 
botſchaft des großen religiöſen Maien- 
jeites Pfingſten. 
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Können aber wir Deutſche in Polen jetzt 
frohe Maienfeſte feiern, wo ein Teil un: 
ſerer Jugend vielerorts ihrem Volkstum 
„ungeſchälte Mafbäume“ aufrichtet, 
unter deren Rinde ſich die verhängnisvolle 
deutſche Zwietracht verbirgt? Das ift die 
trauerernſte Frage, die zur Stunde jeden 
ehrlichen deutſchen Mann und jede redliche 
deutſche Frau hierzulande bewegt. Und doch, 
wir haben keine Urſache, und darob in dicke 
Schwermut zu hüllen. Schauen wir nur in 
die Spitze dieſes „Maibaumes“, ſo ſehen 
wir einen friſchgrünen Kranz, den die Ju⸗ 
gend mit den Symbolen der neuen 
deutſchen Weltanſchauung geſchmückt 
hat. Wahrlich, unſere Jugend lebt, ſie 
itin ihrem Kern geſund, und fie 
will ihren Geiſt nicht auf abgelaufenen Soh⸗ 
len wandeln laſſen. Es iſt aber die Erb⸗ 
jünde jeder Suen) auf der Welt, daß fie 
leichtfertig iſt mit dem Wort und mit 
der Tat, daß ſie leidenſchaftlich liebt, 
aber auch leidenſchaftlich haßt, daß fie aus 
einem künſtlich geſteigerten Selbſtbewußtſein 
heraus ſchon da befehlen möchte, wo ſie noch 
zu gehorchen hat. 

Der durch die große deutſche Revolution 

naturgemäß verſtärkte Generationsgegenſatz 
kann nur dann überbrückt werden, wenn 
unſere Jugend zu ihrer Tapferkeit und Zu⸗ 
lunftsgläubigkeit noch eine weſentliche, ihr 
oft fehlende Eigenſchaft hinzufügt, die Ehr⸗ 
furcht. So darf fie nicht Altes beſeitigen 
wollen, nur weil es „alt“ iſt. „Wenn aber 
die Jugend glaube, über die alten Kämpfer 
hinwegſtürmen zu können, ſo möge ſie acht 
geben, daß nicht einſt das Jung⸗ 
volk über ſie ſelbſt hinwegſtür⸗ 
men werde.“ „Die Jugend möge nicht 
mit dem Feuer ſpielen, damit es ſie nicht 
vernichte, anſtatt zu leuchten.“ Dieſe ernſten 
Mai⸗Worte führender Nationalſozialiſten in 
Deutſchland muß ih auch unfer deut⸗ 
ſches Jungvolk in Polen in Herz 
und Gewiſſen ſchreiben. Und vor allem die 
Mahnung Joſeph Goebbels auf der Kund⸗ 
gebung der Berliner Jugend am 1. Mai: 
„Ohne Diſziplin iſt eine große Lei⸗ 
ſtung, ſei es auf welchem Gebiet auch immer, 
undenkbar, und es kommt im Leben nicht 
nur auf den Willen, ſondern auch auf das 
gelernte Können an. Deshalb muß 
die deutſche Jugend, die in dieſer großen 
und aufrüttelnden Zeit emporwächſt, ſich zu⸗ 
ſammenſchließen im Eifer der Arbeit und 
in der Verpflichtung zu Ordnung. Disziplin 
und Autorität.“ 
Wir wiſſen, daß die erwachte Jugend un⸗ 
jerer Volksgruppe dem Anſpruch der natio- 
nalen Pflicht und Ehre ſich nicht entziehen 
will, wenn auch hier und da die Querver⸗ 
nunft der Leidenſchaft ſie auf den Blocks⸗ 
berg der Schwätz, und Hadergeiſter ver: 
führt. Solch nächtlicher Walpurgisſpuk muß 
ja vergehen vor der Sonne neudeutſcher 
Pfingſten, in deren hellem Schein jung und 
alt ſingen: „In Eintracht laßt uns prä⸗ 
gen das Bild der neuen Zeit.“ W. D. 


Pariſer Blätterſtimmen 
über Titwinows Beſuch 


Parıs, 19. Mai. 
en Litwinows in Genf und der Verlauf der 
Sagrausſprache find die beiden Tagesereigniſſe, 
denen die heutigen Pariſer Morgenblätter be⸗ 
ondere Aufmerkſamkeit ſchenken. Die Blätter 
behaupten, daß die am heutigen Sonnabend zu 
faſſenden Beſchlüſſe den franzöſiſchen Forderun⸗ 
gen Rechnung tragen würden. Der Außenpoli⸗ 
tiker des „Echo de Paris“ betont in dieſem Zu: 
ammenhang, daß die Entſchließung, die heute 
verahſchiedet werden ſoll, weder den Zeitpunkt 
der Abſtimmung noch die Notwendigkeit einer 
Verſtärkung der Saarpolizei enthalten werde. 
Zur Unterredung Litwinows mit Barthou 
agen die Blätter einſtimmig, daß der Eintritt 
Ruplands in den Völkerbund und der Plan 
Rublands. einen europäiſchen „Beiſtandsver⸗ 
trag! zu ſchaffen, die Hauptgegenſtände der 
Umerredung waren. Einige lat er wollen 
terner wiſſen, Litwinow habe ſeiner Befürch⸗ 
tung Ausdruck gegeben, die Abrüſtungs konferenz 
tänne die Behandlung des geſamten Fragen: 
komplexes in die he des Völkerbundes legen, 
was praktiſch zur Folge haben würde, daß 2 
Rußland noch Amerika daran teilnehmen fönn- 
ten, da fie nicht Mitglieder des Völlerbundes 
ind. Pertinax weiſt auf die beſondere Schwie⸗ 
Yigieit hin, die einem Beitritt Frankreſchs zu 


om von Litwinow gewünſchten europäiihen 
Eitan entoegenjtehe. . 4 o⸗ 
orno-Bertrages könnte Frankreich einem ans 


gegriffenen Staat nämlich nur dann Hilfe lei⸗ 
ſten, wenn dieſer Staat Mitglied des Völler- 
tundes ijt. Im allerbeſten Falle könne die 
Unterredung der beiden Staatsmänner als ein 
Apſchnitt in der Kette der zahlreichen Etappen 
W werden, die noch zurückgelegt werben 
" n. 
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Deutſche Biſchöfſe in Rom 


Nom, 18. Mai. Zu der am Pfingſtſonnta 
tattfinbenben Heiligſprechung des de Aati . — 
. . Konrad von Parzheim ſind außer etwa 
4000 deutſchen Pilgern fast alle Erzbiſchöfe und 
Biſchöfe von Süddeutſchland, wie die von Mün⸗ 
chen, Würzburg, Rottenburg, Freiburg, dann 
die von Osnabrück und Ermeland eingetroffen. 
Erzbiſchof Faulhaber von München iſt heute 
nachmittag vom Papſt in Sonderaudienz Deia 
fangen worden. Es wird behauptet, daß die 
deukſchen Biſchöfe bei dieſer Gelegenheit mit dem 
Papit und dem Kardinalſtaatsſekretär auch über 
die Lage der katholiſchen Kirche in Deutschland 
eingehend verhandeln werden 


ſchwaben 


Das unerwartete Eintref⸗ 


* Dojener Tageblatt & 


der Begrüßungsabend 
für die Jaarbrücker Tagung 


Mainz, 19. Mai. Bei dem Begrüßungsabend 
m Stadthallenſaal, der dicht beſetzt war, 
prachen nach Muſikvorträgen Dr. Klenk, der 
Bezirksführer Mainz des VDA, der Bürger: 
meiſter von Mainz Dr. Barth und der Ober- 
bürgermeiſter von Trier Chriſt. Nach einem 
aner von Paul Schmidtgen nahm der 
Oberbürgermeiſter der Stadt Saarbrücken Dr. 
Neikens das Wort. Er betonte beſonders, daß 
das Deutſchtums Saarbrückens wie das ganze 
Saargebiet ein unerſchütterliches Bollwerk des 
Deutſchtums ſei. Nach dem Gruß eines Aus⸗ 
landdeutſchen und dem Vortrag des Chorwer⸗ 
tes „Wir heben unſere Hände“ des ſudetendeut⸗ 
ſchen Dichters Ernſt Leibl hielt der Reichsführer 
des VDA. Dr. Steinacher die Schlußanſprache. 
In 36 Staaten, jo ſagte er, lebten deutſche Men- 
ſchen, die 36 verſchiedene Staatsangehörigkeiten 
beſäßen. Ueberall in der Welt hätten wir deut⸗ 
ſches Schickſal, das vom Staatsbürgerpaß un⸗ 
abhängig und das nur von der Zuſammen⸗ 

hörigkeit des Volkstums und vom gemein⸗ 
famen ſeeliſchen Erleben beherrſcht wird. Der 
Redner ging dann auf das Saargebiet ein und 
betonte nachdrücklich, daß hier das Volk ohne 
Staat Geſchichte mache. Ohne ſtaatliche Unter⸗ 
küsung zu genießen, würden die Deutſchen an 
er Saar den g zum Reiche zurückfinden. 
Das Erlebnis der Geſchichte wollen wir non 
dieſen hiſtoriſchen Stätten wieder mit hinaus 
in unſere Bezirke nehmen: 

den Glauben an uns, an die Kraft unſeres 

Volkstums! 

Dr. Steinacher wies ſchließlich * hin, dak 
das deutſche Land um den Rhein oft in der Ge⸗ 
ſchichte die Geburtsſtätte auslanddeutſcher 
Volksgruppen geworden ſei. Von ihr zogen 
einſt die Siebenbürger Sachſen und die Donau⸗ 
aus, 
wellen nach Ueberſee ihren Ausgang genommen. 
„Sie mögen alle das Bewußtſein mitnehmen, 
daß ein neues Deutſchland hier vor ihnen ſteht. 
Die Größe dieſes erdens kommt nicht bloß 
aus unſerer Kraft und aus unſerem Gabler. 
ondern die Kraft kommt uns von dem Führer, 
er uns in Adolf Hitler geſchenkt iſt.“ 

Bei dieſen Worten erhoben ſich die dh 
melten wie ein Mann und brachten dem Fil 
rer des deutſchen Volkes, Adolf Hitler Da z 
ſterte Kundgebungen dar. Dann verlas Dr. 
Steinacher den Wortlaut der Huldigungstele⸗ 
ramme an den Reichspräſidenten, den Ehren⸗ 
führer des VDA., und an Adolf Hitler, den 
Kanzler und Führer des neuen Reiches. Nach 
einem dreifachen Sieg⸗Heil auf den Reichsprä⸗ 
ſidenten und den Reichskanzler dans der Be⸗ 
gi ungsabend mit dem Deutſchland⸗ und dem 


orſt⸗Weſſel⸗Lied. 

Im 1 an den Begrüßungsabend ver⸗ 
ſammelte fih die BIA.-Sugenh auf der Zita: 
delle. Sie zog in einem großen Fackelzug zum 
Adolf⸗Hitler⸗Platz, wo Dr. Steinacher ernent 
kurz ſprach. 3 poii 


der Führer und Miniterpräfident 
Goering an den VDA 


Mainz, 19. Mai. Neichstanzler Adolf Hitler 
hat an den BDN. folgendes Antworttelegramm 
geſandt: k 

„Die Treue-Kundgebung des BDA. hat mich 
ehr erfreut. Die Pflege unſeres Volkstums 
lenſeits der Grenzen, eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, deren 5 e Entwicklung zum 
beiten unſerer Volksgenoſſen im Auslande i 
genau verfolge, kann meiner Förderung gewi 
ein.“ 

Miniſterpräſident Göring hat folgendes Be⸗ 
grüßungstelegramm an den BDA. gerichtet: 


hätten viele Auswandungs⸗ 


Dem Volksbund für das Deutſchtum im 
Auslande wünſche ich ju“ eine diesjährige 
Saarbrücker Tagung vollen Erfolg. Möge pe 
den noch nicht wieder in ih: Vaterland einge⸗ 
gliederten Volksgenoſſen des Saargebietes ein 
eindrucksvoller Beweis dafür icin, daß das gez 
amte Deutſchtum hinter ihrem Kampfe ſteht.“ 


die Jaarbrücker Pfingſtlagung 


Mainz, 18. Mai. Der Nachmittag der Frauen⸗ 
tagun Wes BDA im Rheingold⸗Saale der 
Stadthalle ſtand unter Leitung von Frl. Inge 
Dietrich⸗Köln und befaßte ſich mit dem Haupt⸗ 
thema „Voltsdeutſche Mädchenarbeit im Aus- 
land“. 

Ehe man in die Beſprechung eintrat, nahm 
der erſte Vorſitzende des VDA, Dr. Hans Stein- 
acher, ſtürmiſch begrüßt, das Wort zu einer 
Anſprache. 


Der Stellvertreter des Führers 
an die Auslands⸗Reichsdeutſchen 


Hamburg, 18. Mai. In Erwiderung auf zahi- 
reiche, von Deutſchen im Auslande eingegangene 
Pfingſtgrüße und zum Dank für die Uebexwei⸗ 
jung erheblicher Spenden zugunſten der NGV. 
von ausländiſchen Ortsgruppen der NSDAP. 
hat der Stellvertreter des Führers die Aus⸗ 
landsorganiſation der NSDAP. beauftragt, 
allen Deutſchen draußen herzliche Grüße zu über⸗ 
mitteln und ihnen zu jagen, daß das national⸗ 
ſozialiſtiſche Deutſche Reich mit beſonderer An⸗ 
ae derjenigen Volksgenoſſen gedenkt, die 
außerhalb der Reichsgrenzen in fremden Län⸗ 
dern dem Vaterland die Treue halten. Ganz 
beſonders gedenke er in dieſen Tagen der reids: 
deutſchen Parteigenoſſen in allen Teilen der 
Welt, die unter großen perſönlichen Opfern in 
echt nationalſozialiſtiſchem Geiſt bemüht find, 
meltanſchauliches Gedankengut der national- 
ſozialiſtiſchen Bewegung den Reichsdeutſchen im 
Auslande zu übermitteln. Mit Freude hat der 
Stellvertreter des Führers die wachſende Ber 
deutung der Ortsgruppen der NSDAP. im 
Auslande ſowie die gute Zuſammenarbeit zwi⸗ 
ſchen den amtlichen deutſchen Vertretungen im 
Auslande und den Organiſationsträgern feſt. 
geſtellt, worin die Einheit von Partei und 
Staat auch im Ausland ihren Ausdruck finden. 


„Rotes Pfingſttreſſen“ an der Saar 


Am Pfingſtſonntag wird in Saarbrücken im 
Rahmen eines internationalen Arbeiter⸗Turn⸗ 
und Sportfeſtes ein „Rotes Pfingſttreffen“ ſtatt⸗ 
inden, das die marxiſtiſch⸗ſeparatiſtiſche „Volks⸗ 
ſtimme“ mit tönenden Morten ankündigt. Die 
deutſche Bepölkerung von Saarbrücken empfindet 


dieſes Verhalten der Regierungskommiſſton als 


in höchſtem Maße ungerecht. 
— 2— i 


Die neuesitzung desdölterbundrats 


Genj, 18. Mai. Der Völkerbundrat iſt heute 
wieder zu einer Sitzung . ee auf 
deren Tagesordnung die E fee d die Hilfe⸗ 
leiſtung lar Liberia und ſchließlich die Petition 
der deutſchen Minderheit in Polen wegen der 
Schankkonzeſſionen ſteht. Nach kurzer Ausſprache 
wurde in der Angelegenheit des Ebacotonfliktes 
beſchloſſen, den geſtrigen Vorſchlag des eng⸗ 
liſchen Vertreters Eden, wonach die Nichtmit⸗ 
glieder des Völkerbundes zur Beteiligung an 
einem . aufgefordert wer⸗ 
den ſollen, einem ſuriſtiſchen Ausſchuß zur Prii- 
fung de überweiſen. Damit wird eine Behand⸗ 
lung der Frage verzögert. 


$ranzojenjeindlihekundgebungen 
in Marokko 


aris, 19. Mai. In der Mofchee in Taza 
(Marokko) kam es am Freitag 1 * fran⸗ 
zoſenfeindlichen Nationaliſten und ſog. Tradi⸗ 
3 zu einem Zwiſchenfall. In der Ge⸗ 
betſtunde wollte ER ch der Führer der Natio⸗ 
naliſten an Stelle des rechtmäßigen Predigers 
das Gebet ſprechen. a P erhoben die Tra⸗ 
ditionaliſten Einſpruch. s der Nationaliſten⸗ 
führer, unterſtützt von Anhängern, dennoch dar⸗ 
auf beſtand, kam es in der Moſchee zu einer 
Schlägerei, die erſt die Polizei beenden konnte. 
Der Nationali tenführer und 14 feiner Anhänger 
wurden verhaftet. Es ift der Vetter des Diret- 
tors der in Fes erſcheinenden franzoſenfeind⸗ 
lichen „Volksaktion“, die kürzlich wegen ihrer 
Tendenz verboten wurde. 


Rede des lettländiſchen Miniſter 
präfidenten 


Riga, 18. Mai. Die erſte Arbeitsſitzung des 
neuen Kabinetts wurde mit einer Anſptache des 
Miniſterpräſidenten Ulmanis eröffnet. Nach der 

Neuordnung, jo jagte er, werde man fo arbeiten 
können, daß dieſes Land ein Land der Letten 
werde, wie es vor Jahrhunderten sig geweſen 
. Unter neuen edingungen folle ein neues 
erk hegonnen werden. Im Namen der Kabi⸗ 
nettsmitglieder antwortete ihm der gegra 
dent Skujenicks. Er mies u. a. darauf hin, daß 
auch in anderen Ländern Veränderungen er⸗ 
olgt jeien, um die nationale Richtung im 
taatsleben zu fördern. Eine Mitteilung über 
die Kabinettsſitzung erwähnt, daß die mr 
Sitzung das Bildungsgeſetz beraten werde. Dies 
es Geſetz wird umgearbeitet werden. wobei die 
eſtimmungen über die Minderheitenſchulen 
eingegliedert werden. s 


Eiuſchrä der R die 
ae ht enerbeiteni@ulen 


te 


lau 


in Rom vorbereiten. 
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So ſoll das ganze Bildungsweſen auf einheit⸗ 
liche nationale ee geſtellt werden. 


Beneſch kündigt ſich in Rom an 


Kom, 18. Mai. Der tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
miniſter Beneſch gab der „Gazetta del Popolo“ 
K AA er a ig die 2 atete und 
ehr freun e Haltung der echoſlowakei 
— 5 ber Italien chara n d Kr ot 
mohl den ſchon lange geplanten {ug Ben 0 

Denn dieſer Beſuch wird, 
nach dem nun als ſicher erklärten Beſuch Bar⸗ 
thous in Rom, wohl auch erfolgen. 

Beneſch äußerte ſeine größte Bereitwilligkeit, 
ein gutes Verhältnis ** Thehoflomatei un 
möglichſt der ganzen Kleinen Entente zu Ita⸗ 
lien herzuſtellen. Ebenſo erklärte er fih bereit, 
im Sinne der römiſchen Protokolle durch Ein- 
gelverträge mit Oeſterreich und Ungarn an dem 
wirtſchaftlichen Wiederaufbau des Donauraumes 
mitzuarbeiten. Auch mit PH erklärte 
er ein Abkommen auf wirtſchaftlichem Gebiete 
durchaus für möglich. 


Eine neue Erklärung Ghandis 


Patna, 19. Mai. Gandhi erklärte im Wer: 
einer einſtündigen 1 7 an den all⸗ 
indiſchen Rongreh, daß er durch die Einſtellun 
= pome i . e dieſe . — lediglich 
„für zu erwendung aufipare, 
Indien bereit tei“, A BETEN 


Die Berliner Transferverhandlungen 
unterbrochen 

Berlin, 18. Mai. Zwiſchen den Vertretern 
der Gläubiger mittel⸗ und langfriſtiger 
Auslandsſchulden und den Vertretern der Re chs⸗ 
bank haben in den letzten Tagen Verhandlungen 
tattgefunden, die zu einer Klärung der ver⸗ 
chiedenen Standpunkte beigetragen haben. An⸗ 


ttag zu 


ie der Pfingſtfeiertage würde befätsiien, 
vertagen 


prechungen auf Dienstag nachm 


weiſe auf dem Kopf keine Beule feſtzuſte 


zum Tode von Erich Mak us 
Das Ergebnis der ärzllichen Anterſuchung 


Am Donnerstag nachmittag fand in Anmeler 
heit des Stadtarztes Dr. Dowakowſki, des Unter 
ſuchungsrichters Neumann und eines Pro 7 
kollanten in der Leichenhalle des Dialoniſſen 
hauſes die Obduktion der Leiche des auf ſo sen 
giſche Weite ums Leben gekommenen Er“ 
Matus ſtatt. Die Unterſuchung hatte folgende? 
Ergebnis: 


Oberhalb des linken Ohres war die Y p 
leicht abgejhürjt. Auf der Kopffläche Ted! 
konnte nichts feſtgeſtellt werden. Nach der er 
fernung der Schädeldecke wurde im Gehirn 9° 
ronnenes Blut feſtgeſtellt. Wahrſcheinlich in 
folge eines Schlages iſt zwiſchen der Gehirn, 
haut und dem Gehirn ſelbſt eine winzige 
geplatzt, die Blut in ganz geringen Mengen 
aber unaufhörlich hervorſickern ließ. Das 5 
Gehirn geronnene Blut führte dann zum Tode 

Wie die Angehörigen des Verſtorbenen ern 
jagen, ſoll Erich Makus nah oem Schlag klein 


Haul 


Sehmerzen verſpürt haben, die auch, als er 5 
Hauſe ankam, nicht aufhörten. Man hatte diese 


Schmerzen, trotzdem fie auch am Montag un; 
Dienstag andauerten, feine Bedeutung beige 
meſſen. Erſt am Dienstag abend verſchlim 
merte ſich der Zuſtand derartig, daß © m 
Matus die Beſinnung verlor, Man arlarmiert⸗ 
die Rettungsbereitſchaft, die ihn in das Dial 
niſſenkankenhaus einlieferte, wo er am Mittwo 
vormittag verſtarb. 


Nach Anſicht der mediziniſchen Sachperſtän, 
digen wäre bei jofortiger Inauſpruchnahme 
eines Arztes eine Rettung Möglich geweſen 
indem durch operativen Eingrif die verle 
Ader abgebunden werden konnte. Der Schlot 
dürfte wahrſcheinlich durch einen Stuhl ode 
einen Stock erfolgt ſein. Während mertwürdi er’ 


war, war die Schädeldecke angeplatzt. 


rere TER AES diser 
Generalkonſul dr. Lüttgens 


iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Lei 
tung des Deutſchen Generalkonſulats wieder 
übernommen. 


Deutſchland⸗Flug | 
des „Graf Zeppelin“ 


Von Bord des „Graf Zeppelin“, 19. Met 
Heute morgen um 5.32 Uhr ſtieg „Graf Zepp““ 
lin“ in Friedrichshafen bei herrlichem Sonne 
ſchein zu ſeinem großen 40ſtündigen Denti 
land⸗Flug auf. 


a 5 m 
Der Flug geht über Weſtdeutſchland, das 

duſtriegebiet, nach Berlin, von dort unc Din 
preußen und zurück über einen Teil Schleſie 

über Dresden, die Waſſerkuppé nach Friedrich, 
hafen, wobei beſonders ſolche Orte ange “a 
werden jollen, die bisher den „Graf Zeppe we 
noch nicht geſehen hatten. Veranſtaltet wird Pi, 
Deutſchland⸗Flug bekanntlich vom penjas, 4 
Luftſportverband als Auftakt zu feiner We 24 
woche für den Flugſport Anfang Juni. den 


Loerzer. 
teil Obergruppenführer Ernſt, der Bi 
inſpektor des deutſchen Straßenweſens Dr. — 
Gruppenführer Prinz Auguſt Wilhelm, Gernot i 
direktor Obouſſter von der Hapag, der Dir 

der deutſchen Lufthanſa Lutz, ein Vertreter 
Neichsluftfahrtminiſteriums Sperle und 
ſtellvertretende Reichsſe eleiter Bei anf 
Luftſchiff wird geführt von Kapitän Lehman 


der Strafvollzug in deutſchland 


N £ 
Berlin, 18. Mai. Neidhsjultigminifier fe 
Gürtner gibt, wie das BDJ..-Bürd Fre, 
letzt die Verordnung über den Vollzug von C g 
he b Peſer und von Maßregeln zur S 
und Beſſerung bekannt, die die neuen 0 
grundſätze für den n en er. 
Verordnung ſoll gelten bis ein Keichsgeſeß ui 
laſſen iſt. Sie bedeutet den völligen B 
der Humanitätsduſelei des Stiele ir 
In Neugeſtaltung der Richtlinien für 
handlung der Gefangenen wird 9 ; 
die Freiheitsentziehung ein empfindliches 1 iet 
iR müſſe und dementſprechend gu getalten f 
nnötige Härten find zu vermeiden, das 4 f 
gefühl der Gefangenen ift zu ſchonen fr 
ſtärten. Der Unterricht für die fanger not 
fie zur vaterländiſchen und rechtlichen 
erziehen. Die bisher beſtandenen b 
Erleichterungen für jugendliche Gefangen del 


geſtrichen worden. Für dieje jugendlichen pit 
täter ſoll ea e das Gleiche getten Be 
für Erwachſene. Die Richtlinien für — alten 


handlung der in Verwahrung und Heilauſtae ine 
uj . Antergebrachten ſehen grundjägtið f 
rennung von den Strafgefangenen DOT 


Mommuniſtiſche Geheimdruchert. 
in Erfurt ausgehoben — 


Erfurt, 18. Mai. Im Anſchluß an die 
gegen die komm. ne in Er 1 
ang es den Beamten der Staatspol zei be 
am 18. Mai morgens, die Geheimd ruck 
RPD., in der die kürzlich zur Verbreiten 
langten illegalen Flugſchr ften hergeſtellt pete, 
auszuheben. Die zur Herſtellung verwegßrobe 
Schreibmaschinen, das Druckmaterial, DIE, 
drucke uſw. wurden . W 
konnten 2 Poſtanlaufſtellen der komm. 
ausgehoben und das von der KP. zg wage, 
meden verwendete Motorrad mit me A 
chergeſtellt werden. Die Geſamtfeſtnahm 
höhten ſich auf insgeſamt 36 ionen- 


Sonntag, 20. Mai 1934 


Beſucht das Turnfeſt Danzig-Joppol 


5. bis 8. Juli 1934 5 


r In Ergänzung des Berichts im „Poſener 
ageblatt“, Nr. 104 vom 10. Mai, iſt noch fol⸗ 
gendes bekanntzugeben: 
$ Der endgültige Meldeſchluß zur Teil- 
eahme iſt auf den 28. Mai vertagt. Später 
Ingehende Meldungen können nur ohne Ge- 
ähr berückſichtigt werden. ü 
A. Die Feſtkarte, ihr Preis und Wert 

Tider Feſtpreis beträgt für Mitglieder der 
rurnvereine 3 Zloty, für Nichtmitglieder 3 Dan- 
iger Gulden — 5,20 Zloty. Zu den bereits 
ekanntgegebenen Vergünſtigungen kommen noch 
ngu: koſtenloſe Badegelegenheit, Berechtigung 
zur Löſung verbilligter Tribünenkarten für die 
Feſtvorführungen, Berechtigung zur Löſung ver⸗ 
taligter Karten für Beſichtigungen, Rundfahr⸗ 
an Hafenfahrten ujw., Berechtigung für Wohn- 
g? Verpflegungskarten während der Feſttage, 
Trlangun der Fahrpreisermäßigung für den 
urnfeſt⸗Sonderzug, pe einer bejonderen 
ahrpreisermäßigung bei allen Turnfahrten 
ach dem Feſt. 
N Wenn man vorjtehende Vergünſtigungen, die 
ir Inhaber einer Feſtkarte genießt, rechneriſch 
uberdrüft, ſo 

ie durch den 


eht ohne weiteres hervor, daß 

d Beſitz einer Feſtkarte zu erzielen- 
en Erſparniſſe bei weitem den für die Feſt⸗ 
ürte geforderten geldlichen Betrag überſteigen 
ganz abgeſehen davon, daß noch weitere Her. 
ünſtigungen für die Feſtkarten⸗Inhaber er- 
tebt werden. 


B. Unterkunft, deren Unterteilung und 
geldliche Ablöſung 
vodas Beſtreben des Hauptfeſtausſchuſſes geht 
Ger allem dahin, für jeden Feſtbeſucher nach 
09 25 und Verlangen eine ſaubere und 
ige Unterkunft zu ſchaffen. 

Die Unterfunftsmöglichteiten find bereits im 
5 oſener Tageblatt“, Nr. 104 vom 10. Mai, 
ekanntgegeben. Nun muß jeder Feſtteilnehmer 
Geblen, wie er untergebracht fein will. Eine 
ewähr für prompte Unterbringung kann nur 
gun gewährleiſtet werden, wenn der nun end⸗ 
wilttg 1 5 te Meldeſchlußtermin eingehalten 
ird. ür die Maſſenquartiere ſtehen um⸗ 
pate Räume mit Waſchgelegenheit 
Dung. Jeder erhält einen gefüllten 

en uſw. werden nicht geliefert. 
gesit Hotelquartiere frehen einige Hundert 
kan, zur Verfügung, die aber bei jtarfer Nach⸗ 


ur Ver⸗ 
trohſack; 


age nicht ausreichen. Deshalb können etwaige 
N Nice nach Hotelquartier nur im Rahmen 
i Aindandener Hotelbetten berückſichtigt werden. 

B alle Unterkunftsmeldungen, mit Ausnahme 
den Hotelquartier, iſt der Betrag mit Abgabe 
de Anmeldung zu entrichten. Mithin ift 
ti e erite Bekanntmachung, daß Quar- 
ja Selber erſt in Danzig bezahlt werden, hin⸗ 
ge lig. Feſtteilnehmer, welche den zuerſt an- 
Wlorderten etrag bereits entrichtet haben, 
og den ebeten, die Quartiergelder bis zum 
tor d. Mts. a das unten angegebene Sonder: 

nto einzuzahlen. 

C. Verpflegung, deren Regelung und 
Auswirkung 


— Frühſtück: Soweit nicht in den Quartieren 
Ki ein Frühſtück gereicht wird, ift ſolches in 
gun ſpäter noch bekannt zu gebenden Stand⸗ 
ebe ieren erhältlich. Alle Verpflegungsſtätten 
Eben ein einheitliches Frühfrüd zu 0,70 Danziger 
uden, das in Menge und Güte ausreichend 
einwandfrei iſt. 
25 Rittage en: Jeder Feſtkarten⸗Inhaber er- 
eine Mittageſſen⸗Karte zum Einheitspreis 
Die Danziger Gulden einſchl. Bedienungsgeld. 
le age enkarte berechtigt zur Einnahme 
So eines Mittageſſens am Freitag, dem 6., 
ip inabend, dem 7., und Sonntag, dem 8. Juli, 
i einer namentlich bezeichneten Verpflegungs⸗ 
itte. Das vorgeſehene Mittageſſen ik als 
uheitsgericht in allen Verpflegungsſtätten in 
Fleuge und Güte gleich. Gereicht wird: „Ein 
eiſchgang mit Gemüſe, reichlich Tunke und 


Kartoffeln“, ein n zum Satteſſen. 
Wer zu N Mittageſſen noch Suppe 
und Speiſe bzw. Brot und Käſe wünſcht, kann 
dieſes durch Zahlung eines Zuſchlages von 
0.25 G. pro Mittageſſen erlangen. 

3. Abendeſſen: Das Abendeſſen kann ohne 
Bindung 1 in jeder Gaſtſtätte eingenom⸗ 
men werden. 5 iſt v gelenke daß in den 
Standquartieren ein Einheits⸗Abendeſſen zu 
Einheitspreiſen von 0.60, 0.80 und 1 Danz. G. 
verfügbar gehalten wird. z 


D. Verſchiedene Einzelheiten 

Der nunmehr von Danzig aus entgegenkom⸗ 
menderweiſe endgültig feſtgelegte Meldeſchluß 
bleibt der 28. Mai 1934. 

Alle Anmeldungen ſind nur ſchriftlich zu rich⸗ 
ten an Gauſchriftwart Krauſe, Poznan, ul. 
Różana 12, und müſſen enthalten: Vor⸗ und 
Zuname, genaue und deutliche Briefanſchrift, 
Art des gewünſchten Quartiers. Der Feſtbei⸗ 
irag, Fahrpreis für Sonderzug, Quartiergeld 
ſowie der gr 3 ſind mit Abgabe der 
Anmeldung auf das Konto der Landes⸗ 
genoſſenſchaftsbank. Poznan, P. K. O. 
Nr. 200 192 zugunſten des Männer⸗Turn⸗Ver⸗ 
eins Poſen, Tow. zap, wegen Sonder-Konto 
Danzig zu entrichten. 


Anmeldungen ohne Einzahlung des Betrages 
tonnen nicht berückſichtigt werden. Soweit An- 
meldungen bereits erfolgt ſind, genügt Mittei⸗ 
lung an vorſtehende Adreſſe über erfolgte Ein⸗ 
zahlung. i 

er während der Feſttage in Danzig prompt 
untergebracht und perpileg! werden will, gebe 
umgehend ſeine nmeldun ob, 
Säumige haben es ſich ſelbſt susuldreiben, 
wenn durch verſpätete Meldung ihren Wünſchen 
nicht mehr entſprochen werden kann. 


Volksdeulſche Pfingſten 


Der Reichsinnenminiſter Dr. Frick hat als 
Vertreter der Reichsregierung bei der Pfingſt⸗ 
tagung des Volksbundes für das Deutſchtum im 
Ausland ein Geleitwort der Preſſe übermittelt, 
das ſo bedeutſam und für das Verhältnis von 
Staat und Volt, Reich und Auslandsdeutſchtum 
kennzeichnend iſt, daß wir es im Wortlaut wie⸗ 
dergeben. Dr. Frick ſchreibt: 3 

„Der neue deutſche Staat iſt in allen ſeinen 
Lebensformen zum erſten Male auf dem Volks⸗ 
tum, auf Blut, Brauchtum, Bodenverbundenheit 
und Sprache aufgebaut. Deutſch iſt, wer zum 
deutſchen Volke gehört. Damit iſt auch i 


den Auslanddeutſchen in voller Achtung 

ihrer beſonderen Lage ein gleichberech⸗ 

tigter Platz neben den Inlandsvolks⸗ 
genoſſen zugewieſen. 


Außerordentlich bedeutſam iſt daher die Stel⸗ 
lung des Volksbundes für das Deutſchtum im 
Ausland geworden, der als unabhängiger Treu⸗ 
Pen des Außenvolkstums unbeeinflußt von 
. Zielſetzungen die geiſtige Brücke 
der Verbindung von drinnen und draußen ge⸗ 
worden ift. Der BDA. ijt im neuen Reich da⸗ 
mit von ſeiner früheren Stellung am Rande 
des deutſchen Geſchehens in eine entſcheidend 
wichtige Stellung deutſcher Lebensverbunden⸗ 
heit gerückt und verdient die Unterſtützung jedes 
Volksgenoſſen, vor allem auch jedes echten Na⸗ 
tionaljozia iſten. Ich freue mich, dem VDA. 
zu feiner diesjährigen bedeutſamen Pfingſt⸗ 
egung an Rhein und Moſel die Grüße und 

che eichsregierung überbringen zu 


Wünſ der 


können.“ 


Froſtſchäden in der Eifel 


Adenau, 18. Mai. Der Rückgang der Tempe⸗ 
ratur, der bereits in der Nacht zum Mittwoch 
in der sn feſtgeſtellt war, hat ſich in der Nacht 
um Freitag in noch ſtärkerem Maße fortgeſetzt. 

as Thermometer fant ſtellenweiſe bis auf 
3 Grad unter 0. 


Pofener Tageblatk 
Wirklich praktisch! 


Das Kleine 
Radionpaket! 


Praktische Menge so wäschtsich's 
sparsam. Entsprechender Breis: 
45 Groscheg das Raket, so wäscht 
sich's billig! Jetzt hat jeder Klein: 


haushglt sein selbsttätiges Univer- 


R.R 4 x 
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salwaschmittel: Radion fõt Großes 


und Kleines, für GrobesundFeingsl 


FÜR ALLE ERSCHWINGLICH 


g 


FÜR ALLES VERWENDBAR 


Der durch den Froſt verurſachte Schaden ift 


ſehr groß. Die Vollblüten wurden zum größ⸗ 
ten Teil vernichtet, und auch die jungen 
Knoſpenanſätze haben ſtark gelitten. Stark be⸗ 


troffen wurden die Kleinbauern, in deren 
Gärten die jungen 14 8 8 meiſt erfroren am 
Boden liegen und daher neu gepflanzt werden 
müſſen. Man befürchtet aber auch, daß die 
Hoffnungen auf eine diesjährige Rekordernte 
gedrückt werden. 


Exploſion in einer Jaßfabrit 

Würzburg, 17. Mai. Im Maſchinenhaus einer 
Faßfabrit in Heidingsfeld bei Würzburg, brach 
am Mittwoch abend Feuer aus. Als die Feuer⸗ 
wehr mit den Löſcharbeiten beſchäftigt war, ex⸗ 
plodierte ein eiſernes Oelfaß, das noch etwa 
30 Liter Oel enthielt. Durch das brennende 
Oel erlitten zehn Perſonen mehr oder weniger 
ſchwere Verletzungen. Unter den Verletzten bes 
— ſich zwei Polizeibeamte und drei Sani⸗ 
Der Brand wurde im Laufe der Nacht 


täter. y 
Die Entſtehungsurſache ift noch nicht 


elöſcht. 
kannt. 


Ueberſchwemmungen 
in Norditalien 


Mailand, 17. Mai. Am Mittwoch richteten 
Sturm und Wolkenbruch in der Gegend 
von Novara im nördlichen Italien große 
Schäden an. Die Reis- und Getreidefelder 
ſind weithin in einen See verwandelt. Viele 
tiefliegenden Ortſchaften ſind vom Waſſer 
völlig eingeſchloſſen. 

Häufer und Ställe ſtehen bis zur Hälfte 
im Waſſer. 

Auf der Strecke Novara⸗Varallo wurde auf 
500 Meter der Bahndamm völlig zerſtört. 
Alle Gebirgsflüſſe führen Hochwaſſer und 
haben an den anliegenden Straßen und Fel⸗ 
dern große Verheerungen angerichtet. Zahl⸗ 
reiche Brücken ſind fortgeſchwemmt. ilig, 
Polizei und Pioniere find aufgeboten, um 
der ee die erſte Hilfe zu leiſten. In 


Treviſo wurde ein Kind, in der Nähe von 


Bergamo eine junge Viehhüterin vom Blitz 
erſchlagen. Der Sachſchaden wird auf rund 
4 bis 5 Millionen Lire geſchätzt. 


Neue Exploſion in Mons 


Ein neues Grubenunglück hat ſich in dem 
Kohlenbergwerk von Fief de Lambrechies in 
Paturages ereignet, wo erſt am Dienstag 42 
Grubenarbeiter getötet wurden. Als die Mann⸗ 
ſchaft, die mit der Bergung der Leichen beſchäf⸗ 
tigt war, geſtern zu der Anglücksſtätte vor: 
dringen wollte, entſtand aus bisher noch unge: 


Härter Urſache eine neue ſchwere Schlagwetter: . 


exploſion, durch die zwölf Mann der Rettungs: 
kolonne im Bergwerk eingeſchloſſen wurden. 


Neuer Wolkenbrucd über Tiberias 


Jeruſalem, 17. Mai. Ueber die von einem 
Woltenbruch F EN und teil⸗ 
weiſe zerſtörte Stadt Tiberias am Se 
Genezareth iſt ein zweiter Wolkenbruch her⸗ 
eingebrochen. Der Wolkenbruch, der von einem 
orkanartigen Sturm begleitet war, ſetzte ein 
während die Beiſetzung der Opfer der letzten 
Kataſtrophe gerade vor ſich ging. Weber 
eine halbe Stunde lang dauert 
der Wolkenbruch ‚der unter der veräng 
ſtigten Bevöllerung eine Panik hervorrief 
Aus dem See e eg wurden Leichen 
von Bewohnern, die bei der letzten Kataſtrophe 
ſpurlos verſchwunden waren, durch die Gewalt 
des Sturmes wieder ans Ufer und in die über 
ſchwemmten Straßen geſpült. Der 2 
Anblick, den die entſtellten Leichen boten, rief 


Entſetzen unter der Bevölkerung hervor. 
Der neue Wolkenbruch hat das Rettungswert 
zur Bergung der Opfer der n Kataſtrophe 8 


vollkommen lahmgelegt. Die Bevölkerung von 
Tiberias hat die Stadt bis auf wenige 
Nachzügler geräumt und übernachtet 
teils im Freien, teils in Zelten auf den Hügeln 
der Umgebung. 


(im * weta heilt Rheuma, 


7 Ischias, Exsudate. Vorsaison- 
0 pauschal Ké 65,— mit voller 
urbehandlung. Information: 
Biuro Piszezany, Cieszyn 
© Srutarska 18. 


TŘ. 


Pfingſten im Walde 


Die Stadt verſinkt. und um dich ſteht der Wald, 
durch den des Frühlings duft 'ge Wellen ziehn. 


Die Bäume waren lange ernſt und alt 


Jetzt find fie wieder heiter, jung und grün. 


Der Wald fteht schweigend, doch er iff nicht ſtumm. 
Er ſpricht zu dir. Wendet, mit ſanftem Raufchen, 


die grünen Blätter ſeines Lebens um; 


er nickt dir zu und zwingt dich, ihm zu lauſchen. 


Dem grauen Alltag bift du nun entrückt, 

den kleinen Sorgen um die kleinen Dinge. 
Ruhend im Moos, betrachteſt du beglückt 

der Käfer Spiel, den Tanz der Schmetterlinge. 


Aus ferner Kirche kommt ein Glockenklang, 
der überm grünen Cuubdach ſauft verweht. 
Du ſpürſt mif einem Schauer ſüß und bang, 


wie Gottes Atem durch die Stille geht. 


Ex du ahnſt. wen alles Sein und Leben, 
wen Baum und Tier und Blüte preiſt. 
In Waldesſtille, Waldesweben 


rührt Er dich an. Er: Schöpfer Geiſt . 
Woligang Federau. 


und Wagen mit Birken 


Daneben gibt es auch bei den 


ngehörigen. Da nach dem 
1 


durch den Tod verloren er 
Kleidern einhergehen. Bei de 
ein alter Brau 


ippe verloren hat. A 


von anderen 


am 
aiten 
ertigen von Salben 
auberpflanzen wie 
eimnisvoll gemurmelten 


und Getränke 


w — . ñ— EEE EEE EEE 


ſten a keine 
Sonne hinter einem trüben 


ämmche 


Auch die Zigeuner ſchmücken zu 
80 N I 3 grünen Reiſern und B 


bräuche, die ſonſt unbekannt ſind. 
onntag bei den Zigeunern der Gedenktag 
Zigeunerglauben Wei 
i e von den Toten am meiſten geliebt wird, heißt der erſte 
fingitiefitag bei den Zigeunern auch noch der wei 
igeunerfrauen, die im vergangenen Jahre einen 
ollen an dieſem Tage in weißen 
n Şigeunern Oſteuropas ſchreibt 
vor, daß am we x i 
viele Eier an einem Baum oder an einem Stein zu zerihlagen 
hat, wie er im Tr Jahre Angehörige aus der 
S r nicht Hühnereier werden cipean, 
‚Sondern Eier von Lerchen, die vorher zuſammengeſucht wurden. 
ur, wenn Lercheneier nicht aufzufinden waren, werden Eier 
| Vögeln genommen. 
Opfergabe für die Toten, weil die Lerche der Lieblingsvogel 


der ine ift. bi 
lende Salben und Getränke, ſowie Liebestränke jollen 
räftigſten wirken, wenn fie am weißen Sonntag, am Ge- 
denktag pr die Toten, hergeſtellt werden. Daher find auch die 
Zigeunerweiber an dieſem Tage 


a Stechapfel, 
„Zauberkräuter“ wurden g on vorher gejammelt, 
; Zauberſprüchen werden in ſchmutzigen 
Töpfen und Pfannen wenig appetitlich ausſehende Arzneien 
uſammengeſtellt, die den Mädchen die ewige 
Liebe des Geliebten ſichern ſollen. Solche Liebestränte werden 
von den Zigeunerweibern auch noch an abergläubiſche Mädchen 
aus anderen Bevölkerungskreiſen verkauft. 
ſagen am Pfingſtſonntag iſt im 
des Pfingſtſonnta s die Sonne klar empor, fo gibt es im näch⸗ 
iebesirrungen im Stamm, kommt jedoch die 

unſt hervor, jo zieben im nüchſten 


und Getränken ftigt. Allerlei 
Bilſenkraut und andere 
Unter ge⸗ 


Schwange. 


Jahre Zank und Streit ein. Um das nächſte Jahr geſund zu 


Zigeunerpfingſten N 


N eiſt“ ein 
fingſten ihre n 
igeunern verſchiedene Pfing t⸗ ieber herſte 

unächſt iſt der Pfingſt⸗ 
für die verſtorbenen 
die Farbe 


nita dieſes 


Sonntag. Pulver von 


Ben Sonntag jeder Mann jo 


Lercheneier gelten als beſte 


f kommen die 
8 mit dem An⸗ 
ejda 


Auch das Weis- 


tüchtige 
Steigt am Morgen | 


ziehen. 


umen. 1 der Pfingſtnacht kann man 
$ n. Der 9 fängt 
Fröſche, tötete und tr 
i ulver mit Branntwein ein. 
die blaue Wunderblume in der 
kinder verborgene Schätze der Er 
8 Fliegen, mit Knoblauch, Wogwarte, 
ô 


fingſtnacht eine Salbe 
helfen ſoll. Sogar unſichtbar kann man ſi 
glauben der Zigeuner machen, wenn man 
weißen Sonntag gewiſſe Bräuche übt, die jedoch im Laufe der 
Beit auch bei den Zigeunern verloren gingen. 


ngehörigen Ping und Sa 


Pfingſtfeſt vori 
nderung in die weite 


in der Nacht zum weißen Sonntag dem Waſſer⸗ 
t prer 
begenſtand, meiſt ein Stück Brot in das Waſſer geworfen wird 


ebracht werden. Das geſchieht, indem ein 
auch ein Mittel gegen da: 
zu dieſem Jwet drei 
net fie, reibt fie zu Pulver und nimm: 
uch dem Zigeuner blüh: 
fingſtnacht, mit der Glücks⸗ 
Geben nnen. Aus dem 


vermiſcht, bereiten die Zigeunerweiber in dei 
die gegen mancherlei Krankheiten 
nach dem Bolts- 
n der Nacht zum 


An den beiden Pfingſttagen find die Männer der oſteuro⸗ 
päiſchen Zigeuner ime: 
Morgen ziehen fie mit ihren Fiedeln durch die Dörfer und 
Städte, um vor den Höfen und Häuſern aufzuſpielen. 
Abend aber müſſen ſie überall in den t 
aufipielen. Dafür 
zweiten Tage nach naopen ihr eigenes Feſt ab. Von weitheı 
igeuner o 
ganze Wagenburgen entſtehen. 
tagen leicht verdient worden iſt, wird bei dieſen Feſten auch 
wieder leicht ausgegeben. 
die Zigeuner abwechſelnd zum Tanz auf und tanzen danı 
ſelbſt. Manche dieſer Zi 
et en erlangt. Es jtellen ſich auch Leute aus anderen Be⸗ 
völkerungsſchichten ein, um ſich das Treiben anzuſehen. 
dings iſt es dabei nicht geraten, mit einer Zigeunerſchönen an⸗ 
bandeln zu wollen. 


immer unterwegs. Schon am früheſten 


Am 


irtshäuſern zum Tan; 
lten dann die Zigeuner am erſten ode: 


zu ſolchen Feſten zuſammen, ſo daf 
Das Elb, 5 i den Pfingit: 


Auf dieſen Veranſtaltungen ſpieler 
unerbälle haben eine gewiſſe Be 
Aller⸗ 


Der kühne Eindringling würde ſich eine 


racht Prügel, vielleicht ſogar einige Meſſerſti u: 
Schon das Tan 
mit ale Augen angejehen. 


einem Zigeunermädchen wird 
Iſt der Zigeunerball nach dem 
r, ſo * gewöhnlich die große lahr 


n mi 


> Bow 


4 


es ſich gerade um 


Sonntag, 20. Mai 1934 


dee 


Stadt poſen 


Sonnabend, den 19. Mai 


Sonnenaufgang 3.52, Sonnenuntergang 19.47; 
Mondaufgang 8.30, Monduntergang 0.16. — Für 
Sonntag: Sonnenaufgang 3.50, Sonnenunter⸗ 
gang 19.48; Mondauſgang 9.43, Monduntergang 
0.35. — Für Montag: Sonnenaufgang 3.49, 
Sonnenuntergang 19,49; Mondaufgang 10. 55, 

Monduntergang 0.49. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 7 
Grad Celj, Vewölkt. Nordwind. Barom. 754. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 16, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. Mai — 0,32 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonntag, den 20. Mai: 
Wieder abnehmende Bewölkung bei langſam ſtei⸗ 
genden Temperaturen ohne weſentliche Nieder⸗ 
e Luftbewegung. 

Teatr Wielki: 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Sonnabend, Sonntag und Montag: „Pan 
Jowialſt“. (Gaſtſpiel Solfti.) 
Teatr Polſli: 
Sonnabend: „Towariſch“, 
Sonntag: „Grajze gazdo“ X 
Montag! Towariſch“ 
Teatr Now 
Die Seleriage über geſchloſſen. 


Kinos: 


Apollo: „Paprika“. 
e In. Dienſte der Geheimpolizei“. 


Europa: Gefallene“. 
Gwinzda: ", „Das Lied einer . 
Metropolis: „Aus einem Totenhaus“. 


Sleßce: „Jabawla“ „Spielzeug), 
Moje (fr. deon): „Ihre Königliche Hoheit“. 
Siinis; „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Marie“. 
— 2 . — 


Schont die gelber 


Mit den Spaziergängen ins Freie tritt jetzt 
auch zum großen Aexger 1275 Landbewohner 
eine Unſitte eg Das iſt das rückſichtsloſe 
Niedertreten des duftigen ieſengra = ee 
der Kinder (auch junger Damen Us 
menſuchen oder wohl gar aus 9 imper, 
tummelei. „Das wird nicht viel ſchaden“, jagen 
manche Eltern. Aber ſie überlegen nicht, daß 
zehn andere dann dasſelbe Recht herausnehmen 
und eine Familie mit Nachtommen aller Alters⸗ 
ſtuſen der anderen folgt. Nicht felten tann man 
die gepflückten Blumen, die in kindiſcher Lau⸗ 
nenhaftigkeit wieder weggeworfen worden find, 
auf den Wegen liegen ſehen. Das iſt eine er⸗ 
zieheriſche Läſſigkeit der Eltern. Dem Kinde 
muß gelehrt werden, daß es nicht alles für ſich 
haben kann, was es ſieht; die Blumen können 
auch dazu ſein, die Augen anderer zu ergötzen. 
Daun muß es auch das Eigentum anderer ſcho⸗ 
nen lernen. 


2 
r Des Pfingſt⸗FJeſtes wegen erſcheink 


die nächſle Ausgabe des „Pofener Tage- 
blalts“ erit am Dienskag nachmiltag. 


erson Streichquartett kommt. 
Das Bee Dresdner Streichquartett (Gu⸗ 


tav. Fritzſche 1. Geige, Brig Schneider 2. Geige, 
beter. po Aber irl, Brati e, Alex Kropp: 
oller 


on lommt nach i bn n $ vr 
wieder 10 uns und gibt am Son nab 

dem 26. Mai, abends 8 Uhr, im 828 
a Vereinshaus einen Kammermuſikabend. 
käheres fiehe in der Anzeige. Kartenverkauf 
im Zigarrengeſchäft A. Szrejbrowſki, ul. Gwarna 
20, Telephon 56-88, 


Kanu⸗ Abteilung bei den Nepfunern 


Der Ruderklub Neptun E. V. hat bei th eine 
Kanu-⸗Abteilung eingerichtet. Dort finden alle 
Kanuſportler und »ſportlerinnen Aufnahme. 
Meldungen ſind an 4 Artur Pachulſki, 
Koscielna 4 (Tel. 7110), zu richten. 


—— — — 


Die Rote Apotheke ift feit etlichen Tagen, 


wegen Renovierung bis nach Pfingſten ge⸗ 
ſchloſſen. 


Uebetfallen wurde Er abend auf offener 
Straße der Kaufmann Stoſchek von einem 
unbekannten Manne, der ihm die „ 
entwendete und damit das Weite ſuchte. 8 
er jedoch beim Ueberklettern eines Kirchhofs⸗ 
zaunes zu Fall kam, warf er die Taſche fort 
und entfloh. 


e e eee 


Eine Aleinigleit, die gehen Nutzen bringt! 
Gute Ware mag no o gut ſein — oft 
braucht man weniger als die Menge, die ein 
Original⸗Palet enthält. * beim jersitätig 
waſchenden Radion war der Inhalt einer Ori⸗ 
immer notwendig, wenn 
ienwäſche handelte, um ein⸗ 
zelne Stücke, die rajh gewaſchen ſein müſſen. 
So mancher Ginfan] unterblieb vielleicht des⸗ 
halb. Nun kommt Radion in einer handlichen 
Hleinpackung für nur 45 Groſchen auf den 
Markt. Da können nun wirklich alle zu Radion 
greifen, die ohne Plage waſchen wollen. Und 
auch die Künftigen, Radion⸗Freundinnen brau⸗ 
chen nicht mehr zögern: die Klein⸗Hausbalt⸗ 

packung fann ſich jeder jederzeit leiſten! 


ginal-Padung 7. 
i 


die foziale und TEE em. 
Bedeulung der polniichen 
Stanislofterie 


Es iſt eine unbeſtrittene Ta agate daß der 
Liebhaber der Klaſſenlotterie ſich nie an den 
grünen Tiſch zum Hazardſpiel niederſetzen 
mochte mit 1 Spielern, die meiſterhaft die 
Karten zu miſchen verſtehen. Ebenſo würde er 
nie den Platz am Roulettetiſch einnehmen, um 
ſich der mitgebrachten Geldſumme ſo ſchnell als 
wiglich zu entledigen. Selten gewinnt der 
Spieler, dagegen immer der Roulette⸗Inhaber, 
der in der Perſon des Croupiers es verſteht, 
gemäß der be ejegten Felder und vermöge eines 
unſichtbaren Mechanismus der Spielkugel einen 
laugiamen oder ſchnellen Lauf zu verſchaffen. 
Mit dem zur nächſten Klaſſe gekauften Loſe 
in der Taſche würde der Lotteriejpieler nie 
einige Stunden oder gar ganze Nächte beim 
ſinnloſen Hazardſpiele verbringen. 

Tim belebt die Hoffnung, daß ihn die wun- 
des bare, eee Fortuna bald in einen 
illionär verwandeln könne. 
Außerdem braucht er nicht perſönlich mit ange- 
ſpannten Gedanken und Nervenanſtrengung 
ſeine teure Zeit Jens zu verbringen, dem 
Glück zu helfen. Er hat das Los TE ahlt, der 
Reſt zeihieht ohne ſeinen Anteil. Außerdem iſt 
das Lotterieſpiel das einzi cS jeder- 

mann erlauben fann, da ts deb billig ift. 

Uebrigens gibt es kein Geld, das angenehmer 
wäre als das in der Lotterie gewonnene. el 
bem verdienten Gelde ſchätzen wir nur die Ans 
trengung eigener Arbeit. Das . Geld 
dagegen predigt uns keine Moral. 

Das Lotterieipiel ijt aljo ein erprobtes Heil: 
Est ge en die Tollheiten des Hazardſpiels. 
Es i ein eine Art Sicherheitsventil gegen 
die 10 högen K . gefährliche Hazardleiden⸗ 
ſchaft. Mjo die Staatslottetie beſitzt 
eine einflußreiche ſoziale Bedeu⸗ 
tung. 

Was ihre wirtſchaftliche Bedeutung an⸗ 
betrifft, hat ſich die Staatslotterie für die Be- 
W ber, der polniſchen Republik als eine große 
Wohltäterin erwieſen, beſonders in den 
letzten Jahren der Wirtſchaftskriſe, die nur ein 
brutaler Ausfluß des leßten Weltlrieges iſt. 
Unter dem Einfluß dieſer Kriſe führen alle 
Werlſtätten und Unternehmen kein normales, 
ſondern ein ſchwindſüchtiges Leben. 

Dag gegen hat die Staatslotterie ee 
ihres Adjährigen Beſtehens den glücklichen 


Im 1 Leben 1 Et i alſo 
e oon Herrn Direktor Dr. 
ſtktutlon der Staake 


hit Ans 
e der Obſtallee 
up Gehalt ſich die 

ehält fi e 
eiſtbietenden Br 


+E 


nene Loſe ausgezahlt. Indem fie dieſe . 
s 
vom Untergang errettet, den Handels und 
Fan milien 
lotterie eine hervorragende 
Steſan Centowfti. 
Schubin f 
Pachtzinſes ausgeſchrieben. 
12 htm es und Ange 
Syy e Steuerzahler! Der Kreisauss 
frelnd. Si arein 


1 
Spielern über 9700 Millionen Zloty für gewon: 
heure Geldſumme in Umlauf ſetzte, hat fie za 
reiche Werkſtätten und Unternehmunge 
Leben erweckt, eine große Maſſe von Sabriten 
Indaſtrieanlagen jebireige 8 Beitellungen und 
Abnehmer geliefert und zuletzt Hunderten von 
ohlhabenheit verſchafft. 
di 
vortrefflich organifierte 
e Rolle. 
— — 
8 
Chauſſeen gm 
und 
1934 g een. de En 
einer Kaution in Höhe Ban“ 
5 dem ee chuß bis 
ureichen. Der Kreisausj 
uswahl unter den drei 
Dog ilno 
Ihe t bekannt, daß die Inkaſſenten 
95 4 55 nn l, den Tel fr Palo 2 
meſſen a eſz e w 
gen Brut i ab und 
8 für Strelno⸗Nord eil 
wurden und ie nicht mehr berechtigt 
Stants- und elbſtverwaltungsgelder Min 
en und einzuziehen. 


ü. In geborgten Hoſen 
nete ſich ein eine enartiger 
den abergläubiſchen 
ab. Als ein gewiſſer Stahomwiat 
opczyn mit ſeiner Braut zur Trauung the, 
benen lötzlich die Pferde und gingen — 
TA der dee der 15 —4 le der 

um, und ber räut 

Straßenpflaſter. Hierb Peret er ni — 
ernſte Verletzungen am Körper davon, ſondern 
mr já, da die Hofe ftar beſchädigt worden 
vi eine folme borgen, um getraut werden 
zu können. 


ü. Die Brandpl nimmt kein Ende. Au 
P ee injti 1 


eaut, Hier ereig⸗ 
orfall, der beſonders 


ir viel Gejpt sitoj 


ſtürzte au 


dem 17 des Landwirts Sehn 
Ochodza brannten das nhaus, die 
paano der Stall und Schuppen hie wett, 

Mitverbrannt ift ein großer Garde⸗ 


robe ſowie Wäſche R E EET Ge- 


köpfige Familie des Landwirts Piekarſki 
in Bablin, Zwei Kinder im Alter von 9 und 
13 Jahren ſind bereits geſtorben. Bei weiteren 


Zwei Sterbefälle nach 
rl. Obornik, 19. Mai. Nach Genuß von 
rohem Schinken erkrankte die 11 


N 


räte. 
beziffert. — Ein zweiter Brand wütete auf dem 


Der Geſamtſchaden wird auf 20 000 21 


Gehöfte des Landwirts Tomasz Cheſa in 
obſka, wo die Scheune mit Stroh und ein 
Schuppen abbrannten. Dabei find drei Urbeits- 
wagen, ine Britihte, landwirtſchaftliche Ge- 
räte und Maſchinen und Pferdegeſchirre mit⸗ 
verbrannt. Der Schaden beträgt 8000 Zloty. — 
Im ſtaatlichen neen Mirad entſtand durch 
einen weggeworfenen brennenden Zigaretten⸗ 
ſtummel ein Brand, wodurch eine Grasfläche 
von etwa 400 Quadratmeter vernichtet wurde. 
Das Feuer konnte rechtzeitig gelöſcht werden. 


Pferdediebſtahl. In der Nacht zum 15. 
Mts, wurden dem Landwirt Michal Nojte 
in Mielenko zwei Sjährige braune Stuten, 
ein gelber Wagen und ein ſchwarzes Pferde⸗ 
geſchirr geſtohlen. Die e Unter⸗ 
ſuchungen führten noch nicht zur Ermittelung 
der Diebe. 

ü. Banditenüberfall. gr der Nacht zum 15. 
d. Mts, drangen vier Banditen in die Woh⸗ 
nung des Landwirts Oppenheimer in 
Myslatlowo und ſtahlen Fleiſch⸗ und Räucher⸗ 
waren ſowie ein Herrenfahrrad Marke „Mifa“ 
Nr. 220 789. Die Eindringlinge wurden ver⸗ 
ſcheucht, und als ſie der Geſchädigte verfolgte, 
ſandten fte einige Revolverkugeln. 

ü. Glühender Eiſenſpan brennt dem S mied 
das Auge aus. Als der 61jährige Schmied 
Michal Klatt in Wilatowen ein glühendrotes 
Stück Eiſen behämmerie, ſpritzte ihm davon 
ein Eiſen pan ins rechte Auge und blieb darin 
jteden. Unter großen Schmerzen mußte er fih 
in ärztliche Behandlung begehen. Es beſteht 
die große Gefahr, daß er das Auge verliert. 

ü. Verpachtung der Obſtbaumalleen. Am 
Dienstag, dem 22. d. Mts., findet um 11 Uhr 
vormittags im Staroſtwo, Zimmer Nr. 13, im 
Büro des Kreiswegeamts die öffentliche Ver⸗ 
pachtung der Veen an den 
ſtatt. Die Pachtbedingungen 
werden an jenem Tage bekanntgegeben, 

das Pachtgeld muß jofört entrichtet werden. 


Gneſen 


Kreischauſſeen 
und 


Jeſiſlellung 


Herr Kaufmann Bruno Lemke, Gneſen, 
ul. 3 Maja 57, bittet uns, feſtzuſtellen, daß er 
mit dem im Zuſammenhang mit der Denunzia⸗ 
tion gegen die Führung des Deutſchtums in 
unſerem Blatte mess; Belt emke aus 
Poſen nicht identiſch i 


Jarotſchin 

x Ermäpi ec Eiſenbahntariſe, aber nur auf 
trecken. Mit der Einſtellung des 

Ban der 4. Klaſſe ab 15. Mai hat die 

längeren 


Zü 

b fe aus Gem 
olg ende freden 9105 dazwi 

Stationen und für folgende Züge: 

—Poſen, Brasch arotſchin um 9.13; 


zotihin -Wre chen, ab 13.37; aroti 
Schroda, ab 13.04 und 17.03 arotſchin in 
Goſtyn, ab 13.16 arotſchin—Krokoſchin, ab 
15,55; p ita higan rn ab 15.51; as 
rotſchin rimm, ab 13.30; Jarolſchin— 
Oſt rowo, 1 8 Jarotſchin 7.48. Die Er- 
Bi bei Benutzung Silent». Bige 10 ſo = 
fenier 10 man Br ein B Klaſſe e 


je = 

X Belanntmahung des e Der 
arotſchiner Kreistierarzt Dr. Kalinſti gibt 
elannt, daß auf den Gütern Kotlik und 
— tom erz und bei dem Landwirt Klu⸗ 

pijn in Markowice die Schweineſeu 
ami 4 gehen: worden iſt. Außerdem iſt 

ute Jedlec die Rinderpeſt ausge⸗ 

ir: 

x Piebſtahl In der vergangenen 3 
e bem Tapori Tadrzyn fin zer⸗ 
min Paar gute Pferdegeſclre er 
Die T iter tonnten noch nicht ermittelt werden. 


Neutomiſchel 


sb, Mit dem Grönlandwal um die Welt. Am 
Montag hielt auch in unſerer Stadt der be⸗ 
kannte Weltflieger Wolfgang von Gronau 
einen Vortrag über ſeine im Jahre 1932 ge⸗ 
Wi Weltreiſe mit Bau zeug „Grönland. 
wal“. Der Vortrag war nicht ehr ſtark beſucht. 
geer Bankleiter Schachten ſprach die einleiten: 
n Worte und erteilte Herrn von Gronau das 
Wort. Derſelbe verſtand es, feſſelnd und humor⸗ 
gewürzt von den Flugvorbereitungen und ſeinen 
e Bene auf der langen Flug⸗ 
ftrede zu Jaire eiche Lichtbilder aden 
auch das e m Bilde ſichtbar werden, 
was den nd ſehr lehrreich und anregend 
werben ließ. Am Schluß der ſehr intereſſanten 
Seen e wurde Herrn von Gronau reicher 
Beifall gezollt. 
sb. Diſtelvernichtung. Der Magiſtrat gibt 
den Eigentümern und Pächtern von Land in 
dem Gebiete der Stadt Neutomiſchel bekannt, 
daß laut Verordnung des Landwirtſchaftsmini⸗ 
fteriums vom 27. März 1931 jeder verpflichtet 


Genuß von Schinken 


vier Kindern iit wenig Hoffnung auf Erhaltun 
des Lebens. Es wird vermutet daß das Fleiſch 
trichinenhaltig geweſen iſt; es ſind des⸗ 
halb Proben zur Unterſuchung von den Behör⸗ 
— einbehalten worden. 


ne. 112 — Seite % 


und Land 


„00000 km 


m 
m Fahrzeug- 748000 k 


Diesel ohne im Luftschiff 
5 ohne Kol- 
zel und Zylin- 

erschleifen. benwechsel. 


Alusil- und Aluminiumkolben, der 
leistungsfähigste und betriebs- 
sicherste Kolben der Welt 

liefert für Automobil, Flug- 
zeug, Motorrad, Traktoren 
u. stationären Motoren 


Firma 
ERGE-MOTOR, Poznan 
Mylna 38. Telefon 7929. 


Grösstes und ältestes Spezialunternehmen 
dieser Art in Polen. 


iſt, die Diſteln auf feinem Grund zu * 


nichten und ſie wenigſtens nicht zur Blüte ch 
langen zu laſſen. Denjenigen, die ſich der Pflich 
der . entziehen, werden Se 
angedroht. 


Sa mter 
hk. Verpachtungen. Am 22. Mis. nac 
mittags um 3 Uhr wird im Beh di 


140 Hektar große Beamten ejagd * Geme 
Karolin verpachtet m 28. d. Mis. um 
10 Uhr vormittags verpachtet — Gemein 
Kigezyna die Kirſchalleen des Gemei einde 
territoriums. t 
hk. Diebſtähle. Dem Kutſcher Borowie 
aus Kunowo, Kreis Samter, wurde von e * 
Dominialarbeiter in Duſchnit ein Mantel in i 
Wäſche geſtohlen. — Ein gewiſſer Boch tam i 
Samter 1 um fein Fe das er 
kurze Zeit vor dem Gebäu Fa katy * 75 
töſtwo abgeſtellt hatte. 1 
ug. die R arne 
hk. Hände weg von — gerichtlich beſchlag, 
nahmten Dingen. Wieder einmal muß ein . 
eklagter die Unüberlegtheit, gerichtlich 
sch chlagnahmte Dinge verkauft zu De m 
g 1 77 
en 10 i 
we i 
"und Kar. p 


einer 8 Arreſtſtrafe 
Gerih 1 einen 
aus 3 1 5 Monaten Akre 

ſeine gerichtli ‚Selfagnapıie Ku 

weiterverkauft hat. 


— nn 


Wohlbeleibte Menſchen können gag 
wiſſenhaften und regelmäßigen Gebrau 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers aus 
giebigen Stuhlgang ohne Anſtrengung 
zielen. Aerztlich beſtens empfohlen. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 
8. Ziehungstag 


Am 8. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 29. sa 
niſchen Staatslotterie fielen größere Gewin 
* folgende 3 

HE 

J.: Nr. 
5000 3i: Nr. 11844 57 203, 92 065, 6% 


137 143, 160 822. 900, 
2000 3t: Nr. 4000, 4514, 78 06, 8894, 23 
59772, 54733, 61681, 65505, 73659, 87548, 
94789, 100 488, 107 485, 111.946, 113 708, 405 
121 88, 883, 139 237, 144 822, 148 315, 157 868, 159 

* 


15 000 31.: Nr. 3865, 138 923. 


10 000 Zi.: Nr. 47 357, 47 839, 144 640. 52 10 
5000 3l.: Nr. 14170, 30939, 48515, 
89 127, D1936, 100 249, 105 392, 160 377. 46 b 
3t: Nr. 2505, 3574, 22 249, 31 682, 116 070 

50 597, 66 110, 81 558, 105 883, 107 091, 
120 134. ER i 
9. Ziehungstag 57. 

10.000 g1.: Nr. 60668, 7 700 98 880, 2 

5000 3t: Nr. 37 051, 52248, 77 188, 8 
103 364, 157 477, 

2000 3. : Nr. 9946. 16 008. 16 145 20 5 
25759, 39 497, 40 046, 47439. 56213, 96 20 
58 869, 59 967, 60 921, 75 030, 88.681, . 20 800 
98 445, 90 181, 111010, 114 266, 125 074, 1 
140 462, 153 585. 

15 000 3t: Nr. 55 842 610 

10 600 3t.: Nr. 26 190, 91 5 121326, 125 

5000 31.: Nr. 97 903, 100 3 -o 35 60% 

2000 31.: Nr. 930, 1190, 18465 34 155, 96 4% 
50519, 51 406, 70 359, 72 256, 78 817, 4% 
92 929, 93 634, 111396, 111 808, 127 555, 1 : 

10. Jiepumgstag 

15 000_3ł.; Nr. 167 763 632 

5000 3i: Nr. 8455, 63 713, 86 023, u 

2000 3t: Nr. 17102, 25 200, 26 911, 89 550 
36 396, 40443, 58937, 79748, 83 210, 145 5 
90 425, 96 701, 100 144, 134 900, 136 987, 1 
156 628, 166 277, 

15000 31.: Nr. 30 915 76 733. 150.897, 

5000 3è: Nr. 28 064, 131313, 13309 7205 

2000 Zu: Nr. 2060, 15 164, 22 538, RA 
24713, 33418, 36756. 55103. 56.701. 15605 


81 684, 112229, 113 817, 132 406, 150 720, 
166 141. 


* * 


Sonntag, 20. Mai 1934 


die jinniiche Cappo-Bewegung 
| verboten 


Von unſerem finnischen ve.-Mitarbeiter, 
Helfingjors, Mitte Mai 1934. 


Mit Berufung auf das Vereinsgeſetz hat das 
i in Lappo (Nordfinnlandf die vater: 
Mpi he a 1 für aufgelöſt erklärt. 
pie Begründung will den finniſchen Bauern 
neswegs einleuchten, ſo daß die eingelegte 
rufung ſehr wohl noch manche Ueberraſchun⸗ 

k bringen tann. Bei der Bedeutung, die 
da Lappobewegung einſtmals in Finnland zu⸗ 
wert iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Auflöſungs⸗ 
p nung bejonders in bäuerlichen Gegenden 
en grogen Mißfallskundgebungen aufgenom⸗ 
i wurde. Wer — ſo fragen jetzt die Leute 
in olas — ſoll in der Stunde der Gefahr die 
milde Heimat gegen den andringenden Bol⸗ 
wismus verteidigen? Zur Wehrhaſtigkeit 
Om ſich Lappo ſtets bekannt, und die anti- 
der muniſtiſchen Tendenzen ſeiner Bewegung 
leugnete Koſola nicht einen Augenblick. 
Fier ijt ſtolz darauf, daß es im heutigen 
pe land feinen Kommunismus mehr gibt, 
ihr man auch die Augen vor der Tatſache 

N Sen verſchließen kann, daß die bolſchewiſti gen 
4 en 


linge vielfach in den ſozialdemokrati 
habemiſätionen einen Unterschlupf gefunden 


Woher Soppo kommt und wohin es ſtrebt? 
dum Lappo edanke läßt ſich auch heute nicht von 
j finniſchen Schutzkorpsgedanken trennen. 
d Anne. Schutzkorps waren es, die im 
tyno" mit beutigen Truppen unter der Füh⸗ 
dens des Generals von der Goltz und unter 
er Kommando des finniſchen Generals Man⸗ 
ein deim die Hauptſtadt Helfingfors von den 
porun enen Bolſchewiken befreiten. Die 
Narrlandi chen Ideen lebten dann in jener 
iah bewegung weiter, die von Lappo aus 
Kirch, ganz Finnland erfaßte, ür Nation, 
du he und Eigentum glaubten die Lappobauern 
q a 5 als ſie 1930 den berühmt gewor⸗ 
en Marſch vor das Reichstagsgebäude in 
\ Aapngfors antraten und die Abſetzung der da⸗ 
„$i n Regierung durchſetzten. innlands 
Armbenburg“ der Staatspräſident Svinhufvud, 
mied damals in letzter Stunde einen bluti⸗ 
126 ve A Die Annahme ſchien aber ge- 
Nerfertigt zu fein, daß die Lappofabnen bald 
4 allen finniſchen Häuſern wehen würden. 
unglückliche Putſch der Lappoleute von 
Aanıcläla zerſtörte dann alle Hoffnungen. Das 
ufhin ausgeſprochene Verbot mußte die 
ip Pobewegung unter Koſolas Führung aufs 
Perſte ſchädigen. 
ber ie finniſche Regierung behielt das Heft in 
NE San duldete es u immerhin, ah 19 
ipo 1 als „Vaterländiſche Volks⸗ 
x mung unter Beibehaltung des alten Pro⸗ 
g Rer ms und unter neuen Führern neu konſti⸗ 
rte. So lebte der Lappogedanke unter den 
haften finniſchen Bauern weiter. Es ift 
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fein Geheimnis, daß der Umbruch in Deutſch⸗ 
land gerade von den Lappoleuten mit Aden 
Hofinungen begrüßt wurde. Im innerpoli 
Leben Finnlands vermochte die Lappobewegung 
allerdings ihren früheren Einfluß nicht wieder⸗ 
zugewinnen. Bei den letzten Reichstagswahlen 
Su 1933) erlitt die Läppoliſte ſogar ichwere 
inbußen. Das, was die Lappoleute gerade zu 
verhindern ſtrebten, traf ein; die Sozialdemo⸗ 
tratie erſtarkte, wobei es offenbar wurde, daß 
in größerer Anzahl Kommuniſten zu der ſozial⸗ 
demokratiſchen Wartet abgeſchwenkt waren. 
Eine Bewegung, die ihre enten den 
Wehrſormationen verdankte, behielt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ihren wehrhaften Charakter immer 


tiſchen. 


| 


| 


bei. Die vaterländiſche Volksbewegung unter: 
hielt freundſchaftliche Beziehungen mit den 
Schutztorps⸗Organiſationen, und es ift feines- 
wegs ein Zufall, daß die Schutzwehrbezirke mit 
den Landesbezirken der ehemaligen Lappo- 
bewegung zuſammenfallen. Die Heimat, die ſich 
die finniſchen Bauern Anfang 1918 erſt erkämp⸗ 
ien mußten. it auch heute noch nicht reſtlos ge- 
ſichert. Immer fühlt ſich der wehrhafte finniſche 
Bauer als Vorkämpfer des Abendlands. Eben 
weil jeder die nationale Bedeutung Lappos 
kannte und bereits verſpürt hatte — eben des⸗ 
den wundert man ſich jetzt über den Gerichts⸗ 
eſchluß, der dem Lappogedanken für immer ein 
Ende bereiten will. 


Aus der Geſchichte der polniſchen Schulpolilik 


a zählt der T. S. L. (Towarzyſtwo 
Szkoly Ludowej) annähernd 400 Ortsgruppen 
und 900 Leſegemeinſchaften, die über gr Bein 
polen verteilt find, Er unterhält chulen 
vollſtändig und 99 teilweiſe. Er leitet 20 Bur⸗ 
jen und 39 Vorſchulen. Er beſitzt 2772 Bolts- 
häuſer, 435 Gaſträume und 2030 Bibliotheks⸗ 
ftellen, die eine halbe Million Bücher aufweiſen. 
Im letzten Geihäftsjahr veranſtaltete man 9942 
Vorträge und Ausſprachabende, veranſtaltete 
159 Kurſe verſchiedener Art, woran insgeſamt 
7144 Hörer teilnahmen, ſchließlich veranſtaltete 
man 3509 Volksvorſtellungen und Beluſtigun⸗ 
gen und 2092 Nationalfeſte. — Die Ausgaben 
des Vereins beliefen fih im legten del auf 
2 116 446 Zloty. Suja ungeheure Arbeit, die 
in alle Bereiche des kulturellen Lebens ſich er⸗ 
ſtreckt und ganz Kleinpolen umfaßt, wird er⸗ 
möglicht durch all die vielen kleinen Gaben der 
Heſamtheit, aus denen ſich Millionen von Zloty 
geben. 

Der Volksſchulverein entſtand am 100. Jahres⸗ 
tage der Verfaſſung vom 3. Mai (1891). „Durch 
Bildung zur Freiheit“ war die leitende Idee 
der © ee dieſes Vereins. Sie Bm 
daß die beſtändige Arbeit an der Weckung des 
nationalen Ba der breiten Volks⸗ 
maſſen, daß die N der zahlreichen 
Bauern und Arbeiter pm eben der Nation 
den Augenblick der völkiſchen Auferſtehung be⸗ 
ſchleunige. 

Von Anbeginn an war das Hauptziel des 
TGL. die Begründung, Organiſierung und 
Unterſtützun un Schulen auf Dan: 
ſchem Gebiete, d. h. im 50 Galizien, in 
Schleſien und in der Bukowina, Die Leitung 
organiſterte in ganz Kleinpolen Ortsgruppen 
des TSL., deren einziges Ziel die Zuſammen⸗ 
faſſung der Einzelmitglieder und die Sammlung 
von Spenden für die Hauptleitung wat. Die 
Satzung des TSL, unterlag zahlreichen Umge⸗ 
ſtaltungen. Neben der Betreuung der polni⸗ 
ſchen Schulen, in der Zeit nach den Teilungen 
das Hau tziel des Vereins, befaßte man in 
leicher Weiſe mit der Abbenke für Leſehallen. 
Vorträge und Ausſpracheabende, Liebhabervor⸗ 
ſtellungen, Ausflügen. dem Bau von Volks⸗ 
häufern, mit Bildungskurſen verſchiedenſter Art 
uſw. Ri den Reihen der TS. ſammelten ſich 

H j rige aller Stände ohne Unterſchied der 
politiihen Anſchauung. 


Die Haupttätigkeit erſtreckte ſich 
das weſtliche Galizien und das Teſchener Schle⸗ 
ten, Schon im Jahre 1898 entſtand als er 
tattliher Bau, der der allgemeinen SL.⸗Ta⸗ 
pagi osciuſzki⸗Schule in Biala, und kurz da⸗ 


unächſt auf 


nad der Schulbau in Leſzezune bei Biala, Im 
Jahre 1902 baute das TGL, die allgemeine 


H ae gage 
at e Hoheit rmen 
mith N. 


für das 


Werbt 


„Potener Tageblatl“ 


polniſche Schule in Mähriſch⸗Oſtrau. Mit dem 
Jahre 1909 Bee die nachhaltigſte Periode 
in der ouaa e des TSL. Als Erwiderung 
auf die Aufforderung des deutſchen Dichters 
Roſegger, die zu einer Sammlung von Geld⸗ 
mitteln für den Grenzlandfonds des ker c 
ſchen „Schulvereins“ aufrief, begann der TSL. 
eine große Sammelaktion unter der Bezeich⸗ 
nung „Grunwald⸗Spende“ (Dar Grundwaldzki). 
Bis zum Ende des Jahres 1909 zeichnete die 
polniſche Oeffentlichkeit für dieſen Zweck ca. 
1 Million Kronen. Dieſe Million genügte, um 
der Tätigkeit des TS., der bis dahin mit 
einem Nader Geldmangel zu kämpfen hatte, 
einen bislang noch nicht dageweſenen Umfang 
1 ſichern. In Biala Kae ie monumen⸗ 
alen Gebäude des polniſchen n afia 
und des Lehrerſeminars, es entſtanden ulen 
in je lreihen anderen Orten in Mähren und 
Schleſten. In dieſem Grenzgebiet ſind die Fol- 
gen der Tätigkeit des TS. ganz beſonders deut- 
lich und die Verdienſte um die Erhaltung des 
Polentums gewaltig. 


m Oſten begnügte man ſich mit beſcheidenen 
Schulbauten. Ueber 500 Schulen verdanken 
dort ihre Entſtehung und Anlage der Arbeit 
des TS. Wo nur irgendwie die Bedingungen 
für die Gründung einer polniſchen Schule ge⸗ 
geben waren, wo nur die entſprechende Zahl 
polniſcher Kinder zuſammenzubringen war. 
dort ging der TSL. ſogleich an die Arbeit. 
Vorte * war es, daß die polniſchen Beamten. 
die im öſterreichiſchen Dienſt tätig waren, die 
Beſtrebungen des Vereins aer und an⸗ 
dauernd nach Möglichkeit unterſtüten. Bis 
u den entlegenſten Winkeln, bis zu den rück⸗ 
ſtändigſten Dörfern drangen die Vertreter des 
Voltsſchulvereins vor und gewannen für die 
polniſche Sache immer größere Scharen eines 
bis dahin ſtumpfen Volkes. Neben Schulen. 
Burſen und Vorſchulen begann man mit dem 
Bau von Volkshäuſern, deren man bis zum 
Weltkriege 79 baute. Auf den Dörfern orga⸗ 
nifierte man Leſeräume des TS., Bücheraus⸗ 
leihen, zudem veranitaltete man Kurſe der vers 
ſchiedenſten Art. 


Im Weltkriege litt gerade das Arbeitsgebiet 
des TSL. befonders ſtark. 


Nach dem Kriege vergingen nicht 10 Jahre, 
und alle Schäden, die der Krieg dem Verein 
Berga tte, waren wieder gütgemacht, alle 

erlufte durch Neuerwerbungen erſetzt. Das 
TSL. begriff ogleid, daß es im eigenen Staate 
ſich anderer Arbeitsmethoden bedienen und 
einen anderen Tätigkeitsbereich fih ſuchen 


müſſe. Die prinzipielle Loſung wurde letzt: 
durch Bildung zur Macht s polniſchen 
Staates. 


in herrlicher Gebirgsla 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen 


Blasen- 
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zeichen auftretender Schmerzen durch 


Der Schwerpunkt der Arbeiten verlagerte ſich 
durch die Macht der Tatſachen ſogleich auf die 


Und ir 
hauptſächli 
die erſte 


hallenweſen. Das Netz 


Bildungsarbeit im N an die Schuljahre. 
in dieſem Berei j a 

jeine augenblickliche Tätigkeit. An 
telle tritt immer mehr das Leſe⸗ 


entfaltet das TS. 


der allgemeinen Biblio⸗ 


theken des TSL. wird mit jedem Jahre größer. 
Die parite wichtige 5 in der 
u 


Arbei 


iſt die Heranbildung von Bi 


ngsmits 


arbeitern aus den Reihen der Jugend der Land» 


bevölkerung und des Arbeiterſtandes. 


ahl⸗ 


reiche Kurſe, n tun⸗ 


gen uiw., bezwecken 


ie Heranbildung zahl⸗ 


reicher Bildungsmitarbeiter, welche beſonders 


anf 
vö 


kulturellen Bewegung eine Rolle ſpielen. 


dem Dorfe die Elite der bäuerlichen Be⸗ 
kerung bilden, und in der geiſtigen und 


Die 


Arbeit des TSL. wirkt ſich in jeder möglichen 


kulturellen Beeinfluſſung der 


aſſen aus. 


Der König von Spanien in Pörtſchach. 

Wie uns von der Kurkommiſſion mitgeteilt 
der König von Spanien fami 
ofſtaat heuer den Sommer in 


wird, verbringt 


Porticha und 
ört a. 
des Reuß 
mietet un 


rundbeſitzers Baron 
wird anfangs Juli zu zweimonati⸗ 


hat die Villa 


Der Köni 
Karl Born ge 


gem Aufenthalt erwartet. 


Der 


Prinzeſſinnen Chriſt pe 

ihon im Vorjahre 1 ie Pörtſchach tem 

u lernen und ſich me 

ort zu verbringen. 

nierter Golipiejer und 
reiſen berühmten Golfplatz die ges 


nen 
mer 


ten, in Gol 


ſuchte n inada zu 
) nnen find 4 gute Tennisſpiele⸗ 
rinnen und nehmen auch 


Die Prinze 


önig und 


eine beiden Töchter, die 
ne und Beatrice 


lofien, eg Som⸗ 
Der König iſt paſſio⸗ 
indet auf dem bekann⸗ 
portlicher Betätigung. 


euer wieder an dem 


großen Pörtſchacher Tennisturnier teil. 


* 


Herzbad Reinerz. 


Im Herzbad Reinerz hat die Sommerſaiſon 
eingeſetzt, und die erſten Maitage brachten er⸗ 


reulichen 
uch ſeit 


höher als der zu der g 
Die Kurmuſik wiederum durch die 
bekannte Schleſiſche 
g beginnt am 16, 

Badebetrieb und ſämtliche Quellen fint 
Die natürlichen Heilmittel 


ahmt i 
rühmlich 
Breslau 


große 
eöffnet. 


eſtellt, 


ugang an Kurgäſten, jo daß der Be. 
het fary der Früh | 


lingsiaijon erheblich 


leihen Zeit des Borr 


N 
d. Mts. Der 


dieſes 


oͤchſtgelegenen Badeortes Falken verbürgen 


unterſtützt vom vorzüglichen 
eſte Kurerfolge 


klima 


ald⸗ und Gebirgs⸗ 


bei Herz⸗, Nerven⸗ 


Frauenleiden, Rheuma, Gicht und Katarrhen, 


wie Nieren-, Blaſen⸗ und 
kungen. Die neue mit Bildſchmuck reichli 
geſtattete Werbeſchrift wird durch die Ba 


toffwechſel⸗Erkran⸗ 
aus⸗ 
Dery 


waltung und Reiſebüros abgegeben. 


der Grafschaft Glatz, 


e 
atoa / Kohlensäure- 
reiche Quellen u Sprudel / Herz-, Nerven- u, Frauen- 
leiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, Nieren-, 


und Stoffwechsel- Erkrankungen. 


Ganzjährig geöffnet. Prosp, kostenlos durch die Kurverwaltung. 


Wochenend 
Aufenthalt 
ſucht älteres dt. Ehe⸗ 


paar. Höchſtens 1 Bahn⸗ 
ſtunde von Poznan. — 
ald. Off. Poznan, 
ſkrytka poczt. 284. 
— 


Sommerauſenthalt 
Rittergut, Nähe größerer 
tadt Pommerellens, 
vermietet vom 15. Mai 
ab ſein Herrenhaus an 
Sommergäſte. Elektr 
Licht, fließendes Waſſer, 
Telefon mit Tag- und 
Nachtdienſt. Penſions⸗ 
preis je Perſon und Tag 
6.— Zloty, Schönſte 
landid. Lage Walde 
Paziergänge n. -Fahrten 
Bade- u. Angelgelegen⸗ 


heit, Teunisplatzu reich 


eder Preislage — 
Kuskünfte u. 


bis 18.—. 


lirekt am See, 


haltige Bücherei z. freien 
Jenutzung. 
unter 7449 a ò 
Witung 


Anfragen 
Mefi 
VAF 
| Pension, einschl. 
"aj-Sentemlıcr, 


das schönste Haus am See 
pensionspreis Mai S. 


f i schönster 
F remdenzimmer, sehenswerter 
anzdiele, Autogaragen, ranzjährir. 


Pörtschach 


>irandccablisseme.nt 
350 Zimmer — (Fließw. — Privatbäder 
:olf, Tennis, assers port — Strandbad — mond. Badebetrie 


Ahe. Toot — u. 


an den 


Velden. 


10.— 


eigener 


„erzer 


— 


Dieses Jahr nur 


WOERTHER-SEE 


Wasser, Sonne, Erholung 
Intern, Veranstaltungen, Musik, Tanz, Sport, Gaststätten in 
anz nach Ihrem Wunsch, Und überall gut 
os pekte durch die Kurkommissionen: 


Tagenfurt. Krumpendorf, Maria Wörth, Pörtschach, Reifnitz. 


HOTEL SCHLOSS VELDEN 
Strand, Musik, port, Feste, Gesamt- 
Juni S. 11.—, Tuli, August S. 12.— 


VELDEN Austria, Hotel Mösslacher 
Badestrand, 
ofiginaj 


III 


Bai 


100 moderne 


Kärntner Keller mit 


tel Astoria, 


eigener Kurpark. 


ab S. 11. — Saison: 
Prospekte -ostenio 


E 
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onfir mation 


schenken Sie etwas Wertvolles — am besten eins dieser 


BUCHER 


für einen jungen Mann oder ein junges Mädchen 


finden Sie das Richtige. 


Vier von den Quitzows. Von Fedor von Zobeltitz, 
Ein märkischer Roman. Mit 8 Holzschnitten von 
R. Grimm-Sachsenberg. Ganzleinen zł 9,90 
Vogelkinder der Walkariffe. Von Dr. Franz Xaver Graf 
Zedtwitz, Einzigartige Bilder und Schilderun- 
gen vom Leben auf einer Vogelbrutstelle in der Ost- 
see, Mit 85 Tafelbildern in Kupfertiefdruck nach 
Aufnahmen des Verfassers. Ganzleinen zł 9,90 
Michel Obentraut. Von Harry Vos berg. Ein histo- 
rischer Roman aus dem J0jahrigen Krieg. 
Ganzleinen 21 7,70 
Fünf Katzen. Von Alfred Mader no. Die entzücken- 
den Biographien von fünf Hauskatzen, humorvoll 
erzählt, Ganzleinen zł 4,85 
Kalumina. Von Kadidja Wedekind. Der Roman 
eines Sommers, Die Geschichte eines Kinderstaates, 
des Kaiserreiches Kalumina, Ganzleinen zł 8, 40 
1914—1918 auf der Schulbank. Von Erna Lunge, 
Jugenderinnerungen aus der Zeit des großen Krieges, 
Ganzleinen zł 4,85 
Das deutsche Führerbuch, Leben und Taten großer 
deutscher Männer, die das Schicksal aus eigener 
Kraft bezwangen, Von Reinhold Conrad Muschler 
Ganzleinen zł 10,86 
Kampf in den Bergen. Ein gewaltiges Epos des heldischen 
Ringens der Alpenfront. Mit über 150 Bildern von 
Mitkämpfern. Von Luis Trenker. Ganzin, zł 10,60 
Unvergängliches Deutschland. Ein Buch von Volk und 
Heimat. Von Walter Bloem. Mit über 150 Ori- 
Zinalaufnahmen. Ganzleinen & 10,60 


eutsche Heldendichtung. Ein Jahrtausend deutscher 
Geschichte in Liedern. Die deutsche Heldenpoesie 
vom Nibelungenlied bis zur Dichtung der natiqnalen 
Erhebung. Ausgewählt und eingeleitet von Mirko 
Jelusich, Ganzleinen zł 10,60 
einrich von Plauen. Ein Fürstenschicksal. Roman in 
2 Baden. von Ernst Wichert, Ganzin. zł 16,50 

ze Ahnen. Zwei Bände in Ganzleinen, enthaltend: Ingo 
und Ingraban / Das Nest der Zaunkönige / Die 
Brüder vom deutschen Hause / Marcus König / Die 
Geschwister / Aus einer kleinen Stadt. zł 12,.— 
soll und Haben Roman in zwei Bänden. Ganzin. zł 12,60 
Volk ohne Raum. Der deutsche Kolonialroman. Von 


Hans Grimm. Ungekürzte Ausgabe in einem 
Bande. 21 18,70 
Ein Kampf um Rom. Historischer Roman. Von Felix 
Dahn. Neue Ausgabe in I Bande 21 10,60 


Die letzten Adler. Von Bengt Berg. Neue Ausgabe, 

Reich illustriert. Ganzleinen zł 6,30 

„Ein Buch, wie es alle Jahrhunderte einmal 
geschrieben wird“. 

ein Freund, der Regenpfeifer. Von Bengt Berg. 

„Das Buch ist eines der anziehendsten der Welt- 

literatur“. Ganzleinen zl 6,30 


aisa Lejondahl. Romar von Clara Nordström, 
„Ein Buch so ursprünglich, so voll nordischer Kraft 
und Einfalt, wie die alten Volksmärchen und die 
Erzählungen der Lagerlöf“. 


Ganzleinen zł 11,55 


Bar. Baier uEEnnENENDENSEERDEEELRSEEE 


hier 


Das Balladenbuch des Freiherrn Börries von Münch- 
hausen. Dünndruckausgabe. zł 14,30 

Jie Jreizehn Bücher der deutschen Seele. Von Wilhelm 
Schäfer. Neue Ausgabe in I Bande, z 10,60 
Sorge, Roman von Hermann Sudermann. 
Neue billige Ausgabe. zł 7,70 
Der Büttnerbauer. Roman von Wilhelm von Polenz, 
„Ein Mahnruf an den deutschen Bauernstand und 
darüber hinaus ans ganze Volk. Ganzin. zł 6,30 


dran 


aus den Tagen der Hausa. Historische Erzählungen von 


Wilhelm Jensen, Ganzleinen zł 6,30 


3esonnte Vergangenheit. Lebenserinnerungen von Carl 
Ludwig Schleich, Ungekürzte ge o 


Es läuten die Glocken. Phantasien über den Sinn des 
Lebens. Von Carl Ludwig Schleich. Mit mehr 
als 200 teils zweifarbigen Abbildungen, Ungekürzte 
Sonderausgabe. Ganzleinen zł 

vetra, Die Geschichte eines jungen Mädchens, on 
Barbara Ring. j Ganzleinen & 12,10 

une Karine Corvin. Erzählung. Von Barbara Ring. 
„Die Geschichte der kleinen unverdorbenen und 
ebensirischen Anne Karine“, , Ganzin. 21 9,90 
Frauen der Coornvelts. Roman in 3 Teilen Von 
Jo van Ammers-Küller. Einer der besten 
Familien- und Frauenromane. Jeder Band in sich 
abgeschlossen. In Ganzleinen je zł 6,30 
er Vogel Schnarch. Von Gerd Heinrich, Rallen- 
‚ang und Urwaldforschung in Celebes. 
Ganzleinen zł 10,80 


Für die Arbeiten in Feld und Garten. 


Gärtnerische Lehrheifte. 


Herausgeber: A. Janson. Gartenbaudirektor in Eisenach. 


Die „Gärtnerischen Lehrhefte“ haben in der Gärtner- 
welt eine sehr gute Aufnahme gefunden, sind weit in die 
Praxis eingedrungen und an den meisten Gartenbau- 
schulen eingeführt. Sie geben dem gärtnerischen Nach- 
wuchs die geeigneten Mittel an die Hand, sich ein gutes 
fachliches Wissen anzueignen. a 

Die Hefte sind von hervorragenden Fachleuten her- 
. I A und behandeln in sich abgeschlossen die 
wichtigsten Gebiete des Gärtnerberufes; auch der er- 
fahrenste Gärtner wird viel daraus lernen können. Bisher 
erschienen folgende Hefte: ! 


1, Die Obstbaumschule. Anleitung zur baumschul- 
gerechten Heranzucht von Obstbäumen und Beeren- 
sträuchern, Von Gartendirektor A, Janson. Zweite 
3 Mit 13 Textabb. 62 Seiten. 21 4,85 

2. Marktpflanzenzucht. Von Paul Kache, Gartendirek- 

tor in Sanssouci-Potsdam. Erstes Heft: Begonien, 

Cinerarien, Cyklamen, Fuchsien, Gloxinien, Horten- 

sien, Pelargonien, Primeln. Dritte, neubearbeitete 

Auflage. 90 Seiten. 5.75 

(Siehe auch Heft 7, 9, 28 u. 37.) 

Gärtnerisches Feldmessen und Nivellieren mit ein- 

fachen Hilfsmitteln. Von Gartendirektor A. Janson. 

Zweite, neubearbeitete Auflage. Mit 39 Textabbil- 

dungen. 57 Seiten. zł 4. 

4, Angewandtes gärtnerisches Rechnen auf kaufmänni- 
scher Basis. Lehr- und Nachhilfsbuch für Angestellte 
und Leiter gärtnerischer -Erwerbswirtschaften. Von 
Handels- und Gartenbauinspektor R. H. Häßner in 
Köstritz, Zweite Auflage. 59 Seiten, 21 4,85 

5. Die Praxis der Gartengestaltung. Eine Beschreibung 


1 


der praktischen Arbeiten, die bei Ausführung neuer 
und Umänderung älterer Gartenanlagen auszuführen 
sind, nebst einem Anhang über Aufstellung von 


Kostenanschlägen, Von B. Goerth, Staatlicher Gar- 
tenbaudirektor, Zweite Auflage. Mit 33 Textab- 
bildungen: 88 Seiten. 21 5,10 
6. Kaufmännische einfache Buchführung. Mit Entwurf 
zu einer vereinfachten doppelten Buchführung für 
Gartenbaubetriebe. Lehr- und Hilfsbuch für An- 
gestellte und Leiter gärtnerischer Erwerbs wirtschaf- 
ten, Zum Gebrauch an Fach- und Fortbildungs- 
schulen und zum Selbst unterricht. Von Handels- und 
Gartenbaninspektor R. H. Häßner in Köstritz. Zweite, 
neubearbeitete Auflage. 85 Seiten. z 6, 
7. Marktpfanzenzucht. Von Paul Kache, Gartendirektor 


Zweites Heft: Allg. Grundlagen. Zweite Auflage. 
93 Seiten. ; 21 5,10 
R, Betriebsgrundsätze des Marktgemüsebaues. Von 


C. Maidorn, Prov.-Gartenmeister in Göttingen, Mit 

7 Textabbildungen. 63 Seiten. z} 3.— 
9. Marktpflanzenzucht, Von Paul Kache, Gartendirek- 
tor. Drittes Heft: Grünpflanzen und Schnittgrün. 
(Asparagus, Farne, Palmen, Araukarien u. 4.) Zweite, 
neubearbeitete Auflage. 99 Seiten. zł 5,50 
Das Mistbeet, wie es eingerichtet, angelegt und bewirt- 
schaftet sein will. Von Gartendirektor A. Janson. 
Zwete, neubearbeitete Auflage, Mit 15 Textabb. 
48 Seiten. z 3,55 


10. 


bei versand mit der Post erbitte wir Voreinsine 


Bodenkunde. Von A. J. Werth, Obst- und Gartenbau- 
inspektor. Zweite Auflage. Mit 57 Textabbildungen. 

83 Seiten, j : z 5,50 
Die wichtigsten Krankheiten und Schädlinge der Zier- 
pflanzen im xewächshaus und Freien. Von Dr. 
R. Laubert. Regierungsrat an der Biologischen Reichs- 
anstalt für Land- und! Forstwirtschaft in Berlin- 
Dahlem. Mit 84 Textabb. 130 Seiten. 21 7,70 

3. Kakteenzucht. Von L. Graebener, Hofgartendirektor. 
Zweite, neubearbeitete Auflage, Mit 38 Textabb. 
54 Seiten. 1 5,50 
Das Schriftwerk des Gärtners. Lehr- und Hilfsbuch 
für Angestellte und Leiter gärtnerischer Erwerbs: 
wirtschaften. Von Handels- und Gartenbauinspektor 
R. H. Häßner. 80 Seiten. 2 
1°. Angewandte Pflanzenanatomie und Pflanzenphysio- 
logie. Von Dr. Wilhelm Ebert, Prof. an der Landw. 
Hochschule in Berlin. Zweite, neubearbeitete Auf- 
lage. Mit 46 Textabb. 74 Seiten. 5,10 

16. Stauden für den Blumenschnitt. Von Curt Reiter, 
Gartenbauingenieur in Dresden. Mit 23 Textabb. 
70 Seiten. 21 4.95 
Der Obstbaumschnitt nach natürlichen Entwicklungs- 
gesetzen. Von Gärtenbaudirektor Walter Poenioke. 
Zweite, neubearbeitete Auflage. Mit 79 Textabb. 
80 Seiten. 21 5,95 
Die Blumentreiberei. Anleitung zur Wintertreiberei 
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HOLD! 


das Schröpfen der Obstbäume 


en Gartenarchitekt Karl Pacztlowſti, Poſen) 
1 unſeres Kern⸗ und Steinobſtes 
Wen oftmals ein ungleiches re Te 
ehr oft ijt 
Sa, Stamm zu ſchwach. Durch ſachgemäßes 
letzt opfen läßt fih dieſem Uebel abhelfen. Noch 
' iſt dieſer Schröpfihnitt auszuführen, und 
iben G der Art, daß mit einer ſehr ſcharfen, 
im 


Í unn AININ 


i Stamm- und Kronenſtärke. 
i 


rtenhippe Längsſchnitte in die Stamm: 
oe “ geſchnitten werden, derart, daß die Rinde 
| tung. durchſchnitten wird, Dieſe Schnitte jeien 
bi, „50 Zentimeter lang und ſtehen in gwej- 
i Sta reifingerbreitem Abſtand rings um den 
debenm. Sie ftehen jo angeordnet, daß der 
dora liegende Schnitt etwa in der Mitte des 
des ergehenden beginnt und bis etwa zur Mitte 
Sie unteren, nebenan liegenden Schnittes reicht. 
Die egen im Verband, wie man zu jagen pflegt. 
geſa untereinander ſtehenden Schnitte zeigen un⸗ 
Nahr handbreite Zwiſchenräume. Eine gute 
Faawachſung dieſer Schnitte tritt bald ein. Der 
' weitet und kräftigt ſich und erhält weite 
Uep nen für die befiere Ernährung der Krone. 
Ford dies wird die Rinde rein und glatt. Das 
Es Opfen kann nach Bedarf wiederholt werden. 
Fila gibt Obſtpflanzungen. deren ſämtliche 
inme einem regelmäßigen Schröpfihnitt 
bersrliegen und durch die kraftvolle, kerzen⸗ 
l Ma „geſunde Entwicklung ſchon von weitem 
fü 


len. Dieſer Schröpfſchnitt ift beſonders bei 
geren Bäumen wichtig. 


N derlängerung der Noſeblütezeit 


ala dem Abſchluß der Hauptblüte zeigen die 
Ebleubeete gewöhnlich keinen ſchönen Anblick. 
N e Nachblüte kommt, dauert es lange. Zu 
Stu tn ift dieje blütenloſe Zeit durch ein 
Ne ben eines Teiles der jungen Triebe. Zeigt 
Moßeten Ende Mai an den Jungtrieben die 
ban penbildung, dann ſoll ein Drittel der vor⸗ 
Fes den Triebe entſpitzt werden. Dabei iſt der 
Nerd nicht ganz bis auf die Hälfte einzukürzen. 
f Triebreſte treiben unmittelbar darauf 
H durch und kommen dann in Flor, wenn 

Hauptblüte beendet iſt. Dadurch wird 
Wü der blütenloſen Zeit ausgefüllt. Denn 
e cler zweite Flor im Nachlaſſen. dann tritt 
„ Kachplüte des eriten Flors allmählich ein. 
Any ürlich muß eine austeichende Ernährung 
er eine ausgiebige Bewäſſerung das Wachstum 
Roſen kräftig unterſtützen. 


. Betämpfüng der Bluffaus 

hen eingeſchloſſenen Gärten tritt dieſer Schäd⸗ 
i mit ike pabana 5 immer wieder 
di Beſonders leiden beſtimmte Apfelforten, 
allem die Wintergoldparmäne, unter 
all. Die Bekämpfung der Blutlaus 
er nie ruhen. Wo waſſerleitung vor⸗ 
n ijt, tut der ſcharfe Strahl vorzügliche 
Ade 0 Das Betupfen mit Spiritus tötet 
ue Kolonien dieſes 


I ädlings, wie auch das 
Digit — — mittels Fetten 
lune . Heute 

u titei, wie n, Stt im un anere 
3 angewandt, gute olge zeitigen. 
Endes aber hilft nur die dauernde Be⸗ 


Minge und wege gleihmähig über 
| 
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ibt es verſchiedene Bekämp⸗ 


ausge 


Sor 1 der Gurken 
i ſchiedenen Gemüſegewächſen ver- 
Ria r Patil die reichlichſte erung, dieſe 
F du als bei Gartenkultur. Doch darf nur 
1 Kr abgeſtandenes, mindeſtens luftwarmes 
deter verwandt werden. Dasſelbe ſteht am 
vom Abend bis zum nächſten Nachmittag 
A ehen Behältern, die auf dem Erdboden 
ne’ alfo die Sonnenwärme voll ausnutzen 
ten. Die beſte Zeit der e iſt der 
mittag, da dann die Feuchtigkeit im 
ält als bei einer Wäſſerung 
Neben dem direkten Gießen des 


N 
8 


N 
hu 


mes vorgekommen, daß durch künſtli 
„8 Gurken nach und nach zum Abſterben 
und cht wurden infolge der ſchädigenden Wir- 
ä des kalten Waſſers. 
— 


y marotzerpflanze Raffleſia Arnoldi auf 

i 1 t liten beine, m aus to ra 

RN as riechenden Lappen mit einem 

vigy Me er von einem Meter un einem Ge⸗ 

da di on fünf Kilogramm beſtehen. Dies dürf⸗ 

denn de töten Blumen ſein, die wir kennen; 

rd Teichroſe Victoria regia hat wohl die 

i N Blätter aller Pflanzen, bringt aber 
smäßig kleinere Blüten hervor. 

+ 
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Schloſſe zu Fredgarpark in Monmouth- 
übt pri nt deſſen 
elung von einer einzigen 
ammen. 


et und 
ort gewachſe⸗ 


A * 

N Nee brachte Lucullus von ſeinem 

l ER gegen Mithridates, König von Pontus, 
90 nd pflanzte das erſte nach Europa ge | 
in den Garten feiner Billa | 


0 € lar 
i ae Shel Mia Sei Neapel. 
— — — 

„ Aundfunk des Bauern 
Sgohlandlender; Sonntag, 8 Uhr: Stunde 
Ale: Das Waſſer, die Grundlage aller 
dlomfternährung. Iwiegeſpräch zwiſchen den 
. Kardndwirten Dr. Erwin Gerdum und 
17 n Schmalfuß. — Lehrgang für Jung- 
l EN en (letzte Stunde)). Eva Förſter, 
e WLanbabäuerinnen. 15.20 Uhr: Die Stunde 
la des Hanne Hopp: Ein Pfingſten. 
I 9, 8.15 Uhr: Stunde der Scholle: Jagd- | 
4 ien. Richard Donath. 
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bunden. 
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Volksbräuche zu Pfingſten i 


Werner Lenz. 


rn. Wenn man alte und neue Pfingſt⸗ 
bräuche unſeres deutſchen Volkes betrachtet. 
ſo muß man ſich n halten, daß 
dieſes „liebliche Feſt“ — wie Goethe es mit 
Recht nennt — zumeiſt in den Monat Mai 
fällt Deshalb ſtimmen verſchiedene ſymbo⸗ 
liſche Handlungen, die in heidniſcher Zeit 
dem Maifeſte gegolten haben, mit Pfingſt⸗ 
bräuchen ſinngemäß überein. So iſt das 
äußere Gewand, man könnte ſogen der welt⸗ 
liche Teil, des Pfingfeſtes, das doch ſeinem 
eigentlichen Charakter nach das geiſtlichſte 
und geiſtigſte der chriſtlichen Feierzeiten ift, 
in ganz ausgeſprochener Weiſe dem alten 
germaniſchen Lenzfeſte entlehnt. Das zeigt 
ſchon die reichliche Verwendung der „Maien“ 
an Haus und Stall, an Wagen und Stadttor. 
Die Birke iſt der hierfür bevorzugte Baum: 
nur in wenigen Gegenden, wo ſie ſelten iſt, 
bedient man ſich des immergrünen Laubes 
der Nadelgehölze für den Pfingſtſchmuck. 
Auch heute noch ift es mancherorts üblich, 
daß das „Einholen“ von der dörflichen Ge- 
meinde in feierlicher Form veranſtaltet 
wurde. Der Ausdruck „Pfingſtochſe“, den 
man heute zumeiſt nur noch als Spottaus- 
druck gebraucht — „aufgeputzt wie ein 
Pfingſtochſe“ —, erklärt ſich einerſeits daraus, 
daß beim Maifeſte, das im chriſtlichen 
Pfingſtfeſte aufging, oft der erſte feierliche 
Viehaustrieb auf die Sommerweide ſtattfand. 
Andererſeits amtierten in vielen deutſchen 
Landbezirken bäuerliche Preisgerichte vor⸗ 
zugsweiſe in jener mit Markt und Luſtbac⸗ 
keit verbundenen Jahreszeit. Der ſchönſte 
Ochſe wurde mit einem Preiſe aus- 
gezeichnet. Er wurde dann mit Pfingſt⸗ 
maien, Blumen und bunten Bändern ge⸗ 
ſchmückt und im Dorfe herumgezeigt. Auch 
ſpiegelt ſich in der Bekränzung noch der 
Brauch alter Tieropfer wieder, die vor der 
Schlachtung am Altar feierlich herausge— 
putzt wurden. i 

In ländlichen Gegenden gibt es heute noch) 
den „Pfingſtritt“. Die Bauern reiten 
auf geſchmückten Pferden unter Muſikbe⸗ 
gleitung durch das Dorf und dann um die 
Felder herum. Es iſt dies ein gleichwertiges 
Gegenſtück zum Maigang, dem Umgang um 
die Saaten, bei dem frommer Brauch — z. B. 


das Mitführen von Heiligenbildern — dem 
Wachstum der Frucht förderlich ſein ſollte. 
Das „Pfingſthuhn“, das 
Büchern noch häufiger erwähnt wird, iſt ein 
„Zinshuhn“, mit dem um die Pfingſt⸗ 
zeit fälligen Laſten — meiſt Zinſen 
— abgegolten werden ſollten. Hieraus ent⸗ 
wickelte ſich der ſo abſonderlich gebrauchte 
Begriff „Zinshahn“, den wir noch in der 
Redensart kennen: „er ſpringt wie ein Zins⸗ 
hahn“. Das erſcheint zuerſt unverſtändlich, hat 
aber eine enge Beziehung zum Pfingſthuhn 
und Pfingſthahn. Denn ganz gewiß ſchüttelte 
ſich ſolch ein junger Hahn, den ſein zur Ab⸗ 
gabe verpflichteter Herr im Sack zum Pacht⸗ 
herrn oder zum Mönchskloſter als Pfingſt⸗ 
zins brachte, erſt mal ganz mächtig, wenn er 
mit den Füßen auf der Erde ſtand, „vertrat“ 
ſich dann in lebhafter Freude die Beine und 
ging emſig ſcharrend auf Nahrungsſuche. 

Das an den andern Frühlingfeſten früher 
wie heute noch viel geübte aſſerſchöpfen 
in erſter Morgenſtunde, um ein Heilwaſſer 
für das ganze Jahr zu erhalten, iſt wohl zu 
Pfingſten nicht mehr im Schwange. Verbrei⸗ 
tet ſind aber andere Sympathiemittel. So 
ſchneidet man mancherorts die Nägel der 
Füße oder Hände am Pfingſtmorgen und 
wirft ſie in fließendes Waſſer. Man „opfert“ 
ein Stück ſeines Körpers; das Waſſer nimmt 
es mit, und man bleibt dafür das ganze 
Jahr von Zahnweh verſchont. — Leichtſin⸗ 
nige, ſchmutzige oder faule Mädchen werden 
beſtraft, indem ihnen die jungen Burſchen 
ſtatt der Pfingſtmaie die „Schandmaie“ 
vor die Tür ſtellen, einen dürren Baum, 
Beſen, Strohmann u. dgl. Das ſchönſte und 
angeſehendſte Mädel wird „Pfingſtköni⸗ 
gin“ Sehr verbreitet war im Mittelalter 
ein kirchlicher Brauch zu Pfingſten. Man 
hängte oben im Kirchenraume eine weiße 
Taube, das Sinnbild des göttlichen Geiſtes 
auf, die ſich im Verlaufe der Andacht auf 
die Gemeinde niederſenkte. In Weſt⸗ und 
Süddeutſchland hat ſich dieſe ſchöne, feierliche 
Sitte noch an vielen Orten erhalten. Man 
ſieht, daß Glaube und Hoffen, Fürchten und 
| Sehnen, Naturfreude und Gottverehrung 
lebendige Denkmäler im deutſchen Braych⸗ 
l inume gefunden haben. 
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Tür die Traxis 


Mellen auf der Weide 


Von ſtaatl. gepr. Landwirt N o th, Lankwitz. 


In vielen Betrieben mit ausgedehnten 
Weiden iſt es üblich, die Kühe gleich auf der 
Weide zu melken. Es dürfte daher ange: 
bracht ſein, auf die wichtigſten Geſichtspunkte 
beim Melken auf der Weide etwas näher 
einzugehen. 

Im großen und ganzen find die für das 
Stallmelker beſtenden Regeln 


auch beim Melken auf der Weide 
zu beachten. Die Milchkannen müſſen 
gewiſſenhaft gereinigt an einem ſchattigen 
und luftigen Ort im Hof aufbewahrt werden. 
keinen Fall dürfen die Kannen in der 
Sonne auf der Weide ſtehen bleiben, da ſie 
dort verſchmutzen und bei großer Hitze ſich 
unnötig erwärmen. Ebenſo wie im Stall 
muß auch auf der Weide Waſchgelegen⸗ 
5 für das Melkperſonal vorhanden fein. 
as Euter muß vor dem Melken ſorgfältig 
mit einem trockenen Lappen gereinigt wer⸗ 
den. Die für das Melken auf der Weide be⸗ 
ſtimmten Eimer ſind zweckmäßig mit 
einer ſeitlichen „ ver⸗ 
ſehen, damit das Melkperſonal durch Anfaſſen 
des unteren Eimerrandes keine ſchmutzigen 
Hände bekommt und damit die Milch ver⸗ 
ſchmutzt. 

Soll bei Regenwetter auf der Weide ge- 
molken werden, dann iſt eine Melkhütte 
oder ein Melkſchuppen unerläßlich. Die 
Herſtellung einer derartigen Melkhütte iſt 
annfadh und mit nur geringen Koſten ver: 
Unſere Abbildung 1 zeigt eine 
offene Hütte, die lediglich aus Pfählen und 
einem eitigbad beſteht. In wind» und rez 
genreichen ieten wird man einen etwas 


feſteren Schuppen mit Pulldach und Rüden- 
wand, wie ihn unſere Abbildung 2 zeigt, 
bevorzugen. Wenn keine Melkhütte vorhan⸗ 
den iſt, ſo daß bei Regenwetter im Freien 
gemolken werden muß, dann iſt die Gewin⸗ 
nung einer einwandfreien Milch unmöglich, 
denn einmal beſchmutzt ſich das Melkperſo⸗ 
nal, ferner beſchmutzen Melkgeſchirr und 
Milchkannen, und dann gelangt noch das von 
Kühen abtropfende Regenwaſſer in die Milch. 
Bei gutem Wetter wird das Melken gewöhn⸗ 
lich in einer Melkbucht vorgenommen. 
Da ſich dieſe Melkbucht gewöhnlich immer an 
derſelben Stelle befindet, entſteht eine Geil⸗ 
ſtelle, auf der alle guten Gräſer verſchwin⸗ 
den. Auf Moor⸗ und Marſchboden treten die 
Kühe auch bald durch, was ebenfalls zur 
Verſchmutzung der Milch beiträgt. Außer⸗ 
dem ſammeln ſich die Kuhfladen an einer 
Stelle an, die ſonſt auch der übrigen Weide⸗ 
fläche zugute kommen. Um hier Abhilfe zu 

gaffen, ift man dazu übergegangen, die 

elkbuchten in Form von verſetzba⸗ 
ren Hürden herzuſtelten. Dadurch kommt 
die Melkbucht ſtändig an eine andere Stelle, 
ſo daß die vorher erwähnten Nachteile ver⸗ 
mieden werden. Sehr vorteilhaft iſt auch 


die Verwendung eines Melkbalkens, 
wie wir ihn auf Abbildung 3 ſehen. An die- 
ſen Balken werden die Tiere zum Melken 
angebunden. Er wird täglich an einen ande- 
ren Platz geſchleppt, und die angefallenen 
Fladen werden ſauber verteilt. Um die Tiere 
m Frühjahr ſchnell an das Anbinden an den 


|” 


in älteren 


| 


Melkbalken zu gewöhnen, iſt es zweckmäßig, 
den Melkplatz in den erſten Tagen mit einem 
Behelfszaun zu umgeben. Durch dieſen Melt: 
balken wird ein beſonderer Zaun, wie es 
bei der Bucht oder Hürde üblich iſt, über⸗ 
flüſſig, ſo daß durch ſeine Verwendung 


erhebliche Vorteile entſtehen. 


Rau msta myra 
— 


f am 


Die ermoltene Milh muß, falls fie nicht 
fofort nach dem Melken geliefert wird, ge- 
kühlt werden. Wo man auf der Weide 
fließendes Waſſer hat, kann man in den 
Waſſerlauf einen verſchließbaren Holzkaſten 
einbauen, in den die Milch bis zur Lieferung 
aufgehoben wird. 


Tomatenanbau 


alig. Beim Ankauf von Tomatenſetzlingen 
achte man darauf, daß nur kräftige, gedrungene 
Pflangen genommen werden. Hoch gewachſene, 
ſchlecht belaubte Pflänzlinge ſind wenig geeignet. 
In erſter Linie wähle man frühe Sorten, da 
dieſe ertragreicher ſind als die ſpäteren Sorten. 
Die Pflanzung kann von Mitte Mai ab er⸗ 
folgen und ſollte ſpäteſtens Anfang Juni been⸗ 
det ſein. Bei guter Sonnenlage kann man dann 
bereits Ende Juli die erſten Früchte ernten 
Häufig wird der Fehler gemacht, die Tomaten 
jahraus jahrein auf demſelben Platz zu pflanzen, 
Das iſt jedoch verkehrt; die Tomate verlangt 
genau ſo gut einen Ortswechſel wie jede andere 

flanze. Sehr wichtig iſt regelmäßiges Gießen 
da die Tomate ein ſehr durſtiges Gewächs iſt. 
Beſonders bewährt haben ſich Dunggüſſe in 
Abſtänden von zwei bis vier Wochen. Die 
ſonſtige Pflege der Tomaten iſt verhältnismäßig 
einfach. Bei der Pflanzung werden die Setz⸗ 
linge entwipfelt, ſofern ſie nicht bereits ver⸗ 
zweigt ſind. Von den Seitentrieben behält man 
nur drei bis vier bei, dieſe werden entweder 
in Buſchform aufgebunden oder nach Art der 
Spalierbäume befeſtigt; alle ſonſtigen Triebe 
müſſen regelmäßig entfernt werden. Wenn im 
Hochſommer ein ausreichender Anſatz erfolgt iſt, 
werden den Weiten die Spitzen ausgekniffen; 
ftatt deſſen kann man auch die Triebe mit dem 
Kopf nach unten anheften. ür den eigenen 
Bedarf rechnet man etwa vier Pflanzen je Per⸗ 
ſon. 16 bis 20 Pflanzen dürften alſo für den 
Bedarf der meiſten Familien ausreichen, ſowohl 
für den Friſchverbrauch als auch zum 1 4 585 


Es krabbelt eine Blattlaus 


Von Dipl.⸗Gartenbauinſpektor Schieſerdecker⸗ 
Granſee. 


ahg. Meiſtens fängt es mit einem oder mit 
wenigen dieſer Tierchen an. Man achtet kaum 
auf ſie, bis man eines Tages entdeckt, daß anze 
Triebſpitzen davon überfät find, die ätter 
ſich kräuſeln und dte Ernte von manchem Obſt 
und die Schönheit mancher Zierpflanze gelitten 
hat. Im Freien an Rinden überwintert die 
Blattlaus als Ei. Im Klo entſchlüpft die⸗ 
ſem ein kleines Tier, ftreift eine Haut mehr: 
mals ab und beginnt durch Jungfernzeugung 
lebende Junge in die Welt zu pegen und das 
gleich in 10 Make. Eine Vlattlaus kann 
150 und mehr lebende Junge haben, die dann 
nach 7—10 Tagen ebenfalls anfangen, 1 
liche Mutter zu werden. Kein Wunder, daß da, 
wo eben eine einzelne Laus krabbelte, in Kürze 
ganze Triebe und Blätter von den ſaugenden 

ieren beſetzt ſind. 


In unſeren Obſtgärten finden wir die Blatt⸗ 
laus beſonders am Steinobſt, aber auch an 
Aepfeln und Birnen können ſie Schaden an⸗ 
richten, und zwar beſonders bei trockenem Wet⸗ 
ter. Je eher man ſie entdeckt, um ſo wirkſamer 
kann man ſie bekämpfen. Ja, es kann bei klei⸗ 
nen Bäumen gelingen, durch Ausbrechen der 
erſten befallenen Triebe die Ausbreitung der 
Läuſe ziemlich zu verhüten. Sind fie erſt an 
vielen Stellen verbreitet, dann muß man mil 
einem Spritzmittel, etwa mit einer 7 1 75 
Schmierſeifenlöſung, vermiſcht mit 1% Tabat: 
ertraft, gegen fie vorgehen. Wirkſam ift auch 
eine Spritzung mit Obſtbaumkarbolineum im 
Winter, wodurch die Eier vernichtet werden 


Im Blumengarten fällt beſonders die Rofen: 
blattlaus als ädling auf. Sie wechſelt, wi⸗ 
auch andere Blattlausarten, zeitweilig den 
Wirt und geht von Rofen auch auf Birnentriebe 
und Kardengewächſe über. Aber auch viele fraw 
tige Pflanzen, wie z. B. unſere Dahlien, wer⸗ 
den von den Läuſen in ſtarkem Maße heimge⸗ 
ſucht. Die Tiere ſchädigen nicht allein durch ihr 
Saugen, ſondern mit ihren klebrigen Ausſchei⸗ 
dungen überziehen ſie die Blätter. Wir ſprechen 
dann vom „Honigtau“, der den Blättern zum 
Teil die 2 verſtopfen kann. Oftmals 
fieht man zu den Pfanzen eine belebte Ameiſen⸗ 
ſtraße führen. Die Ameiſen lieben den Honig⸗ 
tau ſehr, und ſie verſchleppen die teilweiſe recht 
trägen Blattläuſe auf andere Pflanzen, damit 
ſie reichlich von dieſem „Honig“ erhalten. Alſo 
$ es auch gut, die Ameiſen als Verbreiter der 

äuſe mit zu bekämpfen. Das wichtigſte bleibt 
aber doch eine möglichſt frühzeitige Entfernung 
oder Beſpritzung der befallenen Pflanzenteile 
mit einem nikotinhaltigen Mittel. 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort a m a a m am 10 
rongas für chiffrierte Anzeigen 80 


A Verkäufe E 


vermittelt ihnen und billig 


die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 

Einmalige Pianos 
Gelegenheit! veer Qualität liefert zu 


günſtigen Bedingungen 
ab Fabrik die größte 
Pianofabrik des Landes 
B. Sommerfeld 
Filiale Poznan, 
ul. 27. Grudnia 15. 


6— : EN 
Schreibmaschinen 
neue und 


1600 Herren - Anzüge, 
2 300 Paar verſchiedene 
Hoſen, 940 Mäntel aller 
Art verkaufen wir um⸗ 
ſtandshalber bis zum 
25. Juni für faſt um⸗ 
ſonſt. Profitieren Sie 
von dieſer Gelegenheit! 


Konfekcja Meska, wenig ge- 
Poznan brauchte 
Wroclawffa 13. mit Garan- 
Bitte auf Hausnummer ties chein. 
genau achten. Rechenmaschinen, _Pa- 
-m | QUNIETMASChINEN, Ver- 
Tennisſchläger ‚| vielfältiger, Zubehöre, 


Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel, Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke, 

Skóra i Ska, Poznań, 
AL Marcinkowskiego 23. 
— ————— — 


neu, billig zu verkaufen 
ul. Wożna 18, Wohn. 15 
— — ] 


— — 


— 
Lederwaren 


Fliegenfänger 
Waſch⸗ und Toiletten- 
Taschen- Koſier vet, KT 
bauten Sie billig Warnia“ 
nur bei ” Popnań, 
K. Zeidier, Poznań, wee 87. 
ul. Nowa 1. Empfehle 
> meine 
eee eee Firmal 
pe; Gerissene 
Damen-Mäntel undunge- 
für die Frühjahr. und rissene 


Federn, Daunen 
zu allerbilligsten Prei- 
sen. Uebernehme Betten 
u. aller Art Federn zur 
chemischen Reinigung. 
Stanistaw Dyczkowski, 

Poznan, 
ul. Wierzbięcice 13. 


$ Sommerſaiſon. 
Große Auswahl; 
Billige Preiſe! 


Große Auswahl in 


Regen - Mänteln 
aus Gummi und impräg- 
nierter Seide v. 1 19,- 
aufwärts. 


Damen ⸗Stoſſe 
für Kleider, Mäntel und 
Koſtüme in Wolle, Halb. 
wolle und Seide. 


Poznan, Gwarna 8 
R e empfiehlt 
j 8 Ca billig Da- 


menhand- 


Herren⸗Stoſſe chen 
für Anzüge, Paletots, 75 
Hoſen uſw. Schi 1 leder 7.50, 
0 irme 2.90, Koffer 
Täglieh Eingang von Neuheiten! J 1.75 . Nimmt Bestel- 
Gabe taltıılation, kungen und Reparatnren 
daher billig. entgegen. 


— — — — 
Degen Pachtabgabe find 
n 


Maſchine 
in beſtem fen billig 
abzugeben, 
Dominium Blaczlomo, 
Kreis Ra wiez, Poſt Dion 
—— ——ü—b— —Ub— man 


2 jüdische Hänge- 
Leuchter, 

4 Perserteppiche, 
Porzellan, Möbel, 
Silber, Bronzen, 
kleine Gegenstände aus 
einem Nachlass ausser- 
gewöhnlich günstig. 


Baumwollwaren 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 


J. Aoſenkranz 
Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswärtigen aus 
der Provinz ver- 
gülen wir bei Cin- 
kauf von 21 100.— 
aufmwäels die Rück ⸗ 
reife 3. dlaſſe. 


—ꝓ— - EEE 


Srani Sass 


Poznan 
Rzeczypospolitej 6 
Gegründet 1860 (fr. Lindenstr. & 
| 


‚Trauringe 

Fe inſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den. daher billigſte Preiſe 


Anzüge 
Mäntel: u Aa 
Hosen :—: Stoffe 


Damenmäntel 
Große Auswahl. 


Van DAR Lem 


Billigst nur bei 
"E JANAS 


Poznań, 
Wroclawska 20 - St, Bynek 42 


850 zł, zu . 


dee 
bis 20% auf 


Berufskittel 
für Damen u. Herren 
f. alle Berufe in allen 


und Koſtüme 


erſtklaſſig aus⸗ 


Größen auf Lager. 


J. Schubert 


eigenen, ſowie 
vorm. Weber gelieferten 
Leinenhaus Stoffen, 
ii Yalchefabı J. Szuſter, 


va St. Rynet 76, 


11 
ul. Wroctawska 3. Hauptwache. 


Aberſchriſtswort (fett) mammam —— 20 Sroſchen 


Stanistaw Czarnota | 


Sieinben Me ae 


Grobla 6, Wohn. 2 


Damenmäntel 


wie geführt. Fertige 
u. nach Maß aus 


gegenüber der 


Å F 
Adler⸗Kabriolet 
Vierſitzer, Vorderrad⸗ 
antrieb, fabrikneu, regi⸗ 
ſtriert, verkaufe unter 
Fabrikpreis. Off. unter 
7532 a. d. Geſchſt. d. 219. 


Wegen Verpachtung 
meiner Landwirtſchaft 
verkaufe am 28. Mai 
Bi uf vorm. meine 


Herdbuchviehherde 
tragende Kühe, tragende 
Färſen, ungedeckte Fär⸗ 
ſen, jüngere Bullen, 
Kutſchwagen m. Geſchirr 
und anderes mehr. 
Furchheim 
Przyborowo, 


vo w. motulz. 
Verkaufe 
preiswert zum Sant- 
iden RAIDE SRH DDR: 77 
1 Dreiſch hartieipflug 
„Pollux 44 1 Fünſſchar⸗ z 
ſchälpflug Rapid lll eine 
doppelte Tellerſcheiben⸗ 
egge. Fabrikate Eber⸗ 
hard⸗Ulm. 
Gutsverwaltung 
Gocanowo 
pow. Kruſzwica. 


| Kaufgesuche 


Gold 
Silber, Brillanten kaufe 
und verkaufe. 


A N 


„Decafion” 
Al. Mareinko wſkiego 28; 


2 
N Verschiedenes 2 


Ballon-Fahrrad 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 

Poznan, 
ul. Podgérna Nr. 15, 
Wohnung 10, Front. 
0 


Empfehle mich als 
Rechtsbeiſtand 
bin in jeder Hinſicht be⸗ 
wandert, pezialität: 
Steuerangelegenheiten, 
Arn ten Ausfüh⸗ 

gegen geringe mo⸗ 
nal iche Entſchädigung. 
Offerten unter 7531 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Übernehme fachkun⸗ 
dige, intenſive, pflicht⸗ 
bewußte, ſelbſtändige 

ausverwaltun 
in Poſen. Firm in jeder 
EN icht, prima Referen⸗ 

Of erten u. 7530 an 
die Gef äftsſtelle d. Ztg. 
rn 2 ———— 2 


Pejihetijehe Linie 
iſt alles! 
Eine wunderbare Figur 


gibt nur ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 


heitsgürtel. Unbequeme 
Gürtel werden umge- 
arbeitet. 


Korſett⸗Atelier 


von Anna Bitdorf 
pl. Wolnosci 9. 


Gute 
Schneiderin 
empiigpit ſich f. Damen⸗ 
und Kindergarderobe. 
sw. Marein 5, Wohn. 11. 
— — — 
Wanzenausgaſung 
einzige wirkſa me 
Methode, töte Ratten 
uſw. ee 
elastisch und bequem, Dana 
leicht und neh Rynel Lazarſki 4, W 4 
Falls bei Ihrem Fahrrad- 
händler nicht erhältlich, Motoren: 
weist Bezugsquelle nach |beiiter, Magnete und 
‚PRIMARUS* Dynamo jeglicher Art, 
W. Lesser, Poznan] repariert u. magnetiſiert. 
ul Skośna 17 - Tel. 22-74 Dynamo⸗Magnet, 
Poznan, Wa iy De IM 
Nr. 12 (am lof) 
Die Motten kommen 
nicht in Ihre Sachen Umfaſſonieren 
wenn Sie die 8 von I gen 
und Herrenhüten 20 
Gegenmittel kaufen Krawattenreinigung. 


Drogerja Warszawska 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 11 


Malerarbeiten 
führt modern u. billigſt aus 
ul. Polwiejſta 5 


Schuhe 
für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 

E. Lange, 99 5 

Wolnica 7 1. 
Orthopädie s Schuhe 


Umfassonlerung! 


Damen- und lierrenhüte 
werden fachmännisch ge- 
reinigt, gefärbt. umfasso- 
niert. Neneste Fassons. 


Somirsfi, 
Autmachermeister. 
Poznan sw. Marein 27 


J. Kufel, Poznan 


Kinder-Konfektion 


in allen Grössen’ und 
Preislagen, stets fertig 
am Lager. 
Ausserdem, empfehie 
ich mein grosses 


Stofflager. 


Massabteilung 
billigste Berechnung. 


| igene Anfertigung. 


Reelle Bedienung, 
Geschäft gegr. 1908 


Hain, Sapiezynski 1. 
und Marſzalka Focha 35, 
Ecke Gaſiorowſflich 


— — — — 
Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung von 
Herrengarderobe 
od 17 5 ſo wie für alle ins 
chlagenden Arbeiten, 
Fa ER olvent der Ber⸗ 
liner Guinin „Akademie. 
Erteile auch Unterricht. 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 
Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan, Wolnica 4/5. 


2 * 
D 2 

Penſionat „Mimoſa“ 
Heim f. Sommerfriſchler 


Puszczykowo, 
Poznanſka 18. 


———— —— —— —öü¹⁴ 
Sommerfriſche! 
Erholungsbedürftige fin⸗ 
den freundl. Aufnahme 
in meinem e 
haus. Wald u Seebad 
in nächſter 
ne Sie 


offmann 
ofte u. Bahn- 
tation Wioſza ko miee. 


Kurorte 


Deuntjhes Heim 
Penfionat 


„Jzerwony Dwör“ 


ſchön gelegen, alle 


Bequemlichkeiten. 


SS ———— —[—äé‚iÄũ ᷑ůwÆW—Ww—5rsK —— 
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Meine Penſion 
für Schüler 
in 7 a gebe ich am 
1. Juli infolge Eingehens 
des deutſchen 
ſiums dortſelbſt auf und 
gedenke, mit Beginn des 
neuen Schuljahres eine 
Penſion in Poznan zu 
eröffnen. Eltern, welche 
ihre Kinder n. Poznan 
in Penſion zu geben be⸗ 
abſichtigen, bitte ich, mein 
Vorhaben zu unter⸗ 
ſtützen. Lehrerin (Frans 
zöſin) für Engliſch und 
Franzöſiſch wohnt b. mir. 
Gute Pflege und Be⸗ 
handlung der Kinder 
wird zugeſichert 0 
Frau T. Steinbrü 
Rogoźno (Wilp. ). 
ul. Poznanfta 313/314. 


Gymna⸗ 


> 


FA 2 
Offene Stellen 


2 


Junges, ſaub, 

ädrhen 
f. Landh. z. Vertretung 
auf 3—4 Monate zur 
Hausarbeit geſucht, nicht 
unter 16 Jahren. Meld. 
mit Lohnanſprüchen unt. 
ka an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. 


Krankenſchweſter 
mit Staatsexamen für 
ein Krankenhaus in der 
Nähe von Katowice G. 
Sl. geſucht. Ausführl. 
Be unt. 7536 

Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche zum 15. Juni 
zuverläſſiges, gewandtes, 
in allen häusl. Arbeiten, 
Wäſchebehandl u. Glanz⸗ 
plätten firmes 

Stubenmädchen 
Bewerb. m. Gehalts- 
anſpr. ene u. 
Bild {i zu fenden an 

Baronin v. Leeſen, 


Brzezie, p. Pleſzew, 
(Wlkp.) 


7 275 zum 1. Juni d. 
Gäeiner ehilſen 


der in allen Zweigen der 
Gärtnerei bewandert iſt. 
Angebote mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugnis⸗ 
abſchriften an 
Jouanne, 
Klenka, p. No we miaſto 

n. Wart, pow. Jarocin. 


Schreibmaſchinen⸗ 
rüulein 
Kenntniſſe: deutſch⸗ 
pol niſch, geſucht. 
Off. unter 7534 an die 
Ge chſt. dieſer Zeitung. 


Suche zum 1. Jul 
evangl., unverh. 
Gutsſekretär 
erfahren in Buchführung 
(Labor), Stener- un 
Guts borſtandsſachen. 
Polniſch in Wort und 
Schrift Bedingung. Be⸗ 
werbungen mit Lebens- 
lauf u. Zeugnisabſchr. 
erbittet 
Treppmacher⸗Schwanke 
Wolka, pow. Września, 
—— 


Js. 


Für 1. Juni ſucht 
allein 1 Dame in 
Kleinſtadt ein ordentl. 

nmädchen 
ober e Stütze, die 
Kenntniſſe in beſſerer 
Küche, Backen, Einlegen 
und Bülchebehanblun 
hat. ert. 8 
a. d. Geſchſt. d 


Schmied — 
mit Hufbeſchlag pen 
fofort ein. Dauerſtellung. 

Haaſe 

Schmiede werkſtatt 

Czarnköw. 


Fräulein 
dentſch u. polniſch 1 
für den Verkauf. Off. unt. 
7539 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


4 Unterricht X 


Komponiſten 
Schxiftſteller fir 
dition Egmont, 


XX, 12 Rue Pierre 


Nleine Anzeigen 


lj 


Stenographie⸗ 
pn een! 


Kantaka 1, Wohnung 6. 


— 


Evangeliſche 
Lehrerin 
ſucht Stellung zum neuen 


Schuljahr. ert. unter 
7509 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Lehrerin 
ſucht vom 15. Auguſt 
Stellung zu Kindern 
im Alter von fünf bis 
zehn Jahren, Offerten PA 
unter j 4 

richten 


an Fin 
Łódź, Wölezaniffa 15 33. 


Evangeliſche 
Bertrauensperjon zur 
Übernahme einer Ver⸗ 
tretung Schreibwaren, 
religiöſe Literatur, 100 21 
Kaution. Referenzen. 


Zydomwità 2/3, Wohn. 3 


Suche Stellung als 

Kin derfr äulein 
oder zu älterer Dame ab 
1. oder 15. Juni. 

Charlotte Rauſch 


Koliztyn, 
Suche zum neuen 
Schuljahr Stellung als 
Hauslehrerin 
A. Schubert, 
Murzunkôwlo, 


Sulgeinet, how.Stoda 
Bachmann 

aus der Papier- Schreib» 
waren⸗ u. Druckſachen⸗ 
branche, auch Buchhalter 
i Korreſpondent, tſch 

L Boln., ſucht Stellung 
über übernimmt Ver⸗ 
tretungen. unter 
7458 an die chte: 
telle d. Rta. 


Landwirtſchaftl. 
Beamter 
Kenntnis: Deutſch, Poln⸗ 
niſch in Wort und Schrift, 
kathol., 28 J. alt, mit be⸗ 
endeter landw. Schule, 
langjähr. Praxis, guten 
Beugen u. Einen, 
tüchtig in ſeinem Beruf, 
ucht Stellung. N 5 Br 

chriften a 7528 
die Geſchſt. 3 
erbeten. 


— — an, 
Deutſche Witwe ohne 
Anhang, ſucht in frauen⸗ 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


chiffeebrieſe 
Vorweifung 


Ada 
aariaa? erste 13 


werden übernommen und nur 
des Offertenſcheines ausgeſolgt 


PA 


N Möbl. Zimmer 


N 
ZIEL 
Zimmer 


goje kleines, Telefon, 
ebtl. Beköſtigung, 


$ und fi. 1. W. 14 


Möbl. Zimmer 


(Sommerwohnung) 

vermietet 
Graefe 

Poznan-Szelag 


Villa am Schügengarten 


A 
A Grundstlieke 


Vila 

in Krotoſzyn mit ſchönem 
Nutz- und Ziergarten 
(Baumbeſtand), Geſamt⸗ 
größe 1% Morgen, neun 
Zimmer, große Diele, 
reichlich Nebengelaß, 
Gas u. Elektr., Stall und 
Garage alles in ſehr gu- 
tem Zuſtand, äußerſt 
günſtig zu verkaufen. An⸗ 
gebote unter 7523 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wirtſchaſten 

20 00 2, 30 000 zł, 
Anz. 20 ł, 90 Morg. 
22 000 zł, Anz. 15 000 zt, 
70 Morgen 20 000 zł, 
Anz. 12 000 zt, 50 Morg. 
15 000 zł, Anz. 9000 zł, 
40 Morg en 12 000 zt, 
Anz. 8 900 zł, 25 Morgen 
8 000 zt, Anzahl 6 000 zł 
15 Morgen 6 000 zł, auch er 
zu verpachten. Antwort 
Wan 


3 


terer t paſſe i l: 

unter 30 e 

Gier 30 Nabe i 
erten un 

die ezten, anter P 


Sntell ine 


42 J., engl. Kt: 
0 ah 


7521 a 
Gesch selle d 5. Br 
Zwei ee | 
Mitte 20, mil 
Landwirtstöchtet! 
zulernen zwecks! 
Heirat nach Deu 


papit mit i 
an die E 
ſtelle d. Bl. ° pete, i 


p Sand miri og 


Reſtgut 
kaufe in — hihaft 

Poznań, 100- 200 M 
Morgen drain. Erde gt 
une Wieſen, Wald Ge⸗ B 
nde Gegend, beguame? 
trockenes Haus mit Sou⸗ 
terrain, gute a We 
gute a 


Al, 88 e 11 
unter 55 145 


> 
Automobile 2 nebſt 


Autoreiſen 
25 Groſchen Kilometer. 


7 


loſem Faushalt 
Anſtellun 

Off. unter 7510 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung. 

—ͤ — —— 


Offerten unter 7520 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— 


Michelin 


Witwe 
alleinfiehend, ſucht einen [upereconfort 
Haushalt 5 führen. Off. (Aero) 
unter 7538 an d. Geſchſt. mit höchster 


dieſer Zeitung. Gleitschut- wirkung 


Bibendum - Reifen und 


Abſolvent Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 
oe U a Qualität sof. lieferbar 
Deden auf einem Org. Gargoyle 
Gute verbringen, und Fette 
kann dafür Unter Chevrolet - Teile 


richt in Mathematik, 
Thel und poln. 


und Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk, 


Spra e erteilen, iſt f ; 
dge⸗ rüher Auto Müller 
ur Si oe Telefon 6976 


Gif d. Ztg. Poznai, ul. Dabrowskiego 34. 


W. Buͤcher bedeuten, weiß 
nur, wer ſie liebt. Wer ſie nur 
als Mittel zum Zweck gebraucht, 
beſitzt fie im tieferen Sinne nie 
„Außen begrenzt, innen un⸗ 
begrenzt“, dieſes wunderbare 
Goethe⸗Wort enthuͤllt fih uns, 
wenn wir in einem ſchmalen 
Reclam⸗Heft Gluck und ewiges 
Leben halten. 


Majin kunth 


Jugendfübrer 
des Deutfchen gage 


ir 
Dol, Muttertag. Der Muttertag am letzten 
ipa ttag wurde auch in unſerer Stadt feſtlich 
À gen. Um 8.30 Uhr wurde ein Gottes- 
Rn in der Kirche abgehalten, an dem viele 
An Re und Kinder teilnahmen. Darauf fand 
ii rbeimarj der Kinder aus der Klein⸗ 
Ring Dute ſowie der Volksſchule ſtatt. Die 

81 trugen dabei Transparente, Fähnchen 
dr umen. Die Blumen wurden zum Schluß 
Aeluß rn überreicht. Die Feier fand ihren 


mit einer Anſprache auf dem Schul⸗ 
i 
R 
g tilan 
iom Wsgebzodene Einbreer. 
Mein tnabend zum Sonnta € 
ige, Gerichtsgefängnis drei bekannte Ein⸗ 
Aut: ausge rohen Sie konnten ſich 
. auf te Decke ein Loch bohren und gelangten 
Nie das Dach. Von hier aus ließen fie ſich 
ie tuſammengedre ten Bettlaken herunter. 
flehenunten auf dieſe Weiſe ungehindert ent⸗ 
K Pir Es handelt fih um die drei bekann⸗ 
e ee Jahnke, Tetzlaff und Nowak, 
inh 90 größere 1 abzuſitzen haben. Sie 

mutlich in Richtung Romanowo ent- 

womit 

selbſtmordverſuch. Am 15. d. Mts. verz 
Mpy Fine junge Frau auf der Poſtſtraße 
N Bator zu begehen, indem fie 291 zu 
Munabm. Sie wurde ſofort in das hieſige 
Ai esche wo ihr der Magen aus⸗ 
Fah de. Nachdem ſie außer Lebens⸗ 
i ‚ wurde fie in ihre Heimatſtadt 


In der Nacht 
en aus dem 


F 


N ansportiert. 
1 8 iebſtahl. In der Nacht vom 13. zum 
W Nts. wurden aus der Wohnung des 


PPP TE N RETR | 
w filmschau | 
tropolis: „Aus einem Totenhauſe“ 

i owkino-Film mit einer dem Stoff an- 
Kiat Ihleppenden Handlung, die ihr Haupt- 
in 00 ſieht, in epiſcher Breite die . 
Ale edenheit bedrückter Volksmaſſen pfycho⸗ 
tilep zu begründen, ohne dabei revolutionäre 
de ung der Maſſen zeigen zu müſſen. Wir 
hineinverſetzt in eine Zeit, da ſozla⸗ 
Veen überhaupt noch als Utopien 
i oftojemjti jteht mit feiner religiös 
auten Bolishruderlehre im Mittelpunkt 
hens, das ſich ohne glanzvolle Effekt⸗ 

0 vollzieht. Wuchtpolle Herausarbeitung 
Rt unlitiliher Erkenntniſſe, die um jo plaſti⸗ 
Munich, als gute Moskauer Schauspieler ſich 
nt, die ruſſiſche Seele ſymbolhaft zu 


` 


Nu 


W Ai 


rg 


> DPofener Tageblatt < 


errn Hans Robert in Wongrowitz von un⸗ 
bekannten Tätern folgende U N ge⸗ 
ſtohlen: 1 Herrenanzug, 3 Mäntel, 1 Paar 
Damenſchuhe und noch andere kleinere Sachen 
im Geſamtwerte von 150 31. Eine polizeiliche 
Unterſuchung iſt im Gange. 


Bromberg 


y. Im Rahmen der „11. Luft⸗ und Gasſchutz⸗ 
woche“ (L. O. P. P.) erfolgte auf dem Fried⸗ 
richsplatz (Stary Rynek) die feierliche Cin- 
weihung von vier neuen Segelflugzeu⸗ 
gen der „Bromberger Segelfliegergruppen⸗ 
Vereinigung“. Dieſe Vereinigung, die zu den 
größten dieſer Art in Polen gehört, verfügt 
bereits über 11 Segelflugzeuge und beabſichtigt 
im Laufe des Sommers 300 theoretiſch vorge- 
bildete Kurſusteilnehmer zu praktiſchen Segel⸗ 
lugpiloten der Kategorie A und B auszuhil⸗ 
den. Der Uebungsplatz befindet ſich in der 
Nähe von Fordon. 

y. Vortrag eines engliſchen Journaliſten. 
Auf Einladung der Bromberger Ortsgruppe 
der „Polnischen Geſellſchaft der Friedens⸗ 
freunde“ ſprachen in der Aula des Koper- 
nikus⸗Gymnaſtums der engliſche Journaliſt Dr. 
D. Hoog ſowie ein Redakteur der Zeitſchrift 
„Brücke“, Kaſpar Mayr, beide in deutſcher 
Sprache, vor etwa 60 Zuhörern, vorwiegend 
Polen, über „deutſch s polniſche Berz 
ſt än digungs möglichkeiten“. 

y. Unbekannte Einbrecher ee nachts in 
das Büro der Textilfirma „Elhard i Ska“, 
Friedrichsplatz (Stary Rynek) 20, erbrachen 
mit Hilje eines ſog. Krebſes den ſchweren eiſer⸗ 
nen Geldſchrank und raubten daraus 2800 J!. 
Bargeld außerdem erbeuteten ſie für etwa 
15 000 31. Seiden⸗ und Tuchwaren. 


Oſtromo 


+ Vortrag des Weltfliegers von Gronau. 
Tant Bemühungen der hieſigen Ortsgruppe des 
Verbandes für Handel und Gewerbe und der 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 
gelang es, den deutſchen Weltflieger Wolfgang 
von Gronau zu einem Lichtbildervortrag zu 
gewinnen. Am Dienstag Wine 4.30 Uhr 
fand der Vortrag unter ſtarker Beteiligung 
hieſiger und auswärtiger deutſcher Kreiſe in der 
Sladthalle ſtatt. Der Redner verſtand in aus⸗ 
jührliger Weiſe feinen intereſſanten Weltflug 
vom Jahre 1932 lar zu erläutern. Da ein 
großer Teil von auswärtigen Beſuchern bis aus 
dem Kempener und Jarotſchiner Kreiſe anz 
weſend waren, mußte der Vortrag ſtark zuſam⸗ 
mengezogen werden, um den Gäſten die Ab⸗ 
fahrt mit den Abendzügen zu ermöglichen. An⸗ 
genehme Ueberraſchungen im Weltflug gab der 
Redner in humorvoller Weiſe wieder, und ſtür⸗ 
miſcher Beifall wurde ſeinem Vortrag zuteil. 


werden, 


Tel. 23.94. 
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eringe Belaſtung. 
90 ille. Senne 


Weizen⸗Rübenbod., 


für die l. Klasse der 30. Staatlichen botterie, deren 
Ziehung am 19. juni d. js. beginnt, sind schon eingetroffen, 
Bestellungen aus der Provinz werden 
5 en Gewinne in der 
000. zł, 1 à 250.000 zl. 1& 150. A 
1& 300.000 zł. 1 à 200.000 1. 2 
è ? 37 à 15.000 21. 
Die obigen Gewinne können leicht Eigentum derjenigen Spieler 
die in meiner Kollektur Lose erwerben, welche in 

ganz Polen als eine der glücklichsten anerkannt ist. 
Die vielen Millionen Zloty, 


Bestehens der Staatslotterie meinen Kunden als Gewinn aus- 
gezahlt habe, zeugen ausdrücklich von der Richtigkeit meiner 


Staatl. Polnische Kollektur der Klassenlotterie 


STEFAN CENTOWSKI 
Poznai, Pl. Wolnesci 10. P. K. O. 203-134. 


Blitzableiter- Revisionen 


Reparaturen, Rekonstruktionen sowie Neuanlagen 


bach dem heutigen Stand der Blitzableitertechnik sowie d. 
Vorschriften des Krajowe Ubezpieczenie Ogniowe führt aus 


„ELERTROS“ Inh. B. Filipiński 


Spezialunternehmen für 
Blitzableitermaterial in Eisen, 


Tel. 5175 Poznaz, ul. Szkolna 10 Tel. 5175 


ober Umſtände halber verkaufe i 
ſchnellentſchloſſenen Käufer ſehr billig 


Rittergut 


bei Glogau, in allerbeſter Kultur, Station am Ort, 
Preis 260 Mille, Anzahlg. 


Gut 


Nähe Liegnitz, 500 Mra, gr., 11 Mk. Gr. R., alles 
| ne Gebäude, klein. Herren⸗ 
haus. Preis 240 Mille, Anzahlg. 80 Mille. 
M. Piegſa, Güterkaufmaun, 
Liegnitz (Schleſien), 


EIN- UND MEHRFARBEN-DAUCK 


neuer Avus⸗Relord 


Das Train ing zum Internatio⸗ 
nalen Avusrennen hat in dieſem Jahre 
außerordentlich früh eingelegt. Geſtern früh 
gab es dabei jogar eine Senſation, als der 
neue Autounion⸗Wagen wieder Proberunden 
fuhr. Die Avus hat eine neue Rekord⸗ 
zeit zu verzeichnen. Am Steuer des Autos 
union⸗Wagens jahen abwechſelnd Hans Stuck, 
Momberger und Sebaſtian. Dieſe 
Fahrten, bei abgeſperrter Strecke durchgeführt, 
galten dem rl des Vortrainings. 

Nachdem Stuck einige Runden in einer Zeit 

von fünf Minuten Men hatte und dabei 
die Geſchwindigkeit ſeiner Weltrekordfahrt bei 
einem Durchſchnitt von 234,8 Stundenkilometer 
weſentlich sarigi, übernahm Momberger 
das Steuer des Wagens, legte ſchon eine außer⸗ 
ordentlich ſchnelle Startrunde zurück und er⸗ 
reichte in der zweiten Runde die phantaſti⸗ 
ihe Zeit von 4:59 Minuten für die 
19,573 Kilometer lange Runde, was einem 
Durchſchnitt von rund 236 Stunden⸗ 
kilometer entſpricht. Das ijt der neue 
Vousrekord. Der bisherige Rekord ſtand auf 
5:22 Minuten mit einer Geſchwindigkeit von 
219,8 Stundenkilometer, die aljo ganz W efen ta 
lich verbeſſert worden iſt. 
Die Auto⸗Union, die für das Avus⸗ Rennen 
thre drei Mann noch nicht genannt hatte, hat 
ſich nunmehr entſchloſſen, den neuen vus⸗ 
runden rekordinhaber Momberger für den 
Kampf zu nennen, während Sebaſtian wahr⸗ 
ſcheinlich im Eifel⸗Rennen ſtarten wird. 


Regatta des Auderverbandes 
Poien- Pommerellen 


Am 17. Juni findet auf dem Brahnauer 
Holzhafen bei Bromberg die Jubiläumsre⸗ 
gatta der Rudervereine Frithjof -Brom 
berg und Germania- Pofen anläßlich 
ihres 40jährigen Beſtehens ſtatt. Dieſe Re- 
gatta verſpricht beſonders intereſſant zu wer⸗ 
den, da eine Reihe reichsdeutſcher wie auch 
Danziger Vereine zu ftarten gedenkt. Im 
ganzen ſind 13 Rennen ausgeſchrieben. Ein 
näheres Programm bringen wir in nächſter 
Woche. 


Stuhlverſtopſung. Zeugniſſe der Kliniken 
für kranke Frauen bekunden, daß das ſehr 
mild abführende natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer beſonders bei Wöchnerinnen 
mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet wird. 


LOSE 


postwendend ausgeführt. 
Klasse bis zur IV. 
9a 50,000 21. 
3A 100.000 zł. 16 à 20.000 zł. 


69 A 10.000 zł}. usw. 


die ich im Laufe des 14-jährigen 


Behauptung. 


elektrische Anlagen 
in Erz und in Racer 


ch an 


Bereifung 


nur . 
Fabrikate wie Mi- 
che lin, Goodyear, 
Dunlop ete, zu bis 
jetzt noch nie da- 
gewesenen billig- 
sten Preisen sowie 
dle allseitig 
anerkannte Auto- 
mobil - Reparatur- 


Moltkeſtr. 19. 


— 


ET, 
Auto- 
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Es gibt viele Mittel b 
gegen Hämorrhoiden 


der Erfolg der Kur iſt entſcheidend für den 
Wert des Heilmittels. Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
Zöpfchen „Goedecke“ werden bei Erkrankun⸗ 
gen angewandt. Anuſol enthält keine ſchäd⸗ 
lichen Beſtandteile, die Anwendung iſt ein⸗ 
fach, nicht koſtſpielig und ohne Behinderung. 
Erhältlich in Apotheken. 


rr. c / 
Tenniskampf Frankreich — Polen 


Geſtern hat in Warſchau der Tennisländer⸗ 
kampf Frankreich —Polen begonnen. Im erſten 
Einzelſpiel ſtanden ſich Legeay und TÉ oczy ú 
fti gegenüber. Der Pole ſpielte ſehr regel: 
mäßig und ließ niemals die Initiative aus der 
Hand. Er beſiegte den Franzoſen in drei Sätzen 
11:9, 8:6 und 6:1. Das zweite Einzelſpiel, 
das zwiſchen Leſueur und Hebda ausgetragen 
wurde, mußte nach dem 4. Satze wegen der ein⸗ 
tretenden Dunkelheit abgebrochen werden. Die 
erſten 2 Sätze nahm der Franzoſe mit 6:2 und 
9:7, während die beiden nächſten Sätze von 
dem Polen 6:4 und 6:0 gewonnen wurden. 
Der nach dem 4. Satze moraliſch gebrochene 
Franzoſe iſt durch die Unterbrechung inſofern 
in Vorteil gergten, als er den 5. Satz mit 
friſchen Kräften beſtreiten kann. f 


deutſche Kanufahrer in Polen 


Auf dem Dunajec in der Nähe von Nowy⸗ 
Targ gelangen an den Pfingſttagen die Polni⸗ 
ſchen Kanumeiſterſchaften zum Austrag. Wie 
bereits gemeldet, wird auch der Deutſche Kanu- 
verband der an ihn gerichteten Einladung Folge 
leiſten. Unter den hundert gemeldeten Fahr- 
zeugen werden ſich fünf Deutſche befinden. 
Die Breslauer G. Hilbig und K. Korneck ſtar⸗ 
ten im Einer⸗Faltboot. Im Zweier⸗Faltboot 
liegt die Vertretung der deutſchen Intereſſen in 
den Händen von Schmidt —Rubben⸗Breslau, 
Jonek—Kaſubek⸗ Breslau und Muggenthaler 
Paff⸗München. Trotz der ſtarten Gegnerſchaft 
geben die Deutſchen mit beiten Ausſichten ins 

ennen. 


Ainodouf in einer Minute 

Im Mittelpunkt des am Mittwoch ſtattgefun⸗ 
denen Kam nees des Demburget Punching 
ſtand die Meiſterſchaft im Hal rere 
zwiſchen dem Titelverteidiger Adolf Witt⸗ 
diel und Ernſt Piſtulla⸗ Berlin. Das Tref- 
fen nahm einen unerwarteten Auss 
gang, denn ſchon nach einer Minute war der 
Berliner k. o. 


3 m solider 
Ausführung 
zu den 

Möhe billigsten Preisen 
empfiehlt 
J. BARANOWSKI 


Poznan, Podgörna 13. 


Brivaies Koedukations⸗ 
gumnaſium mit Deuticher 
Unterrichtsſprache in Poſen. 


een von Schülern und Schülerinnen 
für ſämtliche Klaſſen der Volksſchule und des Gym⸗ 
naſiums für das Schuljahr 1934/35 ſind bis Ende 
des Monats einzureichen. Zur Anmeldung find 
erforderlich: Geburtsſchein, Impfſchein, letztes 

eugnis und eine Nationglitätserklärung des 

aters. Die Angabe des Prüfungstermins erfolgt 


brieflich. 
ku Der Direktor. 


Wiitnrbeiier 


unſeres Unternehmens aus allen Ständen, die 
ich mit Anzeigenwerbung beſchäftigen, können im 
onat hohe Bareinnahmen erzielen. Es find 
dies Möglichkeiten, die jedem offen ſtehen. Kein 
Kapital und keine Fachkenntniſſe find nötig, nur 
dauernde, ſyſtematiſche und ehrliche Arbeit. Auch 
als Nebenbeſchäftigung geeignet. Schriftliche 
Offerten unter „Lukrachwna Egzyſtencja“ an To- 
i Reklamy Miedzynarodowej, Krakow, 
ang 2. 


| Hochherrſchaftliche 


Villa 


mit großem Garten in Lazarz zu vermieten. 
unter 1527 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Offerten 


Zeitung. 


Neu eingerichtete komplette 


Seidenwaberel 


im vollen Betriebe 


sucht Teilhaber 


mit 10 — 15000.— zł. zwecks Vergrösserung. 
Alles Nähere persönlich. Offerten unt. Seiden- 
weberei 7537 an die Geschäftst. dies. Ztg. erb. 


Kr 


Vervielfältiger Werkstätte empfiehlt y 2 : 
Brzeskianto 9. Zu laufin gel Langes Leben 
Vertreter| 1Ysjührige ird Die 
gesucht! | Darwin | Grhnittechfen | Knohlanchsait 
| Chanileur- een Brose ob. |f Zu heben m der 
Staumend billig] utom. Papierzuführung, autom, Schule Adelnan Ang. u. 755 Drogerja Warszaw ska 


an die Geſchäſtsſtelle d. 
Zeitung. 


Poznan, ? Grudniaıı 
Zu haben inFlaschen z 


Farbverreib., Zähler, ca. 6000 Abzüge pro Std, 
Anfr. unt. „Apparatebau 1309“ Annoncen-Expe- 
dition Hans Tegeler, Lerlin- Wilmersdorf, 
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Sonntag, 
20. Mai 1934 


Die Dichterin und das Voll 


kfp. In melhem Sinne ward die deutſche 
Frauendichtung Volksdichtung? — Als größte 
deutſche Dichterin iſt oft Annette von 
Droſte⸗Hülshoff bezeichnet worden. Ihre 
Genialität liegt vor allem in ihrer Natur⸗ und 
Erdverbundenheit. Niemand hat den geheimnis⸗ 
vollen Zauber der weſtfäliſchen Erde erlauſcht 
wie ſie. Wenn ſie im Mooſe liegt und das 
Ohr auf den Boden legt, beginnt das Land 
zu reden. Nicht nur Blumen, Bäume, Tiere 
ſind ihr aufs innigſte vertraut; ſie ſieht auch 
im Geiſt die Scharen ihrer Vorfahren, die auf 
Schlachtroſſen über die Heide ſprengen. Die 
Kriegsbilder im vielleicht die großartigſten 
Viſionen, die ſie hat. Ritterliches Blut, Geiſt 
der Heimat, Volksſeele redet daraus. Am volks⸗ 
tümlichſten ſind die balladenhaften Weiſen, vom 
Heidemann, vom Hirtenfeuer, vom Knaben im 
Moor. Brahms hat den „Weiher“ Tauſenden 
ins Herz geſungen. Frauliches Empfinden ſpie⸗ 
gelt ſchlicht „Die junge Mutter“ und „Die be⸗ 
ſchränkte Frau“ wieder. Lulu von 
Strauß und Torney, die ebenfalls aus 
altem Geſchlecht ſrammt, ſieht gleich ihr dichte⸗ 
riſche Bilder, die in die Geſchichte ihrer Heimat 
r vas Bon Auch ſie hat tiefes Verſtändnis 
ür das Volk; ſtärkſter Ausdruck deſſen iſt viel⸗ 
leicht die Ballade „Hortje von Hersbüll“, die 
ganz von der Dämonie triebhafter Mutterliebe 
durchſeelt ijt. — Bei Ricarda Huch, der 
Niederſächſin, ſpricht die Verbundenheit zum 
Volk vor allem aus der Wahl der Stoffe, die 
ſc mit ſtrenger Wiſſenſchaftlichkeit erforſcht. Sie 
chenkte uns ein Monumentalwerk über den 
30 jährigen Krieg, ift den Spuren der Roman⸗ 
tiker nachgegangen, hat über Luthers Glauben 
geſchrieben, den Freiheitskämpfern von 1848 ein 
Berk gewidmet und in einer Reihe von Städte⸗ 
bildern den Geiſt der Vergangenheit zu neuem 
Leben erweckt. Mit tiefer Beſorgnis ſah ſie, 
p durch den Bruch mit der Tradition wert- 
volle Kulturgüter verſchüttet wurden. Ihr 
Wunſch iſt, die geſchichtlichen Vorgänge ſo zu 
erhellen, daß wir Lebenden ihren Sinn ver: 
ſtehen und uns das Erbe unſerer Väter zu eigen 
machen. In ihren knappen, bildhaften Novellen 
und einzelnen Liedern ſchlägt ſie doch leichtere 
Töne an. Schlicht und volksliedhaft ſind ihre 
Weiſen aus dem Dreißigjährigen Kriege. Wie 
viel jagt allein die Zeile: „Meine Kinder ver- 
wehte der Krieg; wer bringt fie mir wieder?“ 
— Der Droſte verwandt iſt die Oſtpreußin 
Agnes Miegel, die gleichfalls das Geheim⸗ 
nis der durch unſterbliche Kräfte der Ver⸗ 

genheit und durch ſtille Naturgewalten be- 
ellen Erde erfühlte. Packend ſpricht es aus 
ihren Balladen von der Wanderdüne, vom oſt⸗ 
preußiſchen Himmel, unter dem die Wieſen 
rünen, die Blumen leuchten, das Bernſteingold 
rahlt! Heimatdurchtränkt ſind auch ihre Er⸗ 
zählungen und Novellen. Weiten Kreiſen ward 
durch fie die herbe Schönheit der Oſtmark zum 
Erlebnis. — Bei Ina Seidel, die viele als 
größte lebende Erzählerin empfinden, iſt es 
ebenfalls die Verbundenheit mit den natur⸗ 
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MUNAIN 


Mutters Füße 


mmmermüde — ohne Ruhe... 


Von L. von Born 


Immer auf den Füßen, immer in Bewegung, 
immer mit einer Arbeit für die Familie beſchäf⸗ 
tigt ſo begegnet uns die Mutter. Neun 
Monate, bevor das Kind zum Licht der Welt 
erwacht, trägt ſie es in innigſter Vereinigung 
unter dem Herzen. Und mag die Bürde noch 
ſo ſchwer ſein in ihren Augen ſteht das 
Leuchten der großen, heiligen Aufgabe, und ihre 
Füße ſind raſtlos und nimmer müde, wie bisher. 

Dann kräht der Säugling in der Wiege, und 
jede Handreichung, jede Liebkoſung, jede Sorge 
um ſein Wohl erfordert viele, viele Schritte der 
Mutter. Nur ſie kann das Kind halten, pfle⸗ 
gen und verſorgen, und niemals würde ſie ſich 
einen der Wege von einem andern abnehmen 
laſſen. Der erſte Schritt des Kindes, das 
Spiel, der Ausgang, der Schulweg allent⸗ 
halben begleitet die Mutter den Liebling wie 
der treueſte Schutzengel. Und niemals fragt ſie 
danach, ob einer der vielen Wege ihre Kräfte 
überſteigt. ; 

Väter ſtehen dem Säugling ein wenig 
faſſungslos und verlegen gegenüber. Für ſie 
gewinnt erſt das heranwachſende Kind Bedeu⸗ 
tung — hier gibt es etwas zu bilden, zu for⸗ 
men, zu lenken. Mit den Freuden und den 
großen Erlebniſſen kommt manches Kind zuerſt 
zum Vater — der Mutter aber gehört es, wenn 
es unglücklich, verzweifelt und krank iſt. Wenn 
es Sorgen, Mühe und Arbeit macht. 

Man ſagt zwar, daß mit dem erſten Schul⸗ 
gang die Kinder „aus dem Gröbſten heraus“ 
find. Für die Mutter aber ändert ſich nichts. 
Und ſo groß iſt ihre unerſchöpfliche Liebe, daß 
ſie noch glücklich iſt, wenn das Kind mit ſeinen 
Sorgen und Nöten zu ihr kommt, wenn ſie es 
mit weicher Hand ſtreicheln kann wie einſt im 
Gitterbettchen, und wenn ſie ihm Wege und 


haften Kräften des Seins. In ihrem Roman 
„Das Wun 17 ſchildert ſie in der Geſtalt 
Forneliens die Verbindung von Süd⸗ und Nord: 
der ſhlichte Neben dem ſonnigen Mainz ſteht 
der ſchlichte Gutshof der Mark. Der kategoriſche 
Imperativ ſtrenger Pflichterfüllung ſiegt über 
ſtürmende Lebenswünſche. Auch Ina Seidel hat 
eine große Vorliebe für das Geſchichtliche, für 
das vergangene Geſchehen nicht nur, ſondern für 
die darin wirkenden ſeeliſchen Kräfte, die ſie 
intuitiv erfaßt. Mütterlich⸗frauliches Empfin⸗ 
den 90 ihre Dichtung. Im Gedichtband 
Neben der Trommel her“ gab ſie während des 
Weltkrieges ſtarke, volksliedhafte Klänge. — Aus 


der Frau 
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läßt, daß ihr Intereſſe nicht nur 
lichen zugewandt iſt, ſondern das 


viele andere, von denen ſich 9 spe j 
e i ld 
Er 100, 
15 W 
Volkes, die Seelen feiner: Menſchen p, 
Schönheit feiner Erde erſchloſſen. 0 


Schwierigkeiten abnehmen kann wie einſt dem 
hilfloſen Säugling. 

Ganz ſelten heißt es einmal: „Du haſt jün⸗ 
gere Beine, Kind, hol' mir einmal dies oder 
jenes“. Kinder ſind gedankenloſe Egoiſten, die 
die Mutter nur als dienende, aufopfernde 
Seele kennen. Gutartige Kinder ſpringen dann 
zwar und erfüllen die ſanfte Bitte, aber fie 
denken ſich eigentlich nichts dabei. Jüngere 
Füße? Habt ihr euch jemals Mutters Füße 
angeſehen? 

Wie oft mögen dieſe Füße im Laufe eines 
langen, opferreichen Lebens für uns Wege zu⸗ 
rückgelegt haben, die zuſammengenommen um 
die ganze Erde reichen würden! Wie oft mag 
die Mutter, von Hausarbeit, von Dienſt für 
Mann und Kinder angeſtrengt, übermüdet 
ſchlaflos zu Bett gelegen haben. — Stärker als 
die ſchmerzenden Füße mag die Sorge um die 
Familie ſie bedrückt haben. Hat ſie genug für 
die Kinder getan? Iſt es ihr möglich geweſen, 
den Sinn für das Echte und Wahre in ihnen 
u wecken und ſie zu guten, tüchtigen Menſchen 
eranzubilden? 

Heute find Mutters Füße alt und müde. 
Wieviele Wege hätten wir ihnen erſparen kön⸗ 
nen, hätte uns nicht der gedankenloſe Egois⸗ 
mus der Jugend den Blick für ſie verſchloſſen. 
Mit Ehrfurcht müſſen wir ſie betrachten, 
Mutters Füße. Jetzt, wo wir ſelbſt durch die 
Härte des Lebens geſchult ſind, jetzt iſt es an 
uns, ihnen die Wege der letzten Erdenjahre zu 
erleichtern, Steine aus dem Weg zu räumen, 
kleine Freuden vor ſie zu breiten und ſie vor 
neuen Opfern und neuen Schmerzen zu ſchützen. 

Und Mutters Enkelkinder ſollen früher als 
wir ſelbſt ſehen lernen, wie heilig ſchön 
Mutters Füße find... 
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91 acht Märchenb 
rachtſälen am Mär runnen, 

Rahmen der Ausſcheidu 


n ſtarteten am Wochene 


friedliche Schlacht auf dem Gebiete 
und Bügel zu ſchlagen. 


Die Teilnehmerinnen der Leiſtun 


ſpürten durchaus kein Herzklop 
penfieber, als ſie Kartoffeln un 


8 (wenngleich dem Schwarzwa 
den langen dunklen Zöpfen die 


etwas „bö erſchien. 
auch noch 
i kochs halt!“) 
rigen formten mit geſchickten 
und Semmel zu einem lockeren 


miſch“ 
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die „ganz Großen“ — die von Ach 

undzwanzig — 


Rhabarber, rührten 
um in kurzer Zeit ein herrliches 


en, Der kleinen Hamburgerin 
K. 
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Oeſterreich kam uns der Roman „Das Grimming⸗ 
tor“ von Paula Grogger, der jetzt in einer 
billigen Volksausgabe erſcheint, aus der die 
Seele ihrer Heimat redet, wenn ſie die Ge⸗ 
ſchichte ihrer Familie erzählt. Gewalten der 
Bergwelt, menſchliche e ae werden in 
den Rahmen eines Erlebens geſtellt, das ganz 
von myſtiſchen Naturmächten durchſponnen iſt.— 
Der Sinn für Tradition, für die bewahrenden 
Kräfte des Volkstums ſpricht ebenſo aus den 
hiſtoriſchen Romanen Enrica von Handel- 
Mazzettis und der Gräfin Edith Sal⸗ 
burg. Heimatkunſt bietet die Oſtpreußin 
Agnes Harder, die Schwäbin Auguſte 


Säume und Nähte, Spitzen, Han 
ſich bringt. 
zo ein Kreuzfeuer von Kameraleu 
jugendführer v. Schirach, begleit 
gebietsführer Axmann und 


ihnen in die brodelnden Kochtöp 
Viellei 


flinken Finger ſchaute. 
erade deswegen ihre Sache ſo 
nn alle deutſchen Mädel ſich ſo 
Kochtopf und Bügelbrett machen 
die Hausfrau der Zukunft nicht 


Heimat, des Volkes ihr Schaffen beſchm 
die letzten Antriebe gab, die uns 
rinnen vertieften Seins die Gefi 


Künftige Hausfrauen 
im Wettbewerb i 


140 Mädel kochen und plätten. in 
In ſchlohweißen Kitteln, mit Ir 


aus allen Teilen des Reiches 


skämpfe zu 
berufswettkampf der deutſchen Jugend 


Man merkte den angehenden Haus ft u 
daß fie ſich ihres Könnens durchaus 


del, die gerade die Schule verlaſſen 
Speck und Zwiebeln auf ihren Plätz 
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es kenne wir 


ſich ſchneeweißer Kartoffelbrei zuge 
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an Grieß und ſchlu 
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Stickereien, kurz alles, was der Hau 
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Modelle Verlag Suftan Lyon, Berlin 


gegr. 1842 


354139 Blufe aus 
weißem Waſchkrepp 
für Mädchen von 
6-10 Jahren. Reiche 
Stielſtichſtickerei. 
Stoffverbrauch: etwa 
1.25 m, 80 em breit. 


9 54138 Knabenbein 

eid Sa epen um 
nen, paffend zu dem 
Riel 32 37. Stoff- 
verbr.: etwa 0,90 m, 
80 em breit. Für 
2-6 Jahre. 


und Blattchen zufammengefegte Ranken. Auch die ſchmückenden Stickereien na 


und Stickens ausführen. Das wohlgelungene Werk und der Dank der Rinder 


r ein Mädchenkleid — und auch für den Rittelanzug der kleinen Buben TR 
Fr eine in mehreren Farben ausgeführte Stickerei ein beſonders dekorativer / * 
hübſcher und, ganz abgeſehen von dem garnierenden und belebenden Effekt, 
ein leicht erſchwinglicher Schmuck. Es find alles leicht ausführbare Stickereien, 
verwendet werden, vor allem zierliche Kanten und Bordüren fowie feine aus piaren 


alten ſchönen bulgariſchen Bauernmuſtern erfreuen ſich wieder der ‚größten 
liebrheit. — Am wichtigſten für die Wirkung find natürlich die Farben, von Be 
oft drei, vier und noch mehr, in zarten und häufig auch in lebhaften Tönen gufi men 
geſtellt find: die zarten Farben werden für die Blüten bevorzugt, die kraft, 
dagegen geben dem Bulgarenmuſter das Typiſche und Echte. — Beliebte Sto i 
für die beſtickten Sommerkleidchen find Seinen und Baumwollſtoffe; unter den le 
genannten muß der Baumwollkrepp als beſonders praktiſch erwähnt werden, 
neben kommen aber auch Seiden: Roh- und Waſchſeide, ſowie leichter, wel 
Flanell in Frage. — Auf unſerer Abbildung zeigen wir allerlei niedliche ade, 
fur kleine und größere Mädchen und auch einen Rittelanzug für einen klein. 
Zungen; diefer Anzug: (353137) und das Hängerkleibchen (g 541370) find für 
OGeſchtoiſterpaar gedacht; Material, Form und Stickereimuſter ſtimmen vollkomen . 
überein! — Außer den Gtidereien werden für unſere Modelle keine Garni 
verwendet; Muſter und Farben find ausreichend für den Schmuck. Wer ſich 
Zahlmuſters (bei Areuzſticharbeiten) bedient, arbeitet über Ranedas, der nach N 
endung der Stickerei ſich mühelos aus zupfen laßt. Für alle anderen zu 7 
find Abplättmuſter vorzuziehen. — Sicher wird manche Mutter Gefallen pe“ 
an unſeren beſtickten Modellen, und gern wird fie die dankbare Arbeit des * wild 
dann ihre Freude fein! Je mehr die kleinen Mädelchen heranwachſen, det? 9 „ 
wird auch ihr Intereffe an den Handarbeiten der Mutter oder vielleicht des gh „ 
Schweſterchens, und... eines Tages wird fogar ſelbſt der erſte Stich maani 
Nadel vorgenommen. Wie groß ift dann die Freude, wenn eine bumtfarbige K 
oder ein kleines Blumenmotiv eigenhändig vollbracht wurde! I 
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54140 Kleiò aus wei. 354079 Das Kleidchen 54078 gangerde gereh 4 

m Seidenkrepp mit aus dunkelblauem Woll- San mit umgibt fi 
Plattftihftiderei und ſioff ift beftidt und mit Ausſchui ade | 
Häfelabihlup an Ara, einem kleinen weißen eine ſchmale . 1 
gen und Armeln. Stoff- Kragen garniert. Stoff⸗ Schleifenabſch . ANE, 
verbrauch: etwa 2,25 m, verbrauch: etwa 1,10 m, Stoffverbrauch rel Ft 
100 em breit. Für Mäd-. 150 em breit. Für Mäb⸗ , 70 m, 80 em b gabt” 1 
chen von 10—14 Jahren. chen von 1—4 Jahren. Madchen von 1% 
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w Začubildung der polnischen Regierung 
| Mideprej oen des erneuten Sturzes der Ge- 
0 in und der Notlage der Landwirt- 
htsn., erster Linie 
ee bet erfolgt. 
dam kleiner ot. Dr. Leo Koztowski, selbst 
amen en Polnischen Landadelsiamilie ent- 
en nis ist mit den landwirtschaftlichen 
PUS Fronty Polens gut vertraut. Zur jüng- 
banbbang! kämpfergeneration der ‘polnischen 
N nekeitsbewegung gehörend. hat er 
be al Dezember 1930, damals kaum 
Minist t, für eineinhalb Jahre die Leitung 
Ko lonums für Agrarreform übernom- 
galt damais allgemein als 


unter wirtschaftlichen 
Der neue Minister- 


Aowski 
ein r der Interessen der mittleren 
—f n La ndwirte im Gegensatz 
S inie-undbesitz. Nach der Auflösung 
hen Chre Steriums übernahm er ein Unter- 
Iso er „tat im Finanzministerium, in wel- 
pos 

aens schafts- 


entscheidend an den neuen Zoll-, 
m i 
er karbeitete. daneben jedoch als Vor- 
Pn ention 
0 u 


und Versicherungsgesetzen 

es die staatliche Getreidepreis- 
N s beaufsichtigenden interministeriel- 
tipi OWsk; — besonders hervortretend. 
auen ple rd die Autorschaft an einem gross- 
ten pa einer Nothilfeaktion zu 
tur Weich and wirtschaft zugeschrie- 

N führe — er den Staatspräsidenten und 
lager, ende Persönlichkeiten des Regie- 
we Wonnen haben soll. Dieser Plan 
esentlicheun drei Ziele anstreben: 
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nim 


n run 

. Schu! (zur Zeit bis 1. 10. 1934 laufen- 
chanmoratorien der Landwirtschaft; 

* affung neuer Kredite für die Land- 
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N, 
i Min. ZI. Fehlbetrag im 
Kt Staatshaushalt 


Voranschlag nicht balthar 
ha schluss des polnischen Staats- 
range, für 1933/34 zeigt, dass der Haus- 
ahmen chlag für 1933/34, der bereits Mehr- 
le ung —.— der erhofften Wirtschafts- 
iskontierte, den Tatsachen 

ihl acht wurde, 

ich 20% tSCinnahmen sind von tat- 
sch). Mill, 21 in 1932/33 nicht auf die 
im sten 2058.9 Mill. 21 gestiegen, son- 
Unk bentel auf 1869 Mill. zt weiter a b- 
Stene u. Dabei hielten sich die Erträge 
he ên 160 Abgaben und Monopolen mit zu- 
We wos iS Mill. zt ungefähr auf Vorjahrs- 
Mertens we doch innerhalb dieser Gruppe 
W So werte Verschiebungen vorgekommen 
en. And, verglichen mit den Voriahrsein- 
f Satz, Erträge der direkten Steuern 
Steg teuer 174 statt 192, Binkom- 
er So! 178 statt 195, aber Grund- 
et 60 wi 55 und Gebäudesteuer 
F ill. zD von 533 auf 521, die der 
er zus 


Kl 


108 auf 96, die der Stempel- 
von 108 auf 99 und die der 
Lan Schläge von 69 auf 63 Mill. zł 
ar aussen, Dafür sind aber die Ein- 
Mat 23° der Vermögenssteuer von 
Rn v d die aus den indirekten 
tn Statt 104 156 auf 172 (Zuckersteuer 
l; ) Mill, 21 gestiegen, in beiden Fäl- 
EM aus d von Steuererhöhungen. Die Ein- 
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0 45 Monopolen wieder ausgeglichen 
A . T Vorjahrshöhe hielten sich auch 
Ne chmen dic Einnahmen aus den Staats- 
As derenüb Der Gesamt-Einnahmen-Rück- 
A taken = dem Vorjahre ist durch das 
bam An * im Vorbericht nicht spezilali- 
Weh 9 Verwaltungsein- 
h emen die n 356 auf 221 Mill. zł entstan- 
Ide 16 nu neuen Fonds haben statt der er- 
Ste, ur 5 Mill. zt erbracht. 

f en gaben haben denn auch 
9 M di tatsächlich 2243.9 Mill. 21 in 
un Mill. ë für 1933/34 veranschlagten 
ken G gesteigert werden können. son- 
Nen d wer gentell auf 2206.3 Mill. zt ge- 
. Nm tatsäch müssen. Von den 37 Mil- 
N ee 1 c lichen. Minderausgaben sind 
í ber, lq olge der Dollarabwertung am 
à de, ag 


anf 


andienst erspart worden, und der 
NÈ e Renten ungen Ausgaben für Sozialfür- 
N nätliche, id Pensionen, in deren Bereich 
Das Leistungssätze abgebaut wor- 
ley Sr Einnah riegsministerium hat 
V menverminderung wie in den 


Or 
d b. Lee wieder 762 Mill. 21 veraus- 


\ n schon mehr als 40 der 
EN nistaatseinnahmen. Das In- 
I EN rium, dessen Mittel zu zwei 


* rein militärische Grenzschutz- 
taatspolizei aufgewandt wer- 

h etwas Zaben anf 197 Mill, zi 
ni esteigert. en 
tejgerien halten sich Abstriche und 
die gen in kleinerem - Rahmen 
N erforderte Die Staatsunter- 
den Staatgerten 8 statt 7 Mill. Ausgaben, 
Statt fonds bezogen 8.7 Mill. 21 Zu- 

er veranschlagten 3.2 Mill. zł. 


Nie 
2 ing plante Bevorzugung 
discher Oelsaaten 


an Organisationsausschuss der 
meins ane und der Landwirtschafts- 
f d der 2 ausgearbeitete Plan für die 
| N * n entrale und ihre Tätigkeit ist 
Ororden wirtschaftsministerium einge- 
ended. e ie Zentrale soll die Form 
% Geige, Zent Fhalten, deren Anteile der 2u 
sl toner verband der Vereinigungen 
N che zeuger in Polen besitzen Soll. 
Wie ursprünglich geplant, den 
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rung der Entschuldung und Ver- 


wirtschaft und 3. neue Massnahmen zur Hebung 
der innerpolnischen Getreidepreise.. Ein Ver- 
such Kozfowskis, gleichzeitig einen anderen 
hervorragenden Vertreter‘ der Interessenten 
der kleinen Landwirte, den früheren Landwirt. 
schaftsminister Poniatowski, als Land- 
wirtschaftsminister in seine neue Regierung 
aufzunehmen, ist allerdings fehlgeschlagen, und 
zwar, wie es scheint, infolge der Widerstände 
von seiten gegnerischer Interessenten. 

Die beiden anderen Veränderungen im pol- 
nischen Kabinett betreffen die Ministerien fur 
Industrie und Handel und für Sozialfürsorge, 
aus deren Leitung die Generale Zarzycki 
und Hubicki ausgeschieden sind. Das erst- 
genannte dieser beiden Ministerien übernimmt 
bekanntlich der bisherige Unterstaatssekretär 
Maior Floyar-Raichma.n, der bei de: 
Privatwirtschaft als einer der .ausgesprochen- 
sten „Etatisten“ im Regierungslager gilt, 
Floyar-Raichman war noch vor wenig mehr 
als einem Jahre polnischer Militärattaché in 
Tokio, hat sich aber verhältnismässig rasch 
in die Wirtschaftsfragen eingearbeitet und so- 
wohl beim Erwerb der Aktienmehrheit des 
Friedenshütte-Konzerns durch die staatliche 
Landeswictschaftsbank wie bei der Stellung 
der Interessen gemeinschaft Kattowitzer A.G,- 
Vereinigte Königs- und Laurahütte G. unter 
Geschäftsaufsicht eine wichtige Rolle gespielt. 
Das Ministerium für Sozialfürsorge ist dem bis- 
herigen Provinzialgouverneur von Kielce, Pa- 
ciorkowski, übertragen worden, dem als 
Hauptaufgabe in seinem neuen Wirkungskreis 
die Durchführung einer gründlichen Reform 
des Sözialversicherungswesens 
zugeschrieben wird. 
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Vertrieb der gesamten polnischen Oelsaaten- 
erzeuzung ubernehmen. sondern auf diesen 
Gebiete eng mit dem Geireidegrosshandel zu- 
sammenarbeiten. ihre Aufgabe soll in erster 
Linie die Ausgabe von Zertifikaten über die 
Inlandsherkunft sein. Diese Zertifikate sollen 
die industriellen Abnehmer dieser Oelsaaten 
erhalten, und nur auf Grund dieser Zertifikate 
sollen sie Biniuhrbewilligungen für ausländische 
Oelsaaten erhalten können. Die Zertifikate 
sollen übertragbar und verkäuflich sein, wo- 
durch die tief im Inland gelegenen Oelmühlen 
ihren Bedarf in inländischen Oelsaaten decken 
und die für deren Bezug erhaltenen Zertifikate 
an die scenahe gelegenen Mühlen, insbesondere 
die grosse Gdingener Oelmühle des Unilever- 
Konzerns, verkaufen können. Den inländischen 
Oelsorten würde auf diese Weise nicht nur der 
Absatz im Inlande, sondern äuch ein Ueber- 
preis gegenüber den ausländischen Oelsaaten 
gesichert sein, der dem Wert der Zertifikate 
entsprechen würde. 


Rat der Interessenten 
der Posener Messe 


Der Rat der Interessenten der Posener 
Messe, der sich vor einigen Wochen bildete. 
kann trotz der kurzen Zeit seines Bestehens 
bereits als grösster Zusammenschluss wirt- 
schaftlicher Vereinigungen der Republik Polen 
gelten. Bis jetzt haben nämlich ihren Beitritt 
zum Rat der Interessenten der Posener Messe 
angemeldet: der Verband der Handels- und 
Gewerbekammern, der Verband der Landwirt- 
schaftskammern und -organisationen, der Ver- 
band der Handwerkskammern, der Zentralver- 
band der Polnischen Industrie, der 27 Spitzen- 
verbände der einzelnen Branchen in sich ver- 
einigt, der Rat der Vereinigungen der polni- 
schen Kaufniannschaft, die Zentrale des Ver- 
bandes der Kaufleute, die Föderation der Ver- 
einigungen der Handelsvertreter, 19 polnisch- 
ausländische Handelskammern, ferner 59 zen- 
trale Branchenverbände. 


Ostmesse Lemberg 1934 


4 * 
Wie nunmehr bekannt wird, findet die dies- 
jährige Lemberger Ostmesse in der Zeit vom 
1. bis 16. September d. J. statt. Die Leitung 
der Messc liegt in der Hand der Lemberger 
Industrie- und Handelskammer (Lwów, Aka- 
demicka 17). g 


Das neue Gewerbegesetz 

O. E. Im Dz. Ust. Nr. 40. Pos. 350 ist das 
neue Gewerbegesetz vom 10. März 1934 ver- 
öffentlicht. das in erster Linie den Wortlaut 
des bisherigen Gesetzes nach der Verordnung 
des Staatspräsidenten vom 27. März 1927 än- 
dert, dann aber dieser Verordnung einen neuen 
V. Abschnitt über die Organisation der Indu- 
strie und des Gewerbes hinzufügt. Danach 
können drei oder mehr Unternehmen einer 
Branche sich zu wirtschaftlichen Vereinigun- 
gen, die keinen Erwerbszweck haben dürfen. 
zusammenschliessen. Der Handelsminister hat 
das Recht, auf Antrag auch nur eines Inter- 
essenten solche Vereinigungen auch zwangs- 
weise zu bilden. Das neue Gesetz tritt in drei 
Monaten in Kraft. TANNY 


Einheitliche Notariatsgebühren 


dk. Iniormierten Kreisen zufolge soll dem- 
nächst in Warschau über eine Vereinheitlichung 
der, Notariatsgebühren sämtlicher Teilgebiete 
Polens Beschluss gefasst werden. In den ehe- 
maligen preussischen und österreichischen Ge- 
bieten soll eine Herabsetzung, der Gebühren 
für einige Amtshandlungen erfolgen. Die Ein- 
führung der einheitlichen Notariatsgebühren für 
das ganze Land dürfte im Wege einer Ver- 
fügung des Justizministers auf Antrag der 
Rechtsanwaltskammern vor sich gehen. 


Rückgang der Wechselproteste 
Eine gewisse Besserung der Zahlungs- 
fähigkeit der Wechselschuldner in Polen im 
1. Vierteljahr 1934 ist unverkennbar. Während 
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sich im Monatsdurchschnitt 1933 der Gesamt- 
betrag der Wechselproteste- in Polen auf etwa 
34.0 Mill. zt stellte, betrug er im Januar 1954 
nur noch 28.9, im Februar nur 22.2 Mill. zt und 
ist er im März nur auf 25.1 Mill. zt gestiegen. 
Er stellte sich im März 1933 auf 39,6 Mill. zł, 
Der Anteil der protestierten Wechselbeträge 
an den gesamten Wechselfälligkeiten, der im 
Jahresdurchschnitt 1933 etwa 9.2 Prozent be- 
tragen hatte, ist im Januar 1934 auf 82, im 
Februar auf 8 und im März sogar auf 5.5 Pro- 
zent gesunken, während er sich im März 1933 
auf 8.5 Prozent gestellt hatte. 


Die Aussichten der Kohlen- 
verhandlungen mit Engiand 


Auch von polnischer Seite verlautet, dass 
die polnisch-britischen Koblenverhandlungen 
voraussichtlich Anfang Juni 1934 fortgesetzt 
werden würden, doch scheint noch nicht ge- 
wiss zu sein, ob dies in London oder in War- 
schau geschehen soll. Oifiziell hält die pol- 
nische Kohlenindustrie daran jest, dass die 
Verhandlungen. aussichtsreich sind; inoffiziell 
dagegen zeigt sie sich in dieser Beziehung 
recht pessimistisch. Man gibt sich bier keinen 
läuschungen darüber hin, dass die Verhand- 
lungen noch grosse Schwierigkeiten bringen 
werden. Ein Teil der britischen Kollenindu- 
strie ist nach hiesiger Auffassung einer Ver- 
ständigung mit den polnischen Gruben 
noch immer abgeneigt in der Hoffnung, 
einen Teil der polnischen Kohlenabsatzmärkte 
doch noch gewinnen zu können. Die englische 
Regierung scheint zwar grundsätzlich auf eine 
Verständigung hiuzuwirken, andererseits aber 
auch gewillt zu sein, die polnisch-englischen 

andelsvertrags- Verhandlungen 
nicht cher aufzunehmen, als nicht auch die 
Koblenverhandlungen fortgehen und jedenfalls 
nicht die ersteren vor den letzteren abzu- 
schliessen. Allmählich greift hier die Besorgnis 
um sich, die englische Regierung werde mit 
dem Druckmittel ihrer allgemeinen Handels- 
politik euch Polen zum Nachgeben in der Koh- 
lenirage zu veranlassen suchen, während von 
polnischer Seite jede Verbindung zwischen der 
Handelsvertrags- und der Kohlenirage hart- 


i 


näckig geleugnet wird. h 


Messe-Ausstellung „Der Flachs 
Polens”, Warschau 1954 


Das Museum für Industrie und Landwirt- 
schaft in Warschau und die Flachsgesellschaft 
in Wilna veranstalten in der Zeit vom 19. Mai 
bis 10. Juni d. J. in Warschau eine Messe- 
ausstellung unter dem Namen „Der Flachs 
Polens“. An der Spitze des „Allgemeinen 
Komitees“ der Ausstellung steht der Träger 
der Flachsidee, General Lucian Zeligowski, 
sowie der Ministerpräsident Alexander Prystor. 
Die Messeausstellung, die für eine möglichst 
weitgehende Verwendung von Leinenerzeug- 
nissen im täglichen Leben werben soll, wird 
ein Bild von der gesamten Leinenproduktion 
Polens ‚geben. vom Flachsanbau über seine 
Verarbeitung bis zur Spinnerei und Weberei. 
Sic wird eine Messcabteilung und eine wissen- 
schaftliche Ausstellungsabteilung enthalten, die 
die Technik der Verarbeitung und des Spinnens 
va Haus- und Fabriklcinwand vor Augen 
58 855 Son ea Mitteilung der Ausstellungs- 
Er erha ten ausländische Besucher 
olen Fahrpreis-, Wohn- und Unterhalts- 
e e Im Hinblick auf die Tatsache. 
1 usstellung im Rahmen der polnischen 
Al ebestrebungen auf dem Gebiet des An- 
baus und der industriellen Verwertung von 
Flachs Sehenswertes bieten dürfte, kann Inter- 
San en ein Besuch der Ausstellung empfohlen 


Starker Rückgang der Wollgarnausfuhr 
im April 


O. E. Die Ausfuhr von gefärbten und unge- 
färbten Wollgarneu im Monat April ist gegen- 
über dem Monat März stark zurückgegangen. 
Im April wurden insgesamt 51 651 kg im Werte 
von 586 570 zł ausgeführt, im März dagegen 
95 305 kg im Werte von 1202022 zł. 


Um die Kohlenmagistrale 


da. Bekanntlich ist es noch nicht gelungen, 
8 für die Koblenmagistrale Ober- 
schlesien—Gdingen auf dem französischen Fi- 
ee unterzubringen. Aus dieser Tat- 
söche haben sich bereits erhebliche Schwierig- 
keiten ergeben, besonders was die Uebernahme 
m zasenbahumaterials durch die polnisch- 
ıanzösische Gesellschaft betrifft. Jetzt kom- 
> nachrichten aus Paris, dass von fran- 
79 er Seite versucht wird. englische Kapi- 
ta sten an der Finanzierung der Bahn zu inter- 
ifen d ales de ‚und Frankreich wollen angeb- 
varken er chtung gemeinsam in England 


í Märkte 
à . — 

Getreide. Danzig, 18. Mai. Amtliche Notie- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd 
zum Konsum 9.88. Roggen 120 Pfd. zur Aus- 
* go Gerste feine zur Ausfuhr ohne Han- 
de 1 Serste mittel It. Muster 9 9.25, Gerste 
5 id. 8. 10. Gerste 117 Pfd. 8.70 bis 8.75. 
3 6.60 6.70. Weizenkleie grobe 7.25 
5 ‚30, Weizenschale 7.50. Hafer feiner 7.50 
* 85. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 

eizeu 5. Roggen 231. Gerste 9, Hafer 17 
Hülsenfrüchte 3, Oelkuchen J. \ i 

Zucker. Magdeburge: J7. Mai. Gemah 

W 8 g. . . einah- 
E38 ER, sa Yan 3.0. Tendenz. ru 

Tad . uni 32.40. Tendenz: i 

Wetter. kühl und regnerisch. ne 


Produktenbericht, Berlin, 18. Mai. Weiter 


stetig. Die Situation im Berliner Getreidever- 


osener Tageblatts 


in 
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kehr hat sich kaum verändert, das Geschäft is‘ 
K Anbetracht der bevorstehenden Feiertage 
weiter klein, jedoch hält sich auch das An- 
gebot überwiegend in engen Grenzen. Von 
Brotgetreide findet Roggen zu guten Preiser 
Sowohl in der Provinz als auch bei den Ber- 
liner Mühlen laufend Unterkunft, während Wei- 
zen reichlicher offeriert und schwerer placier 
bar ist. In Hafer liegt nur geringes Offerten 
material vor, jedoch zeigt sich zu den unnach: 
giebig hohen Forderungen kaum Aufnahme: 
neigung. Gersten haben stille, aber stetige 
Marktlage, Mehle blieben unverändert. Export 
scheine liegen ruhiger. 


et Berlin, 18. Mai. Amtl. Notieruns 
Re: ae f. 1000 kg, sonst für 100 kg ab Stat 
inRm.; Roggen märk. 166, Braugerste 166—171 
Hafer, märk. 171—176, Weizenmehl 26.25 
Roggenmehl 22.50, Weizenkleie 11.75, Roggen- 
kleie 11.25; für 50 kg: Viktoriaerbsen 20—22 
kleine Speiseerbsen 14--17. Futtererbsen. 9.5 
bis II. Peluschken 88.25. Ackerbohnen 8 
Dis 8.90, blaue Lupinen 5.85—6.35, gelbe Lu 
pinen 7.60—8.40 Serradella 7.75—8.75, Lein 
kuchen 5.55--5.60, Trockenschnitzel 5.20---5.28 
Soiaschrot 4.65, Kartoffelflocken 7.30. 


18. Mai. Deutsche Marken 
butter: 125, deutsche feine Molkereibutter: 122 
deutsche Molkereibutter: 118, deutsche Land 
lutter: entsprechend niedriger. 


Zucker. Magdeburg, 18. Mai. Gemah- 
jener Melis bei prompter Lieferung 32.00, Lie 
ferung Mai 32.15, 32.20, 32.25, Juni 32.40. Ten- 
denz: ruhig. 


Metalle. Warschau. 18. Mai. Das Handels 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 
I kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7, Hütten 
blei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hütten. 
sluminlum 3.50, Kupferblech 2.75-—3.40. Mes- 
singblech 2.50 — 3.50. Zinkblech 0.88. 0.90. Nicke; 
in Würfeln 9. 


Danziger Börse 


Danzig, 18. Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: Nev 
York 1 Dollar 3.0569--3.0631, London 1 Pfunc 
Sterling 15.60%-—15.64%, Berlin 100 Reichsmk, 
120.83-——121.07, Warschau 100 Zloty 57.80 bis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.65—99.85, Paris 
100 Franken 20.22-20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.69 208.11, Brüssel 100 Belga 71.63 bis 
71.77, Prag 100 Kronen 12.76%—12.79%, Stock- 
holm 100 Kronen. 80.50-80.66, Kopenhagen 100 
Kronen 69.70-69.84, Oslo 100 Kronen 78.40 bis 
78 50. Banknoten: 100 Zloty 57.88-58.00. 


4proz, (früher Sproz.) Danziger Hypotheken 
Bank-Piandbrieie (Serie 1—9) 64.50 bzB. 


Butter. Berlin, 


Warschauer Börse 


Warschau, 18. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.26%, Golddollar 8.92, Gold- 
rubel 4.60--4.64, Tscherwonetz 1.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.28 


.4 Gramm Feingold == 5.9244 zł. 
Effekten A 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleih\ 
(Serie D 44.85, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.25, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
112.50 112.00, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihr 
65.2566, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
58.—58.50, 7proz. Stabiliiserungs-Anleihe 66.25 


bis 60.75.66. 50. 

Bank Polski 86.00 86.50 86.25 (85.50), Lil- 
pop 11.75 (12.25), Starachowice 10.80 —. 10.70 bis 
10.75 (10.85). Tendenz: 
für Aktien. 


Geringeres Interessy 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Kopenhagen 


208.75 
120.00 121.20] 120.1 


121.30 


London. 8 26.85 27.11 26.89 27.15 
New Vork (Scheck) 15.24 % 5.901 9545 5.31; 
Paris . . . 34.85 35.08] 84.85 35.03 
Prag „ee 22.10) 22.00] 22.10 
Italien 1 5 45.16! 44.92] 45.16 
Dana 136.251 — — 

Stockholm 51 139.85 438.60] 140.00 
Danze 178.080 172.20] 173.06 
Zürich . - - 1121.82] 172.73! 171.641 172.50 

Tonden: Unelnbeitlich. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


18.5. [18,5 | x 
Geld Briet | Geld Brief 
Bakarost =e ~ == =e “sm me 2.488 402 | 2. 2492 
Lenden- — == [12.745 | 12.775 | 12.765 | 12.795 
New York — = == == <» | 2,497 2 2.506 
Ameterdes = — 1169,53 | 169.87 | 169.53 | 189.87 
Brüssel = u 38.4 58.56 58.44 | 58.56 
Dez . | 81.74 | 81.58 | 81.74 
—— = == —} 5644 } 5.656 | 5.644 | 5.638 
Bom u | 21.32 | 214.28 | 21.32 
Jugoslawien u] 5.864 676 | 5.664 | 5.676 
K augas (Kowso) = == = ~| 42.12 42.12 
Kopegbsgen ui 56,89 | 57.04 9 | 57.06 
Lissabon ed 1.60 11.4 11.61 11.62 
Oslo ~ e= = «e == un 64.70 . J 6409 64.27 
ben —— =e = ma == v| {660 | 3654 | 16.50 | 16.5 
Peart ~ = = +e em 10.43 | 1045 | 10.43 | 10.45 
Schwein — — — == === =} 8f.48 | 81.34 | 81.18 | S12 
Spanien = == == ~e =r =f 34.27 | 34.33 f 34.27 | 34.3 
im nn 68.2 65.78 | 65.92 
=» a= a a a w wf 4720 } 47.30 f 47.20 | 9.30 
Talis 68.43 | 68.5; 
Rigs ~ ~ == nn 77.92 72.92 78,05 
Warsch nn u 7 | RT 37251 67.6 


Sämtliche Börsen- n. Marktsotierungen ohne Gewäh, 


Die heutige Ausgabe hat 14 Seiter 
einſchlietzlich Unterhaltungshrilanr, 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans Machat ge den Anzeigen: und 


il: s E. Dent Druck und Ver⸗ 
lag: l en. „ Drukarnia i wydam: 
nietma Sämtlich 


in Poſen, Zwierzuniecka 6 


ein e 15 Poſener Tageblatt « * Ji 
..... ꝛ—ꝛ᷑ — . . AEE 9 5 


Landesgenossenschaftsbank 


S ul. Wjazdowa 3 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 42-9] Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahtenschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen rund 6.600.000,- zł 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
% An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 2 werkam von her 


Sonnabend, den 26. Mai, 20 Uhr im Saale des — 
vero inshause —— rx 


Einziger Kammermusikabend des 


Dresdner Streichquartetts 


Gustav Fritzsche -I. Geige, Fritz Schneider - II Gelß 
Gottfried Hoffmann- Stiri - Bratsche, Alex Kropholler- 

Im Programm Streichquartette von: Mozart G-Dur K 387, 

Schumann A-Dur op. 41/ III., Schubert C-Dur o>. 161. 4 

Krtenverkauf im Zigarrengeschäft A. Szrejbrowski, ul. GW: 
Bassende Geschenf- Artiket + 

in echtem Schmuck, Silbergegenstände | (Ecke ul. Fredry) Telefon 56-88. 
zur Korıfirrmeatior 1 

empfiehlt zu billigen Preisen. 

Umarbeitungen von Juwelen in eigenen 


| r 
P eeo 
7 Juwelier. 
M. Feist, Poznan, ul.27 Grudnia 5 


Statt besonderer Anzeige! — ͥͤ — — — — Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 


Anita Krause 
Richard Weiss 


Verlobte 


g Vermählte. Verlobte. 


? Franz Bittner | Lotte Bartelt 
Gertrud Bittner Erich Hoffmann 


geb. Bartelt. 


Poznan Pfingsten 1934 


Kłecko, Ostrzeszòw, 
Sobòtka, pow. Jarocin. pow. Gniezno. pow. Kepno. 


Pfingsten 1954. 


Die Verlobung ihrer- ein- Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
zigen Tochter x Meine Verlobung mit Leonard Pfitzner vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 
E Fräul ` Steueranwalt Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 
dith räulein erteilt Rat und Hilfe in allen Erzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 

mit dem lsandwirf Herrn Edith Schmidt Steuerangelegenheiten. — — rigen Preisen. 


Poznan, ul. Grobla 25 e 
| W, NOWAKOWSKI i S-WIE a 

Görna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den 0 

Warszawa Nowy Swiat 51. Eingang Warecka 1 


Walter Vogt 
zeigt hiermit an 
Frau Ida Schmidt Walter Vogt 

geb. Steinke. Si Restaurant „Pod Strzechą“ 
Oborniki. Placzkowo, p. Wylatowo. B ale N 7 
Pfingsten 1934. empfiehlt 


Mittag und Abendbrot 


Gänge 1.25 zl. Abonnement 1.00 z4. 


Als Derlobte grüßen Dr. Dümlıe Im Gutgepflegte in- 1 ausländ. Biere, 2 | 
älfriede Hildebrand bn 6 l Set |> 
Srich Scholz nd A Len und Draht Gi as 


| Ornam.- u. Farben- 

Pfingsten 1934 Dekorationskissen F Scheiben. Fenster * ue. 

polskie Biuro , O 

Poznat, Male Garbary 7a. Teloton 28-83. 
F CIN ED AEAEE en KD RAT AR AT TER || AED 

u all 

Klempnerarbeiten 


Anna Binnewitt PS eee, 
Oskar Simon i STERN K. Weigert, Poznan I. 
„ er! obte 8 1 ; 18 Plac Sapiezy ski 2, Telefon 3594 
h > niec 
bednogóra .Wojtostwo {| Dherhetien. Unterbetten, Kissen | mume amas DA 
Sinine ge mA A 
Centralny Dom Tanet a | dB Lichtspieltheater 22 


beehre ich mich anzuzeigen. 


Grabdenkmäler | 


in allen Steinarten 
zu Ausverkaufspreisen 


Joh. Quedenfeid 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Mirzy2oma 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 


Julianka Forsthaus Osa Zur Bade- Saison 

8 ih in a e Re i 

Kostüme, Mäntel. Badeschuhe 

Kappen Frottierlaken, Handtücher 
L. Szlapczynski 


Poznan. Stary Rynek 89. 


Das Schönheitsideal der 
Dame And dle bewährten 


o 9 ee ERBE 

g 8 a n ß,, yahgl ha ea i ae Sen 

9 Statt Karten 0 9 19 Sente Sonnabend, d. 19. Mai die längst ao Premiere: 170 

5 Charlotte Gorbrich g j NT s in grosser polnischer Film; — Regie Michal Waszyński 1 
HIH 2 H 0 zu den ommenden 0 TE 

eee, ZABAWKA“: Friseur-Saton 010 

o Derlobte Ol ibr gut sortiertes 77 LI MM Mi 4| 

g Qomwarzewo, im Mai 1934 5 an (WAS SPIELZEUG) r 


Tapeten Goldleisten 


Linoleum - Kokos 
Wachstuche. 
Zilligste Preise. 


Lin erschütternder Film aus dem Leben einer Kabarettänzerin. 
Alma Kar — Zula Pogorzelska — Eugeniusz Bodo — Jerzy 
Marr — Stefan Gucki — Konrad Tom — Wiktor Biegansk. 
Motto:. Ihr tägliches Leben war der Lärm der Kabaretts. 
Sie suchte die grosse Liebe und war nur ein Spielze ug 

Drei große Schlager: „Jo mi wystarczy“, „Baby“ And 

„Nie mówmy o tem więcej“ gesungen von Alma Kar und 

Eugeniusz Bodo. 


Billetts ab 50 gr. Der kühlste Saal Posens. 


v 


5, 


Statt Karten 
loydia Bussing 


einrich Blesse Pianino 
VERLOBTE ‚orori zu kaufen geyuc. 
Imielenko r * batalice Offerten mit Preisan⸗ 


ngsten 4 gabe uſw. unter 7443 an 
— = die Geſchäftsſtelle d. Bta 


Uhren- Gold-u. Silberwaren. MI" e] | 
T. GASIORO WS A 


Tel. 55-28 Poznan, św. Marcin — el y 
4, 


ni } 
A 
1 


rb? 
Neu- u. Umbauten, Erheſtungss oraw i 
Entwürfe, Bauleitung, Bel | 8 

zei 


Schätzunge® 
Fahre. Ich auch in Pes, NEG 


— — 


Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2½ Stunden! Gegr. 1909 


ERDMAN N KUNTZE Sehneidermeister, Poznań, ul. Nowa J. 1. 


allerersten Ranges 


Werkstätte für oornehmste Herren- und Damenschneiderei * elde 


Große Auswahl in modernsten Stoffen ersiklassigster Fabrikate 


Anzüge erheblich billiger 85—180 21. | 
gel. 52-17. ‚Moderne $rack- und Smoking-Anzüge zu verleihen.; - - Fel. 52.17. 


We 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


nl.Romana Szymańskiego 2 
J. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
inPozuasimZentrum 
2.Haus v. PI. w.Krzys < 
(früher Petriplatz) 


Richard Gewiese, 82 


Środa, ul. Diuga 68 
Ferrut Środa 117 oder Poznań 3072 (bei — 


